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GrafBienerthunddieStadtWien.BürgermeisterDr.Weiskirchner
eröffnetedie heutigeStadtratssitzungmitnachstehendenWorten,
die er demscheidendenStatthalter GrafBienerthwidmete:

MitaufrichtigemBedauernsiehtderWienerStadtratSeine
ExzellenzdenStatthalterGrafenBienerthvonderpolitischen
VerwaltungNiederösterreichsscheiden,dieerseiteinerReihevonJahrengeleitethat .Währenddieservonweittragenden
EreignissenerfülltenZeithatGrafBienerthimmereinengroßen
Wertdaraufgelegt ,daßdasguteEinvernehmenzwischenderstaat-¬
lichenVerwaltungunddenautonomenKörperschaftengewahrtundge¬
festigtwerde.EshattesicheineAtmosphäreverständnisvollen
Vertrauensentwickelt,dessendieVerwaltungderReichshaupt-und

ResidenzstadtzurErfüllungihrergewaltigenAufgabenunbedingt
bedarfdasharmonischeZusammenwirkenderstaatlichenLandesver¬
waltungmitdenKräften,dieausdemstetssichverjüngendenLeben
der Millionenstadtzur Wahrungder Interessenderselbenberufen
wordensind ,kannalseinnachahmenswertesVorbildfürdieöffent-¬
licheVerwaltungüberhauptbezeichnetwerden.DerStadtratdankt
demscheidendenStatthalterfürseinvonaufrichtigerLiebezur
StadtWiengetfagenesWirken ,dasin dieserHarmoniederschaffen¬
denKräfteseinenschönstenAusdruckfand ,beglückwünschtihnzu
deraußerordentlichehrenvollenAllerhöchstenAussichnungund
wünschtihmvollkommeneWiederherstellungseinerGesundheitund
seinerdemWohledesVaterlandesstetsgewidmetenKräfte.DieAnsprachedesBürgermeisters,währendweldersichdie
StadträtevondenSitzenerhobenhatten,wurdevonderVersamm¬
lungmitlebhaftemBeifalleaufgenommen.

WIEIER STADTRAT .
Sitzungvom1 .Dezember.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR.PoyerbeantragtdieUeberlassungdesTurnsaalesder

Schule13 .BezirkHochsatzengasse22andenkatholischenJüng¬
lingsverein St .Michaelin Wien- Baumgarten.( Ang. )

DieAbteilungder Liegenschaft . Z .187in Hietzingzwischen
HietzingerQuaiundAuhofstraße40auf2 Baustellenwirdgenehmigt

StR .BaronbeantragtdieAbteilungderLiegenschaften. .606
anderKrottenbachstraßeundderverlängertenHartäckerstraßeim
19 .BezirkaufSdBaustellen.(Ang. )

NacheinemAntragedasStR .Schneiderwirddie Bröffnungeiner
2 .AbteilungimKindergarten20 .BezirkDammstraße7mitdemMehr¬
erfordernisvon1380Kprovisorischgenehmigt.

Armenlotterie .InderheutigenStadtratesitzungteilte
VizebürgermeisterHierhammermit ,daßSeineMajestätfürdieim
Jahre1916stattfindendeWienerArmenlotterieeinsilbernesTafel-¬
servicealsGewinnstzuwidmengeruhte.
DerstädtischeEislaufplatzim6 .Bezirk,LinkeWienzeilebeider
neuenFeuerwachewirddemnächstzurBenützungfürdieSchuljugend
des6Bezirkeseröffnet.DajedochgroßerMangelanSchlitschu¬

henfürarmeKinderherrscht,ergehtanalleElternundKinderfren-¬
dediehöflicheBitte ,altenochgebrauchsfähigeSchlittschuhebe
demVorsitzendendesOrtsschulratesMariahilfJosefZeithamel
6 .BezirkGumpendorferstraße99abgebenzuwollen,eventuellbe¬
kannt zu geben ,wodieselben abgehalt werdenkönnen.

DankdesStadtrates.DerStadtrathatüberAntragdesStR.Poyer
demLeiterdesKindergartens13 .BezirkLinzerstraße417Franz
SchanzanläßlichseinesScheinensvondiesemAmtedenDankaus¬
gesprchen.DiepädagogischeLeitungwurdenunmehrdemOberlehrer
GeorgStahlübertragen

Erste österreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonateNovember
wurdenbeiderErstenösterreichischenSparkassevon26. 922Far¬
teienK16,927217eingelegtundvon24. 970ParteienK29,318. 249
( davon22 . 480000Kfür Kriegsanleihe )gekündigt .DerEinla¬
genstandbeliefsicham30 .Novemberauf521,043.011K.Hypothekar¬
darlehenwurdenK1,565. 100( ausschließlichfürKriegsanleihe-¬

Zeichnungen)zugezähltundK1,049. 422zurückgezahlt.Endedes
MonateswarenHypothekar-DarlehenimBetragevonK321,124.028
ausständig.DiePfandbrief-DarlehenbeliefensichamEndedes
MonatesaufK18,873454 ,an60jährigenPfandbriefenwaren
K19,067000imUmlaufe.WechselwurdenE8,771. 719eskomptiert
undK10,879887einkassiert ,derStanddesWechsel-undSalinen-¬
Portefeuillesbeliefsicham30 .Novemberauf49,361. 005K.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentodaufdem
FeldederEhregefunden:HauptkassenakzessistAntonSteininger

( FähnrichimInf . - Reg.Wa47 ) ,Rechnungsbeamterderzentralspar-¬
kassaFranzSchmatzer(KadettimFeldjäger-Bat.Ng25) ,Rechnungs¬
beamterderZentralsparkassaEgonLautinger( KadettimLandw. -¬
Inf- Reg.N924) ,KanalaufseherMoritzHuber(FeldwebelimInf.-¬
RegNe ) ,dieWagenführerderStraßenbahnenJosefAltbart
( InfanteristimInf . - Reg.N949 ) ,FranzKönig( Infanteristim

Landw. -Inf. -Reg.N93 )undFranzThiel(KorporalimInf.-Reg.
die Schaffner Franz Beierl ( Infanterist im Inf . - Reg .Na99 ) und
Franz Orz ( Dragonerim DragonerRegimenteNe15 ) ,ferner vonden

StraßenbahnenSchlosserIganzFerdiny(KanonierimGeb.-Art.Reg.
N9) ,HilfsarbeiterStephanMöstl(LandsturmmannimEisenbahn-¬
Regiment)undTaglöhnerAntonwürzl(InfanteristimInf.-Reg.
Ne84 ) ,FeuerwehrmannMarkusPrager(UnterjägerimTiroler
Kaiserjäger-Reg.Nå3 )undFeuerwehrkutscherAloisPokorny(Pionir
imPionier-Bat.Ne) .

KommunalsparkasseDöbling.ImNovemberd .J .wurdenbeiderKommunal
sparkasseDöblingvon1098ParteienK456. 653eingelegtundvon
1064ParteienK661.748behoben,davonK295:663fürdieKriegs¬
anleihe.EndedesMonatesbetrugderStanddesEinlagskapitales
K10 ,34509l ,derStandderHypothekar-DarlehenK8,844,504.
Notgettesdienst .NacheinemAntragedesStR.Wippelbeschloßder
Stadtrat,denTurnsaalderKnaben-undMädchen-Volksschule10.Be¬
zirkTriesterstraße114zurAbhaltungeinesNotgottesdienstesan
Bonn -undF iertagenuntergewissenBedingungenzuüberlassen.

Versuchsanstaltfür Müllerei .DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersHierhammerdemVerein„Technische
VersuchsanstaltfürMüllerei,Bäckerei,etz . "miteinemJahres¬
beitrag von 200 K beizutreten und den Bürgermeister zuermächti¬

gen,einenVertreterindasVereins-Kuratoriumzuentsenden.

Grunderwerb.ImVerfolgihrerbodenpolitischenZielehatder
StadtratnacheinemÄntragdesStR.Wippelbeschlossen,Gründein
Oberlaa-StadtimAusmaßevon. 200und. 608mumK2,05perm
angekauft.
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69kgZwiebel,12800kgsonstigeGrünwaren,Kraut,3200
StückEierzuMarktegebrachtAußerdem

nemitAepfelnindieViktualienhalle,welcheauson
österreichundTiroleingelangtwaren .DerheutigeFleischmark
in der Grohmarkthallewar mit 26 t Rind -und 3 4 t Schweinfleisch

Wienundmit29,3t BahnwarebeschicktAngesichtdesheuti¬
genMonatserstenwarderallgemeineMarktverkehr,insbesondersin
Kleinhandel,einmerklichregererUngeachtetderteilweiseste
gendenTendenzauf dendieswöchigenSchlachtviehmärktenin
wurdendennochdie heutigenGroßundKleinhandelspreisealler
Fleisch-undFettwarenohneAenderungwiegesternbelassen.
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DerDankdesGrafenBienerth.DergeweseneStatthalterGraf
BienerthhatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Dankschreibengerichtet :„ Seine . . k.ApostolischeMajestät
habenmichmitAllerhöchstemHandschreibenvom28 .November1915
übermeinAnsuchenvondemPostendesStatthaltersinNiederöster-¬
reichAllergnädigstzuenthebengerhht .AnläßlichmeinesScheidens
vonderpolitischenVerwaltungNiederösterreichsdrängtesmich
EuererExzellenzsowieallenHerrenFunktionärenderGemeindever=¬
waltungfürdiemirjederzeitundauchin schwierigenVerhältnissen
gewährtetatkräftigsteUnterstützungmeinenaufrichtigetenund
wärmstenDankauszusprechenundderVersichernngAuedruckzugeben,
daßichauchfernerhindieEntwicklungderReichshaupt-undResi¬
denzstadt mit demregsten Interesse verfolgen undihr Blühenund
GedeihenmitdenherzlichstenWünschenbegleitenwerde. "

Eine Rede desBürgermeisters

In einergesternvomchristlichsozialenWählerverginOttakring
abgehaltenenSitzungführteBürgermeisterDr .Weiskirchner ,stürmisch
begrüßt ,aus :Wiein anderenBezirkensokannichauchhierin
Ottakringnicht andersbeginnen ,als daßich Ihnenallen ,dergesau¬
ten Bevölkerungvon Ottakring ,den herzlichsten und innigstenDank
des Bürgermeistersundder GemeinleverwaltungzumAusdruckbringe
für Ihr mühevollesgeduldigesVerhaltenin dennunmehr17abgelaufe-¬
nenKriegsmonaten.WiederHerrVorrednererwähnthat ,wirddieser
WeltkriegnichtalleindurchdieTapferkeitunsererTruppen,sondern
auchdurchdie Haltungder BevölkerungimHinterlandeentschfeden
werden .In dieser Beziehunghabendie Wienerdurchgehaltenmitbei¬
spiellosemHeldenmuteundbesondersdenFrauenmußich denDank
dafürabstatten ,dennsie leiden unmittelbarammeistendurchdie

imGefolgedesKriegesaufgetreteneTeuerung.Siehabensichauch
heldenmütigin denDienstderedelstenBetätigungderMenschenliebe
gestelltundwasdieFrauenindenFrauenhilfsaktionen,Ausspeise-¬
stellen ,Näh -undStrickstubenusw ,geleistethaben ,verdientdie
vollsteAnerkennungumsomehr,als keinevondiesenFrauensichvor-¬

gestellt hat ,daß sie 17 Monateund noch länger sich diesemDienste
werdewidmenmüssenAlsoherzlichstenDankdesBürgermeistersver-¬
bundenmitderBitte ,auchweiterhindieLeidenundOpferdesKrieges
mitHingebungundGeduldzutragen .

IchknüpfeaneinFreignisan :VorfünfJahren,am21 .Septem-¬
ber 1910wurdedas WienerRathausdurchdenBesuchdes deutschenKai¬
sereausgezeichnet ,derdamalsin Wienwar ,umunseremerhabenen
greisenMonarchenzuseinemGeburtsfestedieGlückwünschedarzubrin¬
gen .Allen,diewirdamalszugegenwaren,wiederdeutscheKaiserd

dieEstradeimFestsaalebestiegundzuunswienernsprach,wird
dasWortunvergeßlichgebliebensein ,daßdamaleWilhelmixII .
prägte ,dasWortvom,Bundesgenossenin schimmernderWehr. "
DiesesWorthatinunserenHerzendentiefstenWiederhallgefunden
und wir habennun durch 17 Monatekennengelernt ,wasdiesesWort

vige
vor 5 Jahren für eine tiefe/Bedeutunghatte .DerBundesgenossein
schimmernderWehr,erhattreuzuunsgehaltenund ,wannSarajevo
gerächtwurde ,so wares auchDeutschlandsTruppenschar ,diein
SerbiendenKehrausmachteWirblickenmitStolzaufunsereHelden-¬
söhneundHeldenbrüderunddankenihnendafür ,daßsiedieheimatli-¬
che Scholle verteidigt und Wienvor demSchicksal bewahrt haben ,un¬
mittelbar unter denKriegsereignissenzu leiden .Wirdalkenaber

auchdenHeldentruppenunserertapferenEerbündcten ,dieSchulter
an Schulter mit uns kämpften ,umZentraleuropazuverteidigen .

Wieauchsonstkannichnichtumhin,einederwichtigstenFrgen
desHinterlandeszu benühren ,die Approvisionierungsfrage .Esist
eineTeuerung,diedenMittelstand,dieFixangestelltenschwerdrückt
dietausendevonFamilientragenmüssen.Siewerdenmichfragen:
WassinddenndieUrsachenderTeuerung?SovergessenSieaufeines
nicht !WährendunseredeutschenWaffenbrüderimNuganzBelgien
undNordfrankreichbesetzthatten ,kulturellundwirtschaftlichhoch
stehende Gebiete ,während unsere deutschen Waffenbrüder nur in

einemganzverschwindendkleinen Gebieteden Feindhatten undim
übrigenDeutschlandunangefochtendemWirtschaftslebenweiterfol-¬
genkonnten ,washabenwirgehabt? WirhabenzweiProvinzen ,Gali¬
zienunddieBukowinavomFeindebesetztgehabt,ausdeneninFrie-¬
daszeiten Monatfür Monatreiche ImportevonLebensmittelnfürdas
ganzeReichbesendersnachWienströmten .DerEntfall diesergali¬
zischenEinfuhrwirkteselbstverständlichsofortaufdieWiener.
ApprovisionierungundnachdemewigenGesetzvonAngebotundNach¬
frege - die Nachfragewar unverhäitnismäßiggrößer als daeAngebot
- trat eine Preissteigerungein Auchheutenochbeziehenwirfas
garnichtsausGalizien ,dasunssonstFieh ,Frucht ,auchandere
Produktegeliefert hat .Es ist auchein wichtigerFaktornichtzu
übersehen,ichsprechees offenaus ,diesererbärmlicheWucher,eine
Begleiterscheinung des Krieges Aberes wird nicht nur vonKleinen

gewuchertsondernauchvonGroßen.EswirdgewuchertohneUnterschied
der Konfessionundda mußich wohlsagen ,bestehtein Nachteilin
unseremliebenVaterland.EswirdofteinganzkleinerGeschäftsmann,
demkeineAbsichtdesNuchernszuGrundeliegt ,unbändigbestraft.
HabenSie gehört ,daßein Großerbestraft wordenist .Wosinddenn
die Amtshandlungengegendiejenigen ,welchenicht um2 oder 3 hden
Preis überschreiten ,sondernMillionenverdiensteeinheimsen-die
sind nicht zu fasser .Aberdarin liegt das Uebelweil derKleine
immerabhängigist vondemPreis ,denderGroßediktiert .Esist
höchsteZeit ,daßdaeingegriffenwerde.

EsspucktnochimmerdasSchlagwortderHöchstpeiseherum.Was

nützteinHöchstpreiswenndieWarenichtzurVerfügungsteht?Die
FestsetzungvonHöchstpreisenhatnurdanneinenSinn ,wennauch
die WarevomBeschlagnahmtist ,wennalle LebensmittelzurVerfügung
stehen ,dannkannmandie Preise diktieren .DaßdieHöchstpreise
nichteingehaltenwurdenkommtdaher ,weilderProduzentdieWare
zurückhaltenkann ,währendderKonsumentseinenHungernichtzurück¬
halten kann und um jeden Preis kauft ,Diese Verhältnisse bestehen
überallundbesondersauchin DeutschlandIch habehiereinen

Bericht über eine Stadtverordnetenversammlungin Frankfurt a .Main .

Daheißt es ausdrücklich :In FrankfurtamMainhattensie aucheine
Kartoffelfrage ,ohneFestsetzungvonHöchstpreisenaber auchohne
Beschlagnahmewird manzu keinem ersprießlichen Resultat kommen .
Im vorigen Jahre war es in Deutschland notwendig ,daß tausendevon

Schweinengeschlachtetwurden,weilnichtgenuganFuttervorhanden
war .WissenSie wassich im Frühjahr gezeigt hat ? Dasind
tausende von Meterzentnern Kartoffeln zum Vorschein gekommen ,die
früher zurückgehalten wurden und die nicht verwendet werdenkonnten ,

sie sind teilweise verdorben aus ihren Verstecken gekommen ;eswaren
nundieSchweinegeschlachtet ,dieKartoffelnverdarbenund
ungeheurer wirtschaftlicher Schaden ist der Bevölkerungdaraus

erwachsen .Sie dürfen auch nicht glauben ,daß es in Deutschland

nicht auch Kriegswucherer gibt ,Ich habe hier ein Verzeichnisvon
deutschenAktiengesellschaften,welcheDividendenverteilen ,die
in Friedenszeiten unerhörte Gewinnebedeuten würden ;dabeihaben

wirnochdasBewußtsein,daßdieBilanzenvieleGewinneverschwei¬
gen ,weil mansich scheut ,alles zu verteilen .Da werdenirgendwel¬
che Reservefondsgeschaffen und andere Bilanzkünseangewendet ,um
einen Teil der Gewinnezu verstecken Darumdarf keineVersammlung

vorübergehen,ohmedaßdieForderungnachEinführungderKriegs-¬
gewinnsteuererhobenwird .( Beifall )Vondieser dürfennichtbloß
dieKriegsindustrien,sondernhauptsächlichauchjeneAgenten
betroffen werden ,welchenur durch ihre Intervention tausendevon
Kronenverdienen .(ErneuerterBeifall )

Es ist auchein Kapitelzu berühren ,das VerhältniszuUngarn
In den Karpathen haben Magfaren und Wiener zusammen gekämpft ,um
die Grenze Ungarns zu verteidigen ,auf dem Plateau von Doberdo käm¬

pfen wieder Magyarenund deutsche Truppenzusammen ,umdieSüdgren- ¬
ze des Reiches zu verteidigen .Es wird niemand einen Zweifel darü¬
ber hegen ,daß Oesterreich - Ungarnein Verteidigungsgebietist .

Sindwir auchein Wirtschaftsgebiet? Nein .Zusammengehörenunse-¬
re Brüder und Söhne ,die an den Grenzen des Reiches kämpfen ;im
Innern eind wir zwei Teile ,von denen jeder Teil seine eigeneWirt - ¬
schaft führt .Ich macheder ungarischen Regierung keinenVorwurf .

Aberich mußsagen ,daßdie VersorgungOesterreichsmitüberschüs¬
sigerFruchtundMehlausUngarnnichtindemMaßesichvollzieht,
das notwendigerscheint ,umjede Sorgefür kommendeMonatezu

beseitigenIch mußdaherneuerlichan die Regierungappellieren ,
daßindieserBeziehungWandelgeschaffenwerde,undwennwirdaran
gehen werden ,einen neuen ungarischen Ausgleich zu schaffen ,dann

mußeineFormelgefundenwerden,welchedenFunktioneneineseinhei
lichenWitschaftsgebietesRechnungträgt .

WirhabenjetzteineFutermittelnot ,dieGemeindeWienmuß
sichredlichabmühen,wennsieSurrogatmnittelzustandebringen
will ,für dieanLeistungsfähigkeitbereitsgemindertenPferde,
WirhabeneinegroßewirtschaftlicheStörung,wenn-wirnicht
unserFuhrwerkaufrechterhaltenkönnen.WirbrauchenMais,wir
in Oesterreichhabenkeinen ,oderproduzierenso wenig ,daßder
BauernurfürseinenBedarfgenughat .VonHafergarnichtzure¬
den,dersolldenPferdenimKriegezukommen,diemüssenerhalten
werden.EsfehltanMais,damitwirzudenSurrogatmittelnein
Hartfutterhinzufügenkönnen.Wirertragenja vieleUnbilden,aber
endlichmußmandieBeruhgunghaben,daßwirbiszurnächsten
Ernteaushalten.IchhabefrüherderOpfererwähnt,diedieFre
bringen,welcheinsbesonderederMittelstandbringtWirmüssen
unsvorAugenhalten ,wirlebennichtumzuessen ,sondernwir
umzuleben .

Wirdürfennichtübersehen,wasfürOpferaufdenSchlacht¬
feldernunsereBrüderundSöhnebringen.WennwirinFriedenszei¬
teneinmalinderZeitunggelesenhaben,daßeinObdachlosereinsNachtimFreienverbringenmußte,dahabenwirihnbedauert.Was
ist esheute ,daHunderttausendewochenlangdieNächteimFreien
verbringenmüssen,unddieseOpfer,dieindenheftigsten
Schlachten ,da je die Weltgesehenhat ,gebrachtwerden ;undda
sollenwir ,diewirimHinterlandeleben ,keineOpferbringen: ?
WirwärenderHelden,diewirandieFrontgesendethabennicht
würdig,würdenwirkeineOpferbringen

WirdürfenüberdieFragenderGegenwartnichtdieFragen
Zukunftvergessen .Gehörtzu denwichtigstenFragenderGegenwarg
dieFragederApprovisionierung,sogibteseineReiheFragender

Zukunft,dienochvielwichtigersind .DerBürgermeistererörterte
in diesemZusammenhangdieFragederKriegmkerheimstättenundfuhr
fort :AucheineanderePflichtobliegtuns ,diePflegeundder
Schutzder Kinder ,auf ihnenberuht die ZukunftdesEdeutschen
Volkesin Oesterreich .DarumschützetdieKinder ,pflegetsieund
bieten wir alles auf ,damitein starkes Geschlecht ,stark anGeist
undKöperheranwachse ,umdie Lückenzu ersetzen ,die der Kriegune

gerissenhat .(Beifall )Geradein Ottakringkannichdaraufhin¬
weisen ,wie wohltätig die Berufsvormundschaftin diesemKriege
wirkt hat .Es wird Pflicht der Gemeindeverwaltungsein ,auch inne
derenBezirkensolcheEinrichtungenzu treffen DerstädtischenSe¬
rufsvormundschaftin Ottakringsindbie jetzt 1846Vormundschatten
angefallenunddie Summeder imJahre1915fälligen Alimente ,welob
diewirtscheftlichenWertedarstellt,diedieBerufsvormundschaft



ssungvonderLiebe ,diederKriegentzündethat .Wirhabennicht
unserenStaatundunserVolkundunsereLeistungenherabgesetzt
habenauchdieheimatlicheSchollevernachlässigt,nunschlägt

viederdieLiebezudeneigenenVolksgenossenundschli
ebe2nhabendieHeldenin TodundNotgekämpft.

atlichenScholleundzudeneigenenVolksgenossen,für diesi
ihr Lebenin dieSchanzengeschlagenhabenDasGöttlicheimMen¬

nist dieSeeleundausderSeeleströmtdieLiebe,diefreuden

Kriegssverschontwurde.WennwirunseresallgeliebtenKaisers
gedenken,somüssenwirunsaucherinnern,welchenEinflußerauf
dasVolksschulwesenhatte .Wirmüssenihmdankenfürdiegroßen
Reformen,welcheinOesterreichaufdemGebistedesSchulwesens
eingeführtwurdenundihmdankendaßOesterreichsich zueiner

Kraft

StärkeundMachtentwickelthat ,dieunsereFeindeschwerent¬

lichfür ihrsMündelim16 .Bezirkeschafft ,beträgt142837
onenDenVäterndieserunehelichenKindermagdieBerufsvormund¬
haftunangenehmsein ,dasgebeichuhneweitereszu .Aberich
laube,wirsindesunseremdeutschenVolkeschuldig,daßkeinKind
ationalverlorengeheunddamußichsagen ,daßdieBevölkerung
ttakringsdieserBerufsvormundschgftvollesVertrauenentgegenbringt
ir habenallein10000Hausbesuche ,dievondenSäuglingspflegerinnen
hgestattetwerden .DieZahlderärztlichenBeratungenimJahre1914
trägt 4500 .Ichbinhocherfreut ,daßdieseneueInstitutionder
neindeWienderartEinganggefundenhatundhoffe ,daßdieBevöl-¬
rungauchweiterhinmitVertrauendieserInstitutiongegenübersteht,

albstverständlichistderErfolgauchdenMütternzudanken,welche
nachdenRatedesArztesundderPflegerinderBerufsvormundschaft
hre Mutterpflichtengetreu erfüllen .Wirwollenunausgesetztweier-¬
rbeiten ,damiteineneuegräftigeGenerationheranwachseunddaß

nichtsverlorengehe ,wasnichtverlorengehenmuß ,dennsonstsind
wirDeutschein Oesterreichin unseerZahlgeschwäckht

Ich will hier auch eines pietätvollen Planes der GemeindeWier
gadenkenWieichfrühererwähnthabe,kehrenleiderTausendenicht
mehrin die Heimatstadtzurück ,wirwollenaberihrergedenken,
und es sollen spätere Geschlechter sich erinnern andieGemeindeve¬
waltungder Kriegsjahre1914- 1916 ,welchein pietätvollerWeise
die Heldenehrte .AufdemZentralfriedhofe ,aufdiesemLeichenfelde
unsererStadt ,woTausendebeerdigtsind ,dasoll einMonumenter-¬
richtetwerden,dasdurchJahrhundertekündensoll,wiedasdeutsche

seineSühneehrtWirwollenauchinandererWeisederHelden
denken .FürjedengefallenenWienersoll eineEichegepflanzt

warden und gerade hier im Bezirk und im angrenzendenBezirk Hernals
solleinHeldenhainerstehen,jedemWienereineEicheWennspäter
die EnkelundUrenkelin denFichenhainwallen ,dannsollensie
sicherinnern ,daßdasdeutscheWiendeutsheEichengesetzthat ,um
deutschenHeldenmutseinerSöhnefürewigeZeitenzuehren.
LebhafterBeifall )HaßundNeidhabendiesenWeltkriegentfacht,ichbrauchediesen
laß undNeidnicht häherzu schildernAberaus diesemWeltenbrand
flammtdochauchLiebehervor .WasanNächstenliebegeleistetwurde,
inalldenStädtenundStaaten,esist wieeinStromderLiebe,der
ächtigfließt undsie hat denBrüdernundSchwesterngeholfen ,die

NotundElendgeraten sind .Ich habeauchnocheine andereAuf¬

gebendeundschmerzenbewegendeLiebe,diealleMenehenumfaßtund
bezwingtunddieseLiebewirdauchdenWegfinden ,umausdemHasse
desKriegesin die WeltdesFriedensüberzugehen.MögeunserHerr¬
gott ,der Gott der WahrheitundGerechtigkeituns zuglücklichem
Endeführen ,zur EhreunseresVaterlandesunddesdeutschenVolkes
HerrlichkeitundewigenRuhm.( RauschenderBeifall .SärmischeRufe:
HochWeiskirchner ! )

- ¬
WasfordertderheutigeWeltkrieginHinkunftvonderJugenderzie-¬
hung? Ueberdieses Themasprach heute imgroßenSaalder
Urania Hofrat Dr .Rieger vor einer großenVersammlungderSchul- ¬

leiter Wiens ,welche anläßlich des Jahrestages der Thronbestei¬

gungunseresKaisereinberufenwordenwar .Eswarenerschiener:
BürgermeisterDr .Weiskirchner,derVorsitzendedesBezirksschul-¬
rates WienVizebürgermeisterHoß ,in VertretungdesMinisteriums
für Kultus und Unterricht Hofrat Fieger ,dieLandesschulinspekto¬
renDr .BeckerundTrautzl ,LandesschulratsreferentFreiherrvon
Winkler,dieMitgliederdesBezirksschulrates,dieObmännerder
OrtsschulrätesämtlicherBezirkeunddieLeiterundLeiterinnen
der Volks -undBürgerschulen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerer - ¬
öffnete die Versammlungmit folgenden Worten :AlsVorsitzender

desBezirksschulrateshabeich mirerlaubt ,die DamenundHerren
heutezueinerfestlichenVersammungzubitten .Heutesindes
67Jahre ,daßunserKaiserdenThronderHabsburgerbestiegenhat.
Es steht ohne Beispielm in der Geschichte da ,daß einHerrscher
durchsovieleDezennienregærtunddanSegnungendesFriedens
gehuldigthat .AmAbendeeinesLebensmußteer dasSchwertziehen
umdgegenübermächtigeFeindedieSöhnexædesVaterlandesins
Feldschicken .MitStolzundGenugtuungblickenwiraufunsere
HeldensöhneundHeldenbrüder,dieHeldentatenverrichtethaben,
diebeispiellosinderWeltgeschichtestehen .(LebhafterBeifall)
Wirdürfenaberauchnichtversäunen ,derBevölkerungdesHinter¬
landeszugedenkenundinsbesonderealsBürgermmisterderReiche
hauptstadtmußichdieGeduldundHingebungderWienerundWiene
rinnenmitdenWortendesgrößtenDankesundderäußerstenAner-¬
kennungerwähnen.Wirhabennunmehrdurch17Monatedurchgehalten
undichverkennenichtdieSchwärigkeiten,die LeidenderHausfrau-¬
enundderkleinenFixangestellten ,abersollenwirunsunwürdig
zeigender Heldenan der Front? Habennicht auchwirOpferzu
bringen? TagfürTagmüssenwirunseremHerrgottunddenHelden
imFeldedanken,daßWienvondenunmitelbarenWirkungendes

täuschthat ,WineKraft,diebeweist,daßderThronderHabs¬
burgerinderTreueseinesVolkesundinsbesonderederdeutschen
Bevölkerungfester als je wurzelt .( StürmischeHeilrufe ) ,Von
derGegenwartmüssenwiraberunsereBlickeaufdieZukunft

richten .DermännermordendeKrieghat unendlicheLückeninden
GenerationendesDeutschenVolkssgerissen,vielrMännerwerden
wirentbehrenmüssen,dieaufdemSchlachtfeldeblieben .Da
erwächstunsallendieheiligePflichtallesaufzubieten,damit
unsereJugendgesundundstarkanKörperundGeistheranwachse,
dennsieist berufendieLückenauszufüllen ,aufihr ruhtdieZukunftunsererNation .Schwörenwirallesaufzubieten,umderErziehung
derJugendzudienen .DieJugendsei unsheilig ,sie wachseheran
als freiesGeschlechtauffreiemBodenzurEhreundzurHerrlich¬
keitdesdeutschenVolkes.(StürmischerBeifall)

HofratDr .RiegerhieltnundenobenangekündigtenVortrag,
inwelchemerungefährausführte:

DurchdasReichsvolksschulgesetzwurdedieallgemeineSchul¬
pflichtfestgelegt .AusdiesererwächstderVolksschuledie
Pflicht ,jedes ihr anvertraute Kindnach MaßgabeseinerAnlagen
auszubilden und lebenstüchtig zu machen .Diese Pflicht ist durch

denWeltkriegin erhöhtemMaßedringendgeworden .Dennzurmög-¬
lichstbaldigenUeberwindungderunausbleiblichenRückwirkungen
einesKrieges ,derbeispiellosvieleMenschenopfergekostethat
undnochimmerkostet ,ist nichtnurnotwendig,daßkeineinzi¬
gesKind ,dasderSchuleanvertrautist ,fürsLebenverlorengeht ,
sonderndaßjedes auchzweckmäßiggebildet wird ,damitesden
Platz ,auf den es im Lebengestellt wird ,ganzundvollausfüllt .
DerWeltkriegwirdin allenBerufs -undErwerbsschichtenLücken
zurFolgehaben ;dieNotwendigkeit,diedurchdenKriegvernichte-¬
tenArbeitskräfteraschzuersetzen ,wirdanunsereheranwachsen¬
de Jugendweit mehrundweit ber die Aufgabestellen ,andem.
AufbauvonBerufsständen ,die urend der Kriegszeit ,wennsie
schonnichtzusammengebrochensind ,dochvidZurückgestelltesnach¬
zuholenhaben,mitvollerKraftundvollerEignungmitzuwirken.
Dieser Aufbaumußvon untenauf gesichert werden ;dabei fällt der
Volksschule in Erwägungbestehender Verhältnisse die Aufgabezu ,
die Voreingenommenheitder heranwachsendenJugendgegenüberein¬
zelnenBerufs -undErwerbsständenschonimschulpflichtigenAlter
zu überwindenund tüchtige ArbeitskräftejenenBevölkerungskreisen
zuerhalten ,ausdenendie Kinderhervorgegangensind .Andieser
Vereingenommenheitist die SchulenichtganzohneSchuld .Nicht
immerhabensich die Lehrer vor Augengehalten ,daß dieVolksschule

als Pflichtschuleihre BildungsarbeitznachdenAnlagen ,denLebens-¬
verhältnissenunddenZeitbedürfnisseneinzurichtenhat .DerUnte-¬
richtsbetriebbewegtsichgegenwärtignochzusehrin denüberlie-¬
ferten Bahnender alten Gelehrten schule .Wohlläßt sich diese Tat¬

sacheausderhistorischenEntwicklungdesSchulwesenserklären,

undebensoistesbegreiflich,daßessichgeradedietüchtigsten
LehrerzurAufgabestellen,durcheinefeindurchdachteLehrtechnik
fremdartigen,innerlichderKindesnaturwiderstrebendenLehrstoff
derSchuljugendmundgerechtzumachen.UeberdieserTätigkeitüber-¬
sahendieLehrer ,daßdieKinderstatt mitdenwirklichenDingen
umzugehen,mitdemSchattendesLebensverkehrenlernen,sichwäh¬

rend der Dauerdes Schulbesuchesan diese Arbeitsweisegewöhnen,
sie lieb gewinnenund sich von der Welt der Erfahrungenimmermehr

entfernen.EineFolgedavonist ,daßsieinderArbeitnichtdas
PrinzipdesLebenserkennen,sondernnurdieVoraussetzungdafür,
daßsie sichimLebenVorteileverschaffenundnachBerufensuchen,
wosie sich solche Vorteile ,ihrer Meinungnach ,mitgeringerer

Müheverschaffenkönnten.DarumErsehsnensichsovieleausdem
KreisedererwerbendenStändeherauszukommenundbewegen
sichwennsie dieVerhältnissenötigtenimErwerbslebenzubleiben,
enttäuschtaufdemeingefahrenenGeleisenohneUnternehmungslust
fort .Auchfehlen ihnenvorbildliche Führer ,weil die Schule ,die
aufdemvonihr betretenenWegeihreArbeitausschließlichaufdie
intellektuelleBegabungeinstellte ,eineMassevongeistigenArbei-¬
tern erzeugte ,dieseaberauchimLebenimBuchwissenmitseine
EhrenkränzenwurzelnundsichvonderdemVolkswohlstandedienenden
Arbeitstätigkeitabwenden.NamentlichdieBürgershule ,in derdas
FachlehrsystemzumWetteifermitdenMittelschulenverleitet ,über-¬
siehtsohäufigihreersteundvornehmsteAufgabe,demErwerbsleben
tüchtigvorgebildeteKräfteunmittelbarzuzuführen .Sienimmtzum
MaßstabderLeistungsfähigkeitnichteinmaldie intellektuelleBega¬
bungdesSchulkindesin ihrerGesamtheit,sonderndieindividuelle
Begabungfür dasBuchwissenin demvondeneinzelnenLehrkräften
vertretenenFachgruppen.SieentläßtdieMehrzahlihrerSchüler
mittenwährenddesBildungsgangesohneabschließendeKenntnisse ,

vollgestopftmitBruchstückwissen,dasimLebenzuraschab¬
bröckelt ,umverwertetwerdenzukönnen.VonderWarteausbetrach¬
tet ,aufdie unsdie Kriegserfahrunggestellt hat ,erscheintdaher
einerascheEinkehrimSchullebendringendnotwendig,DieVolke-¬
schule mußsich besinnen ,daß die Jahre der Kindheit durchleben¬

digeAktivitätgekennzeichnetwerden,daßdiegeistigenundkörperli¬
chenKräftevunterdemEinflußvonlebendigenErfahrungenaller
ArtwachsenunddaßdiesemBedürfnissedieBildungsarbeitinallen
Unterrichtsgegenständengerechtwerdenmuß.Siemußsicherinnern,
daßsienichtKenntnisseundFertigkeitenschlechtwegzuver-¬
nitteln ,sonderndieKindermitdenfürdieweitereAusbildungim
LebenerforderlichenKenntnissenundFertigkeitenauszustattenha
unddiesnurkann ,wenndieSchulemitihrerArbeitengandie
LebensverhältnissejenefKreiseanknüpft,auswelchendasKind
stammt.DieBürgerschule,deralsOberstufederVolksschulenoch
dieAufgabexzufällt,auchaufdieBerufswahlderaustretenden
SchulkindersowohlzuderenNutzenwiezumWohlederGesamtheit



halten ,welcheBedeutunggeradedieErfahrungenderKriegszeit
er gesetzlichenForderungbeimessen,beiihrerBildungsarbeit BürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktedemHofratDr,Rieger
jederzeitaufdieBedürfnissederLandwirtschaftunddesGewerbes
Rücksichtzunehmen.SiemüssenjedemSchülergegenübersich

fürseinehochbedeutsamenAusführungenundbemerkte,daßdie
erinnern,daßdieBürgerschulefürdieMehrzahlderihranvertrau-angedeutetenAufgabenschwierig,verantwortungsvoll

ausgreifendseienaberervertraueaufdieLehrerundLehrerinnentenKindereineabschließendeAusbildungzubietenhatunddaherzumErfolgversprechendenEintrittindaspraktischeLebenbefähizaBdieKKronhüterdesSchatzesdeutscherIdeale.DieKinder
enmuß.Siehabenvorallemdaraufhinzuwirken,daßihreSchülermüssensoerzogenwerden,daßjeneIdeen,fürwelche/einMenschen-

arbeitstüchtigeMenschenwerden,unddasnurwerdenkönnen,wenn
siedieFähigket besitzen,ineinemundseidiesnochsobeschei¬

alterhindurchgekämpftundgelitten,fortlebeninder
BrustderJugendunddaßdieJugendnievergessederHeldentaten

den ,Tüchtigeszuleisten ,währendHalbwissenaufdenverschiede¬
nenGebietenfürsiekeinenWerthat .DennnurwerTüchtigeslei¬
stetliebtdieArbeit ,dieerzuleistenhatundsuchtnicht
bloßArbeitaus Nebeninteressen .GanzerLeistungenbedarfaber
dasVaterland ,umdenwirtschaftlichenAufbau,dendieRückwir¬
kungendesWeltkriegeserheischen,durchführenzukönnen.Siezu

in denKriegsjahren1914/1916.DerBürgermeisterschloßseine
AusführungenmiteinemstürmischaufgenommenenHochaufdenKaiser,
woraufdieVolkshymnegesungenundeinKaiserfilmvorgeführtwurde.

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenam. ,15 .und
22 .Dezemberum10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .

sichernist die vornehmsteAufgabederSchulein derGegenwart
undnächstenZukunft,ihreLösungdieheiligstePflichtdesLehr¬
standen.NurklarbewußtesErfassenderdurchdenKriegaufgedeck-¬
tenBildungsbedürfnisseundderdaraussichergebendenRichtlinien
sowie entschlossenes furchtloses Beschreiten dieser Wegegewähr¬
leistendenErfolg.ZudemerstengehörtdiepeinlichgenaueSach¬
kenntnisundzudemzweitenderfesteWille ,dievorhandenen
MittelaufdiezuerreichendenZieleeinzustellen.Beidesliegt
in demBereichedesLehrberufesundbeideskanndurchgesetztwer¬
den ,wennindemUnterrichtsbetriebanStelletheoretischerSyste¬
matiklebensvollepraktischeSchularbeittritt .Diebesonnene
UeberlegungderZeitgenossenhatzuderaufmunterndenErkenntnis
geführt ,daßandemglücklichenErgebnissedesgroßenFeldzuges
der Zentralmächteauchdie Volksschuleihren Anteil hat ,denn
wasanErfolgenindiesemKriegeerreichtwurde,ist dasErgeb¬
nisplanmäßigerSelbstzuchtundindemMaße,alsdieseindie
MassedesVolkesgedrungenist ,habendieallgemeineSchulpflicht
wiedie allgemeineWehrpflichtAnteil .

IndieserErkenntnisliegtaberfürdieSchulweltdas
Pflichtgebot,indengegenwärtigenentscheidendenStundensich
ernstlichvorzunehmen,mitallenKräftenandemwirtschaftlichen
Aufbaudurchdenrichtigen Unterrichtsbetriebmitzuwirken .Ein
solchesGelöbniserwartetderKaiser ,dermitdemReichsvolks¬
schulgesetzedieMittelandieHandgegebenhat ,dieausderall¬
gemeinenSchulpflicht erfließenden rechtlichen Forderungendes
KindesandieSchulezuerfüllenunddenberechtigtenErwartungen
esVaterlandesgereohtzuwerden.
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Marktbericht .JnfålgedesNachlassensderKältewiesendie
heuzigenMaßktzufuhreneine nahmhafteSteigerunggegenüber
dem Vortage auf ,sodass der Tagesverkauf vollkommen ge¬

decktwerdenkonnte .DieZufuhrenan Grünwarenkonntenso-¬
gar günstig genanntwerden .Die Preislage bielv bliebohne
Veränderung ,der Verkehrwarziemlichlebhaft .Ausserden
sonszigenZufuhrenkamenheutein die Viktualienhalle2
WaggonsmitMaroni .
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Statthalter Freiherr vonBleyleben .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatausAnlaßderErnennungdesBaronsvonBleylebenzumStatthal-¬
ter von Niederösterreich ein Beglückwünschungsschreibenanihn
gerichtet ,in welchemer die Bitte aussprach ,der Reichshaupt -und
Residenzstadt Wienjene staatliche Fürsorge zuwendenzuwollen ,
deren sie zur Bewältigungihrer großen Aufgabenbedarf .

StatthalterFreiherrvonBleylebenhatmitfolgendemTelegramm
erwidert :„ Hocherfreut durch die freundlichen Glückwünscheund

diewarmeBegrüßung,diemirEureExzellenzanläßlichmeinerErnen¬
nung gütigst zukommenließen ,bitte ich Eure Exzellenzmeinen

herzlichsten Dankmit der Versicherung entgegenznehmenzuwollen ,
daßich die Fürsorgefür die großenAufgabender Reichshaupt -und
ResidenzstadtzumeinervornehmstenPflichtrechneundaufrichtig
bestrebtsein werde ,durcheinvernehmlichesZusammenarbeitenmit
Eurer Exzellenzzu demBlühenundGedeihenWiensmit allenmeinen
Kräftenbeizutragen."

-----------¬
WeihnachtsbeteilungverwundeterKrieger .Im18 .Bezirkhatsich
wie im Vorjahreunter demVorsitze des BezirksvorstehersAnton
BaumanneinKomiteezurWeihnachtsbeteilungderindenPflegestät-¬
ten des Bezirkes untergebrachten verwundetenundpflegebedürftigen
Kriegergebildet.Am1 . . M.wurdenandiesämtlichenHausbesitzer
desBezirkesAufrufeverteilt ,in demdie einzelnenHausbesitzer
in herzlicherWeisegebetenwerden ,dieseAktiondurcheigene
wiedurchSpendenderHausparteienzufördern .DasKomiteebeehrt
sich ,dieBevölkerungdesBezirkesaufdiesenAufrufaufmerk¬
samzu machenundbittet nachKräftenbeizutragen ,denbraven
Kriegern,welcheimBezirkeverwundetoderkrankdarniederliegen,
eineWeihnachtsfreudezubereiten.

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzungder

städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstateteOberstadtphysikus
Obersanitätsrat Dr .Böhmden Sanitätshauptrapport für denMonat

Oktober . J .DerKrankenstandunddie SterblichkeitsindimBe¬
richtsmonateinweniggestiegen .In diearmenärztlicheBehandlung
sind9782Fällegegen9466imVormonateund9449imOktoberdes
Vorjahreszugewachsen.Aufdie entzündlichenKrankheitender
Amungsorganeentfielen2281 ,aufjenederVerdauungsorgane1183,
auf LungentuberkuloseundSkrophulose606Fälle .InFolgestärkererundAusbreitung des Scharlachs ,der Dyphtherie ,Varizellen ist

dite Sal der AnzaigenüberInfektionskrankheitenin derZivilbevöl-

kerungfast umein Drittel gegendenVormonatunddenselbenMonat
desVorjahresgestiegen.BeimMilitäristeinRückgangumfastdie
HälftegegendasVorjahrzu verzeichnen ,da330Anzeigengegen708
imOktoberdesVorjahreseinliefen .HinsichtlichderZivilbevölke¬
rungwurden1185Infektionsfällegemeldet ,darunteranScharlach
440 ,Dyphtherie445 ,Abdominaltyphus52 ,Ruhr3 ,Blattern3 ,Vari-¬
zellen 226 Fälle .Im Berichtmonat stæ ben 2508 Zivil -und 3234
Militärpersonen,zusammen2742gegen2507imVormonateund2594
im Oktober des Vorjahres .Ander Sterblichkeit war dasmännliche
Geschlechtmit53,98 ,dasweiblichemit46,02%beteiligt .Im
Berichtmonate wurden 38 gerichtliche und 81sanitätspolizeiliche

Obduktionenvorgenommen.
AbgabestädtischerKartoffelnaufdemZentralviehmarkte.
VonSamstag ,den4 .Dezemberangefangenwerdenauf demZentral-¬
viehmarkteSt .Marx(Schafhalle ,EingangvonderSchlachthaus-¬
gassedurchdie Viehmarktgasse3 .Bezirk )amMittwoch ,Freitag
undSamstagjeder Woche( Feiertageausgenommen)in der Zeitvon
8 bis 12Uhrvormittagsund2 bis 4 Uhrnachmittagsstädtighe
Kartoffelnir Mengenvon20kgunddarüberan Käuferabgegeben.
DerPreisstelltsichauf12hperkg .DieKäuferhabenSäcke
odersonstigeBehältnissesalbstmitzubringen.

SehrgeehrterHerrKollega! NachdemheuerseitensderStraßen¬
bahndirektionneueFreikartenausgestelltwerden,ersucheichSie ,
geehrterHerrKollegahöflichst ,mirvielleichtbislängstens
20 . . M.einefrischePhotographie( aufgezogenaufKartonin
Visitformat)nebstderStempelgebührper5KfürdieKartezukommen
zulassen,damitinderAusstellungderKartenkeineVerzögerung

eintritt .
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DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigenMarktzufuh¬
renwarenausrichendsowohlinBrünwarenalsauchinKartoffeln,in
Obstwarensiegünstig.Eswurden77. 400kgKartoffelnvonProdu-¬
zemtenundHändlernund23. 000kgstädtischeKartoffeln,zusammen
100.400kg,32.000kgKraut,. 500kgZwiebel,79.300kgsonstige
Grünwaren,107.200kgObstund15. 000StückEierzuMarktegebracht.
BeiruhigemMarktverkehrbliebheutediePreislageaufdenVikzua-¬
lienmärktenunverändert.IndieGroßmarkthalle,Abteilungfür
Fleischwarenwurden33,7t Rind-und13,1t Schweinefleischaus
Wiengebrachtund78,7t Fleischwaren,sämtlichausdemInlande
zugeführt.AnRindsinnereienkamen800kgausUngarran.Kalbe
fleisch ,SchaffleischundinländischesRindfleischverbilligten
sichum10bis20h ,dagegenerhöhtesichausländischesRind¬
fleischinAnbetrachtderhohenGestehungskostenum20hperkg.
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AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWoche
amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittag
Sitzungenab .AmDonnerstagvormittagwird derBürgermeister
zweiArbeiternderMaschinenfabrikundEisengießereiJosef
Anger&Söhne ,demModelltischlerAntonKundunddemMaschi¬
nenschlosserJosefZwonikdieEhrenmedaillefür40jährige
treueDiensteüberreichen .AmFefertag( Mittwoch)10Uhrvormit¬
tags findet die Generalversammlungder Bürger - Vereinigungder
StadtWienstatt ,in welcherder 15 .Jahresberichtvorgelegt
werden wird .Ferner wird eine Reihe von Wahlenvorgenommen .Vor
der Generalversammlungfindet um9 Uhrvormittagseinfeierlicher
GottesdienstinderVotivkirchestatt .AndemselbenTagenach¬
mittags4Uhrwerden42Knabenund42MädchenvmitAltersrenten-¬
bezw .Aussteuer - Polizzender städtischenx Kaiser FranzJosefs -¬
Jubiläums - Lebens -und Renten - Versicherungsanstalt aus demKaiser
FranzJosef - Jubiläumsfondebeteilt .Wiealljährlich wirdbei
diesemAnlasseauchheuereinvonder Direktorin Frau vonManussi
mitdenSchülerinnenihrer BürgerschuleeinstudiertesFestspiel
zur Vorführunggelangen .Es betitelt sich „OesterreichsZukunft "
verfaßtvonFrauMathildeMelkus;AdolfKirchlhathiezudie
Musikgeschrieben .- ImLaufedesMonateswerdenwiederWeihnachts¬
bescherungenimFestsaaledesRathausesvorgenommenwerden.Und
zwarwerdenam15 .Dezember5Uhrnachmittags100Kinderaus

der Gindreaustiftung ,am17 .Dezember4 UhrnachmittagsdieKinder
derBedienstetenderstädtischenGaswerke,am18 .Dezemberjene
der Straßenbahnen und am20 .Dezemberjene derElektrizitätswerke

beteilt werden .AmSonntag ,den19 .DezemberundDienstag ,den21.
DezemberwurdederFestsaaldemPestaldzzivereinbezw .demVerein
fürtaubstummeKinderzurWeihnachtsbescherungihrerZöglingeüber-¬
lassen.

tragenundinseinemErfolgeIhnenfürArbeitundMühedieschön¬ste Genugtuungbilden. "

DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,9 .Dezember
5UhrnachmittagseineSitzungab.

MonsignoreFranzStauracz.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
den Professor am . - ö .Landes - LehrerseminarMonsignoreFranz

StauracznachstehendesSchreibengerichtet :„EmpfangenSiezu
Ihrem60 .GeburtsfestemeineherzlichstenGlückwünsche:Gott
schützeSieunderhalteSiegesundundlasseSienochrecht
viele Jahre die Freudegenießen ,an all den guten Werken ,die
SiezurAufklärungundzumWohleIhreraltenundjungenMit¬
bürgerin einemarbeitsreichenLebenverrichtethabenundnoch

Kreise
verrichten .ImderreifendenJugend ,diesichdemso
wichtigenLehrberufwidmet ,habenSieein schönesArbeitsfeld
gefunden;mögedasBeispielnimmermüdenOpfermutes,derSiestets
auszeichnete,beiderJugendnachwievordiebestenFrüchte

AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochefindetder
Verkaufder städtischen Kartoffeln in der Markthalle1 .Bezirk
ZedlitzgasseamDonnerstag ,9 .Dezemberstatt .EswerdenMengen
von50bis 1000kgandieeinzelmenKäuferabgegeben.DerPreis
stellt sichauf12Kper100kg .DieKäuferhabenSäckeoder
sonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.DerVerkauffindetvon
8bis12Uhrundvon2bis4Uhrstatt .AufdemOstbahnhofe
(Frachtenbahnhof ,LagerhausII ,Eingangin der Sonnwendgassenächst
demSüdbahnviadukt)werdendie städtischenKartoffelninMengen
von20kgunddarübertäglichin derZeitvon8 bie 11Uhrvor-¬
mittagsundvon1 bis 4 Uhrnachmittagsabgegeben .DerPreissteilt
sichauf12hperkg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehält¬
nisseselbstmitzubringen.

AufdemZentralviehmarkteSt .Marx3 .Bezirk(Schafhalle,
EingangdurchdieViehmarktgasse)werdendiestädtischenKartof¬
feln amFreitag ,den 10 .und Samstag ,den 11 .Dezemoerin derZeit
von8 bis 12Uhrvormittagsundvon2 bis 4 UhrnachmittagsinMen¬
genvon20kgunddarüberanKäuferabgegeben.DerPreisstellt
sichauf12hperkg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehält¬

nisse selbstmitzubringen.
DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht-¬

lich protokollierten Handelsleute(Gemischtwarenverschleißer) ,
der Fragnerunddie Mitgliederder HandelsgremienvonMeidlingund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGenossenschafts-¬
kanzleien 5 .Bezirk Margaretenstraße 93 ,14 .Bezirk Ullmannstraße

29und17 .BezirkKalvarienberggasse5 die städtischenKartoffeln
auffolgendenPlätzen:

Dienstag,7 .Dezember:gegen11Uhrvormittags16 .Bezirk
verlängerteHerbststraßebeiPanikengasse ,gegen11Uhr20 .Beztk
Brigittabrücke ,gegen2 Uhr10 .BezirkGellertplatzundgegen
4 Uhr9 .BezirkKinderspitalgasse( imDurchlassederStadtbahnhal -¬
testelle Alserstraße ) .

Donnerstag,9 .Dezember:gegen11Uhr13 .BezirkLinzerstraße
( nächstdemHeu -undStrohmarkte ) ,gegen4 Uhrnachmittags5Bez.

Margaretenplatz.
Freitag ,10 .Dezember:gegen11Uhr9 .BezirkNußdorferstraße

(ehemaligeNußdorferlinie).
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boffelabgabedurchdie GemeindeWien .In derZeitvom

26 .Novemberbis zum2 .DezemberwurdenvondenKartoffelvorrä-¬
tenderGemeindeWienausderGroßmarkthalle60. 571kg ,vom
Nordwestbahnhofe286. 950kg ,vomOstbahnhofe287. 655kg ,vom
Wordbahnhofe220. 780kg ,vomBahnhofeSt .Marx18. 190kg ,vom
Jestbahnhofe36. 927kg ,vonFloridsdorf41. 980kgundausder

Zedlitzhalle139. 000kg ,zusammenalso892. 033kgandieBevölke-¬
rungabgegeben.VondieserMengewurden281. 271kgandieMärktein daneinzelnenBezirkenWiens ,39. 920kgandieGenossenschaft
dernichtprotokolliertenHandelsleute ,andie Genossenschaftde
FragnerundandieHandelsgremienMeidlingundSechshausund
570842kgdirektanParteienabgegeben.
FürdastechnischeMuseum.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StadtratesSchwerbeschlossen,einsReihevonObjektendesstädti¬
schenFeuerwehrmuseumsfeuerwehrtechnischerArt undeinigehisto¬
rischinteressanteObjekte,darunterdiealteHofspritzesamt
Wasserwagen,ferner eine ReihevonBildernundplastischenNach¬
bi dungedes städtischen Feuerwehrmuseumszur Aufstellungimtechni¬

zu

schenMuseumfürGewerbeundIndustrieleihweise/überlassen.

Zentralsparkassa.InderletztenSitzungdesStadtrateswurdeüber
AntragdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerderKaufmannFranzHackl
zumKuratoriumsmitgliedderZentralsparkassederGemeindeWienwi
dergewählt.DerBürgermeisterhatindieSparkassadenGesellschafir
derFirmaKainz&PartikHerrnMatthiasKainzals MitglieddesKura¬toriumsentsendet.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :Dr .KarlSiller undAugustMagistrats¬
Hanischzu/Oberkommissären ,Dr .RaoulBiberhoferzumAdjunkten
1 .KlassederstädtischenSammlungen,HeinrichGaberszigzum
Marktamts- Inspektor ,RudolfHandl ,AntonBentsch ,HeronymusGutruf
ArturBerntzuKanzlei-Offizialen ,KarlGengzumOffizialundjosef
WallnerzumAkzessistenimStatusdes Exekutionsamtes ,
Josef Tinkl zumKanzlisten1 .Klasse .

Pensionierungen .DerStadtrathatdemAnsuchendesSteueramts-¬
AdjunktenGustavHaagenunddesOberoffizialsLadislausSzabo
umVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

NeueArmenräte.DerStadtrathatüberAntragdesStR.Baronlie
Wahldes RudolfWetzsteinzumArmenratdes 4 .Bezirke ,übe
AntragdesStR .SchwerdieWahldesKarlFuhrmannzumObmann,des
EmanuelKaller zum1 .Obmann- Stellvertreter unddes JosefPetter

zum2 .Obmann- Stellvertreter des Armeninstitutes Josefstadt und
überAntragdes StR .Wippeldie Wahldes WilhelmBergerundHans
FirlingerzuArmenrätendes10 .Bezirkesbestätigt .

Subventionen.VomStadtratewurdenfürdasJahr1915folgende
Subventionenverliehen:

. k .Gartenbau - Gesellschaft K 600 ,Verein der Gärtner und

Gartenfreundein HietzingK100 ,VerschönerungsvereknHacking
K600 ,Verein„Schrebergärten "( fürWienundUmgebung)K500 ,
Pötzleinsdorfer VerschönerungsvereinK600 ,Verschönerungskomitee
SalmannsdorfK600 ,VereinderGärtnerundGartenfreundeinDöbling
K100 ,SieveringerWohltätigkeits -undVerschönerungsvereinK600,
JedleseerVerschönerungsvereinK600 ,VerschönerungsvereinSpitz
a d .DonauK50 ,VereinfürDenkmalpflegeundHeimatschutzin
NiederösterreichK600;

WienerTierschutzvereinK2500OesterreichscherTierschutz
undTierasylvereinK100 ,OesterreichischerReichsvereinfür
Bienenzucht K 500 , . k .österr .Fischer ei - Gesellschaft K300 ,

VII .SektionfürKaninchenzuchtderkk .Landwirtschaftsgesellschaft
in WienK200 ,Niederösterr .Landes- Geflügel -undKaninchenzucht¬

vereinK50,WienerGeflügelzuchtvereinK100,Ocsterreichischer
ReichsWeinbauvereinK200 ,Weinbauvereinfürden17 .BezirkK300,

LandwirtschaftlichesKasinofürNeustiftamWalde,Salmannsdorfund
PatzleinsdonfK500 ,Landes-ObstbauvereinfürNiederösterreich
K100 ,LandwirtschaftlichesKasinozu HeiligenstadtK400 ,weinbau-¬
vereinNußdorfK400 ,WeinbauveseinUnter -undOber-SieveringK600
WeinbauvereinGrinzingK800,

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamMittwoch,8 ..M.
halb10Uhrvormittags :IntroitusundCommunio-Choral,Messein
E vonRheinberger ,GradualeundOffertoriumvonFilke ,Tantum
ergo ,GenitorivonRotter.
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Marktbericht .DieheutigenMarktzufuhrenkonntenderNach-¬
frage genügen ;der Gesdhäftsverkehrwar lebhafter als sonst
an Montagen.DiePreislagewarmitAusnahmedesausländi¬
schenZwibels,derimPreisezurückging,unverändert.Zu-¬

geführtwurden:17. 300kgKartoffelvondenProduzentenund
Händlernund20 . 000kgstädt .Kartoffel ,daherzusammen
37 .350 kg .AnEindsinnereien wurdenheute aus Ungarnzirka
3000kgzugeführt ,welchesoforttiels andenKleinhandel,
teils andieKonsumentenverkauftwurden.DiePreislageam
Fleischmarkteblieb søwohlauf allen GebietenimGross¬
wieimKleinhandelunverändert,dochscheinteinePreisab¬
schwächungderinländischenWarevoraussichtlich.
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bmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskich¬
er undin AnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,Hoßund
ain fandheuteeine Konferenzder ObmännerderGemeinderatsparteien
tatt .Zu Beginn derselben erstattete Bürgermeister Dr .Weiskirchner
enBerichtüberdenStandderZentralstelleimRathause .Nachdem¬

Selben wundenbezahlt :Anfortlaufenden Unterstützungen1,428 . 242K,
an einmaligen Unterstützungen 412 . 281K ,an Kosten der Ausspeisung

3,420 . 465K .AnlaufendenUnterstützungensindbisherfür 3910Per-¬
Sonen pro Monat 109 . 775K bewilligt .Der Stand der Anmeldungenfür

214 . 476 .den staatlichen Unterhaltsbeitrag beträgt per 6 .Dezember /

er vonOberstadtphysikusDr .BöhmerstatteteBerichtüberdieGe¬
undheitsverhältnissein Wienbesagt . . :Die für denSpätherbst

eit JahrencharakteristischeZunahmedesKrankenstandesundder
terblichkeit warauchinnerhalbder Berichtszeit( vom10 .November
is 6 .Dezember )zu verzeichnen ,wobeifestgestellt werdenkonnte ,

sie
laß sich in normalenGrenzenhielt .

Weiters berichtet der Bürgermeister über die Aktion derGemeinde

betreffenddie Weihnachtsgeschenkefür die imFeldestehendenAng¬
lörigen des zweiten Korps .Zur Versendung der Liebesgaben sind

innähernd350Kistenerforderlich,welchedieAufschrift: „Vonder
emeinde Wienfür die im Felde stehenden ,aus Wiensich ergänzenden
ruppenkörperdeszweitenKorps"tragenwerden.

ObermagistratsratDr .KonstantinMayererstattet nuneinen
ingehendenBericht über die im Auftrage des Bürgermeisters inder
leit vom14 .bis 22 .NovemberunternommeneReisedesGemeinderates
berleithnerunddesMarktamtsinspektorsKneifelnachGalizienund
ussisch - Polen .Die beiden Herren gewannen die Ueberzeugung ,daß

ür dieVersorgungWiensausdenBeständenGaliziensundderbesetz
enGebietenurKartoffelnundallenfallsetwasSchweineinBetracht
kämen.FürdieEinfuhreinerbeschränktenAnzahlvonSchweinenwäre
deshalban die Statthalterei vonGalizien das Ansuchenumdie
Bewilligungzurichten .Fernerwärendielandwirtschaft-¬
liche Gesellschaftin Krakauunddie Armee- Intendanzzuersuchen,
vorkommendenFalles bekannt werdende Offerte auf Approvisionierungs - ¬
artikel an den WienerMagistrat zu leiten .Die Anlieferung vonEiern

indGeflügelausGalizienvollziehesichimWegedesHandels .Derw
Berichtwurdezur Kenntnisgenommen.

NacheinemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerwird
derAnkaufvon1000Kühengenehmigt.Hievonwirddie Hälftebei
WienerMilchmeierneingestelltwerden,währendbezüglichder
weitenHälfteeinUebereinkommenmiteinerGutsherrshhaftgetrof-¬
genwird ,welchediese Tiere nebst einigen ZuchtstiereninPflege
and Wartungübernimmtund sich verpflichtet ,die von den Kühenge¬
vonneneMilchnachWienabzuliefern.ferner

DieGemeindeWienhatsich/entschlossen,mitRücksichtaufdie

bevorstehendenWeihnachtmfiertageundimHinblickaufdenvölligen
MangelanReisimDetailverkehreingrößeresQuantumReisausden
Vorräten ,die in erster Linie zur Deckungder Bedürfnissedereige-¬
nenAnstalten ,Spitäler ,Versorgungshäuseretz .undder Zentralstelle
für die AusspeisungbestimmtwarendemKonsumzu überlassen .Eswird
ein Quantumvonrund63WaggonszurVerfügunggestellt werdenund
die WarewirddurchdenVereinder amKolonialwarenhandelbeteilig -¬
tenFirmenunddurchdieKonsumvereinein denHandelgebrachtwerden;
es soll aberaucheinTeilandieReisverarbeitendenGenossenschaf-¬
ten ( Gastwirte ,Hoteliers ,Auskocherund Zuckerbäcker )abgegebenwer¬
den .Im Kleinhandel wird sich der Preis für Primawareauf K2,36 ,

für Sekundawareauf K1,88 ,für Terziawareauf K1,64 undfür
BruchreisaufK1,32stellen .

Fernerwirdder AnkaufvonKondensmilchgenehmigtundeinaus-¬
führlicherBerichtdesMagistratsratesDr .Ehrenbergüberdie
Kartoffelaktion der Gemeindezur Kenntnisgenommen.DieVereinbarun
gen der GemeindeWienmit einer Kartoffeltrocknungsanstalt ,inwel¬

cher KartoffelflockeneventuellauchKartoffelmehlerzeugtwerden
soll ,werdengutgeheißen .Direktor Menzelerstattet schließlich
einumfangreichesReferatüberdieKoklenversorgungderstädtischen
GaswerkeundwirdnacheingehenderDebattebeschlossen ,deputativ
sichandieMinisterpräsidentenzuwenden.

-------------- ----¬
SofiaanWien .BürgermeisterladeffhatanBürgermeisterDr.

Weiskirchnerheute folgendesTelegrammgerichtet : ,HeutetriumpMiert
Sofia ,da auf der südlchenFrontunseregemeinsamenFeindeSerben,
FranzosenundEngländerniedergeworfenundin Panikzurückgetrieben
sind .Ichbeeilemichin IhrerPersondieWienerBürgerzugrüßen
anläßlich der Niederwerfungder niederträchtigen Serben ,welchege- ¬
bührendbestraftsind für ihre grausamenVerbrechengegenüberder

österreichisch - ungarischenKrone .Die glorreiche Teilnahmeder
bravenösterreichischenArmeenin dieser großenSachelöst ausder
Seele der Sofianer Bürgerschaft unbeschreiblichenEnthusiasmus.
Gottsegnedie glorreichenWaffenunsererVerbündeten,Gottgebe
den braven Kämpfernauf den Kriegsfeldern die Kraft ,damitdie
Ideen der verbündeten Völker einen follen Triumph erringen .Hurra
vorwärtsgegendie HerzenunsererFeinde!

SofianerBürgermeisterRadeff. "
BürgermeisterDr .WeiskirchnersandtefolgendesAntworttelegramm :

„AufrichtigenHerzenserwidertdieStadtWiendieinIhremTelegramme
zumAusdruckegebrachten freundschaftlichen Gefühle derBevölkerung

vonSofia undbeglückwünschtbei dieser GelegenheitdieHauptstadt
des edlen Bulgarenvolkes zu den kriegerischen Erfolgen ,die einem

Triumphzugdes Rechtes und der Freiheit gleichen .Ihrehelden¬daran
mütigenBrüderwirkenin bewunderungswürdigerWeise/mit,die
Kettenzuzerbrechen,dieNeidundHaßanunsereLänderlegten;
wasdieNotderZeiteinanderfügte ,wirdhaltenundunseinkost¬

baresVermächtnisbleibeninderZeitdessiegreicherrungenenFrie¬
dens .In dieserZuversichtgrüßtWiendie StadtSofiaundihre
Bürgerundruft ihnenzu :Gottmit Euchunduns ingemeinsamem
KampfundSieg. "

- - - - ¬

VomheutigenSchweinemarkte.BeiderheutevondenMarktparteien
desSchweinemarktesabgehaltenenBesprechungeinigtemansichan¬
gesichts der reichlichen Marktbeschickungauf einen Höchstpreisvon
5KperkgLebendgewichtfürFettschweine,waseinemRückgangder
Preise von 60 bis 70 h gegenüberder Vorwochebedeutenwürde .Die
KauflustwaraberinfolgeschwachenAbsatzesimDetailverkehrso
geschwächt,daßnurin ganzvereinzeltenFällendieserHöchstpreis
erreicht wurde .Primawarewurdeallgemeinfür K4,80bis K4,95

verkauft.
DerVorsteherderFleischselchergenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.

Subventionen.DerStadtrathatüberAntragdesVizebürgermeisters
Hoßfür die Liebesgaben- Sammlungfür die kaiserlichottomanische
Armeeeine Subventionvon5000Kbewilligt .

Ferrer wurdenüber Antrag des Stadtrates Tomolanachstehende
Subventionenbewilligt :KatholischerWaisen-HilfsvereinK1500,
Zentral-Krippen-VereinK4000 ,Zentral-Krippenvereinfürdie
KaiserinElisabeth-KrippeK1000 ,Ferienkolonien-Verein„Gute
Herzen "zur Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen für armeSchul - ¬
kinderohneUnterschiedderKonfessionK100 ,Verein ,Säuglings¬
fürsorge “K2000 ,Vereinzur SpeisunghungernderSchulkinderK500,
Verein zur Unterstützungmittelloser taubstummerSchulkinderK800 ,
Elternverein„Pestalozzi “K50 ,Kleinkinderbewahranstalt-Vereinim
2 .Bezirk ,KaisermühlenK2500 ,Frauen-Wohltätigkeitsverein„Franz

Josefs-Kinderhort"K100 ,Verein„IsraelitiwcheKinderbewahranstalt"
fürdiePrivatbildungsanstaltfürKindergärtnerinnenK400,
Oesterreichischer Schifferverbandfür sein KinderheimK100 ,Verein
zur ErrichtungundErhaltungeiner Kinderbewahranstaltunterden

WeißgärbernK1200,ErsterWienerFerienkoldnien-Spar-undUntert
stützungsvereinfür KinderK200 ,WiednerKinderbewahranstaltK500 ,
Verein zur Erhaltung der Säuglingsbewahr - Anstaltauf derWieden
K600 ,PestalozzivereinzurFörderungdesKinderschutzesundder
JugendfürsorgeK1000 ,VereinKinder- Erholungsheiman derösterrei -¬
chischenRivieraK300 ,EvangelischerWaisenversorgungs-Vereinin
WienK200 ,Kleinkinderbart-AnstaltundArbeitsschuleinGumpendorf
K1680 ,ErsterevangelischerUnterstützungsvereinfürKinderK200,
St .Marien-Knaben-AsylK300 ,„Leopoldineum"VereinfürKrüppelkin¬
der-Fürsorge,chirurg .- orthopäd .AnstaltundZentraleK800 ,Kaiser
FranzJosef-Schutzhausstiftungfür armeSchulkinderin NaßwaldK200 ,
KnabenasylSt .PhilippNeriK100 ,WerkderKinderfürsorge(Laien-¬
Katechese )K200 ,I .Kinderbewahranstaltdes10 .Bezirkesund. Kna-

benhortK5000,KongregationderSchwesternvomhl .KreuzK100,
St .JosefsheimderKarmelitrinnenvomgöttlichenHerzenJesuK300,
Verein der Kinderfreunde in Hetzendorf K 150 ,Verein der Kinder - ¬

freundein MeidlingK50 ,HumanitärerVereinder MeidlingerKinder-¬
freundeK50 ,VereinderKinderfreundein BreitenseeK400 ,Verein
der Kinderfreunde13 .Bez .Felbigergasse96 K400 ,Knabenasyl-Verein
St .Aloisius "K200 ,Ober- St .Veiter-VereinzumBestenarmer
Kinder(Elisabethinum)K1200 ,WienerSchutzyereinzur Rettungver-¬
wahrloster Kinder K 1200 ,Christlicher Wiener Frauenbundfür die
Lehr -undErziehungsanstaltSt .JosefinumK500 ,Klinkinderwartan-¬
stalt Reindorf K 2500 ,I .WienerHumanitäts - VereinKinderfreunde
K 200 ,Knabenasyl St .Josef - VinzentinumK 1000 ,Kleinkinderbewahr - ¬
anstalt der barmherzigenSchwesternvomhl .VinzenzvonPaulK1000,
Kleinkinderwartanstalt in Fünfhaus K 1500 ,Kleinkinderbewahranstalt
16 .Bez .GrundsteingasseK1500 ,VereinKommunal-Kinderbewahranstall
inOttakringK4000,KinderwartanstaltderPfarrezurheiligen
FamilieK300 ,OttakringerJugendschutzfürarmeArbeiterkinder
K200 ,VereinSettlementK300 ,JugendfürsorgevereinOttakringer
Lehrerhilfskomitee K500 ,Knabenbeschäftigungs -undKinderwartan -¬
stalt inderaltenPfarreOttakringK300 ,AsylfürblindeKinder
desVereinesvonKinder -undJugendfreundenin WienK200 ,Verein
der Kleinkinderbewahranstaltin OberDöblingK1200 ,St .Josefsheim ,
St .Bernard ,Heimatfür heimatloseKinderK100 ,Suppenanstalt

St .Georgen. d .GusenK150 ,SchulleitungRiedb .MauthausenK100,
SuppenanstaltMauthausenK60 ,SuppenanstaltderVolksschuleTragwe
in OberösterreichK100 ,SuppenanstaltderVolksschulePrägartenim
OberösterreichK50.

GewerblicheErzeugnissemitpatriotischenDarstellungen.Dieder
Statthalterei für die Dauerdes Krieges übertragene Kompetenzzur
Erledigung von Ansuchen um die Bewilligung zur Erzeugung undzum

VertriebevonpatriotischenAbzeichenundEmblemensowievonson¬
stigen mit patriotischen Darstellungen ausgestatteten Warenerstree

sichnacheinemErlassedesMinisteriumsauchaufsolcheGegenstämd
die etwa in der Folge mit Abbildungendes laut der kais .Entschlie¬

Bungenvom10 .und11 .Oktoberfestgesetzten Wappens ,sowiemit
DarstellungenderlautArmee-undFlottenbefehlesvom11 .Oktober
genehmigtenFahneundStandartedes Heeresoderder Flaggeder
Kriegsmarineversehenwerdensollen.
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Bürgerklub.UnterdemVorsitzedesObmannesOberkurator
Steimer fand heute eine mehrstündige Sitzung des gemeinde .

rätlichen Bürgerklubstatt ,in welcherBürgermeisterDr .
Weiskirchnerüber laufende Gemeindeangeleganheiten ,insbe - ¬
sondereüber Approvisionierungsfragenberichtete .Ander
Debatte beteiligten sich die Herren :Wettengel ,Dr .Klotz - ¬

Benda /
berg ,Philp ,Kunschak ,Kronek ,Partik ,Rudolf Müller ,Gol - ¬
deband und er Dobek .Hierauf wurde der Bericht des
Bürgermeisters mit Dankeinstimmig zur Kenntnisgenommen .
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GeneralversammlungderBürgervereinigung.Beiaußerordentlich
großerBeteiligungfandheutevormittagsdie16 .Generalversamm¬
lungderWienerBürgervereinigungstatt .Unmittelbarvorherwohn¬
tendieMitgliederderBürgervereinigungeinerhl .MesseinderVotivkirchebei .

NachderMessebegabensichdieMitgliederderBürgerverei¬
nigungindenFestsaaldesRathausesundaufderEstradenahmen
außerdenFunktionärenderBürgervereinigungauchdieVizebürgar¬
meisterHierhammer,HoßundRainAufstellung.DerPräsidentder
BürgervereinigungkaiserlicherRatWeidingerbegrüßtezunächst
diedreiVizebürgermeister,gedachtesodannderjenigenMitglieder,
derjenigen,welchealsHeldenimKampfefürKaiserundVaterland
aufdemFeldederEhregefallenoderandenFolgenderErkrankungen
diesiesichimFeldezugezogen,gestorbensind.DeVersammlungZeindenichtüberallgebrochen,abervollZuversichtundHoffnung
hattesichwährenddieserWortezumZeichenderAnteilnahmevondenblickenwiraufunseretapfereArmeeundsindüberzeugt,daßsieSitzenerhoben.PräsidentWeidingersetztenunfort:

versammlungvereint,währendunsereBrüderundSöhne,weitvonderauchaufdieHilfedesAllmächtigen,derunseregerechteSachein
Heimatentfernt,indemfürchterlichstenallerKriegemitbeispiel-seinenSchutznehmenundunsdenendlichenSiegverleihenwird,loserTapferkeitundAusdauerdieFahnenOesterreich-Ungarnsvon(LebhafterBeifall.)SiegzuSiegtragen.ImvorigenJahreumdieseZeitwarunsdas

Kriegsglücknichtsehrgünstig.DergrößteTeilGalizienswarvonmeisterist/einerhöchstwichtigen,ichmöchtesagendenLebensnervdenWogenderrussischenMillionen-ArmeenüberschwemmtundEinfällederGemeindeWienberührendenAngelegenheitmitdenObmännernder
beunruhigtenundverwüstetendieFlurendesnördlichenTellesvonGemeinderatsparteienbeiSeinerExzellenzdemMinisterpräsidenten,
Ungarm.UnsereZuversichtundunserunerschütterlichesVertrauenaufunddeshalbnichtinderLage,hierzuerscheinen,wasihmgewiß
umeretapfereArmeeündaufdieHilfeunserermädhtigenVerbündetenigemeinleidtunwird.VorallemdankeichdaherinseinemNamen
wurdenichtgetäuscht.ObwohlunseinneuerFeindinunserembishe-demHerrnkaiserlichenRatWeidingerherzlichstfürdieWortder
heutemitStolzundGenugtuungdenSiegaufallenFrontenkünden.denhat.ErverdientauchdieseAnerkennungundwir,diewirhier
WeithineininFeindeslandhabenunsereBravenundunseretreuentäglichanseinerSeitearbeitenundihmeineStützeseindürfer
anderehernenMauer,diesichamIsonzoundinSüd-TirolseinerZannindieserZeitgeleistethatundleistet.WirkönnennurGottfrechenBegehrlichkeitentgegengestellthat .DerruchloseMord
unseresedlenThronfolgersundseinerhohenGemahlinistanden
führtvongenialenFeldherrnunaufhaltsamvorwärts.

AberwirführengegenunserezahlreichenFeindenichtnur
einenKriegmitderblankenWaffe,sondernaucheinenKriegandererdazuberufensind,unseregeliebteVaterstadtzuvertretenundfür
übrigenWeltabgeschlossen,indersicherenErwartungunsdurchauferlegtistundnichteinmalhatunsergeliebterKaiserdessen
HungeramehestenzurStreckungderWaffenzuzwingen.Undzu
liesemKampfesindwirBürgerensaucheineArmeeundhabeneinen

genialenFührer,dermitgroßerSelbstaufopferungnunmehrimzweitenJahredenMarschallstabführt ;esistunserhochverehrterHerr

BürgermeisterundEhrenpräsidentExzellenzDr.Weiskirchner.WasermüssenwireingedenkdieserheroischenLeistungenallesunsindiesemfurchtbarenKriegefürdieStadtWien,fürunsAllegetan,auferlegtistmitWürde,KraftundAusdauerertragen.Esgibtjadaskönnenwirihmniemalsvergelten.Nebenihmundmitihm,in
Treuevereint,sehenwirseinehochverehrteFrauGemahlinmiteinemKriegmitsichbringt,besondersaberderjetzigelangandauerndeStabevonedlenDamenandenWerkenderNächstenliebewalten,
überallhelfend,woderrauheKriegseineschrecklichenSpuren
zurückgelassen.IchglaubeeinemHerzenswanschallerzuentsprechen,Bürgermeisterhiefürverantwörtlichmachen.Wirhabenaberauch
imNamenderGeneralversammlungderWienerBürgervereinigungden
herzlichenDankunddieBewunderungfürseineTätigkeitalsKriegs¬
bürgermeisterzumAusdfuckebringeundihnauchbitte,derDolmetschjenigen,dieihrHerzblut,ihrAllesaufdenSchlachtfeldernfürdasunseresDankesbeiseinerFrauGemahlinzusein.Ichbittediever¬

welchederVereinigungdurchdenTodentrissenwurden,insbesondereehrtenAnwesendenIhremDankesgefühledurchErhebenvonIhrenSitzenAusdruckzuverleihen.
NochtobteinwilderKampf,nochistderUebermutder

inihrerbewährtenTapferkeituuchzuweiterenSchlägenausholenWirsindheutedaszweiteMalhierindiesemSaalezurGeneral=ird,dieFeindevollständigzuzerschmettern.Wirvertrauenaber

VizebürgermeisterHierhammer:SeineExzellenzderHerrBürger

rigenBundesgenossen,demtreulosanItalienererstand,könnenwirAnerkennung,dieerfürunserenhochverdientenBüigermeistergefunzgungshausum20herhöhthabe.Weieerswurdenauchdenaußerhalbdes

VerbündetendenSieggetragen;dertreuloseBundesgenosseverblutetinVereinemitdenSpitzenderMagistratsbehördewissen,wasdicsörhabesichentschlossen,zudenKosteneinenBeitragvon5000Kzube-¬
bitten,ermögeihnunsinvollerGesundheiterhalten.(Lebhafter
Beifall.)EsHabenjagewißHunderttausendekeineAhnungdavon,serbischenMörderngerächtunddieverbündetenHeeredringen,ge-wasunserGemütbewegtundwelcheSorgenunsbeschäftigen,wirtragenBerichtüberdieKassagebarung,woraufdasAbsolutoriumerteiltwrde.
sieabermitdemPflichtbewußtsein ,daßwirineinerschwerenZeitwurde.DiebisherigenRevisorenwurdenwiedergewählt.ZumSchlusse

ArtWieSiejawissen,habenunsereGegnerbeschlossenunsauchSienachunserenbestenKräftenzusorgen.Esistauchgewißanerken-¬
auszuhungern.Siehabenunssoweitesihnenmöglichwar,vondernenswert,dieWienerindiesenschwerenZeitentragenwasihnenZeichendesRegierungs-JubiläumsunsresgeliebtenKaisers.Vor

ErwähnunggetanundmitTränenindenAugenderjenigengedacht,diebestieg,mitteninstürmischerZeitHarthatdasSchicksalinsei¬
schwereBürdebelastet,aberauchderer,diedraußenfürunskämpfen.nemLebenmitgespielt,keinSchmerzbiiebihmerspart,vonkeiner

SchwersinddieKämpfe,furchtbardieStrapahzenundentsetzlichdie
Unbilden,denendieSoldatenimFeldeausgesetztsind.Umsomehr

vas

viele,dienochgarnichtzumBewußtseingekommensind,wasjeder
schwereKrieg.UnddieüberjedegeringsteEntbehrungundjeden
kleinstenAbbruchanihremgewohntenLuxusmurrenundsofortden

wennichSeinerExzellenzunseremhochverehrtenHerrnBürgermeisterwiederHunderttausende,diesichderheutigenZeitvollbewußtsind,
ehermüssenwirallesertragen,wasauchnochkommenmag,ehedie-nachstehendesHuldigungstelegrammandenKaiserzurichten:
Vaterlandgeben,hungernsollen.(EinmütigerBeifall)DiediedraußenBürgervereinigungbringtSeinerkaiserlichenundköniglichenstehenmüssenzuerstkommen,dennsieverteidigenunserVaterland,
unsereFamilie,unsereZukunft,dieFreiheitunseresVolkes(Leb¬
hafterBeifall).IchglaubemitvollerUeberzeugungsagenzukönnen,kaiserlicheundköniglicheApostolischeMajestätundlassebalddi
daßallewahrenBürgerderStadtWieneinesSinnessindindemBewußt-goldeneSonneeinesehrenvollenFriedensAllerhöchstseineLebenstasein,ZurchhaltenumjedenPreisundinTreueundAnhänglichkeitzuverklären."KaiserundVaterland,aberauchgeschartumdenBürgermeisterund
seineVertreter.WirwolleneventuelleEntbehrungenertragenmitdem
BlickaufainebessereZeit,diewiederkommenwirdundwennunsee
TruppenalsSiegerzurückgskehrenwollenwirsieimGeisteumarmen
undsagen:WirdankenEuch,aberauchwirhabenunserePflichtgetan.Gottistmituns ,tragenwirdasUnsere! (StürmischerBeifall)

PräsidentkaiserlicherRatWeidingerdanktedemVizebürgermeister
HierhammerfürseineAusführungen.DerSchriftführerderBürgerveei-¬
nigungGemeinderatRothbrachtedasProtokollderletztenGeneralver¬
sammlungzurVerlesung.KaiserlicherMatWeidingerhobausdemTätig¬
keitsberichthervor,daßüberAnregungdesAusschussesderBürgerverei-¬
nigungderStadtratdasTaggeldfürPfleglingeimWienerBürgervesor¬

VersorgungshausesbefindlichenBürgernbeiderVerleihungvonErhal-¬
tungsbeiträgenwesentlicheVerbesserungenzugebilligt.DerAusschuß
willigen.ErdankefürdiesenneuerlichenBeweiswarmerFürsorge
demStadtrateunddemBürgermeistersowiedemBerichterstatterVize¬
bürgermeisterRain.NamensderRevisorenverlasBezirksratBudilden

gedachtePräsidentkais .RatWeidingerdesKaisers,ersagte:
UnsereGeneralversammlungtagt ,wieSiejaallewissen,im

einigenTagenwarenes67Jahre,seitdemerdenThronseinerVäter

EnttäuschungbliebseinLebenverschont,auchseineifrigstesStrebenderWeltdenFriedenzuerhalten ,scheiterteanderRaublustder
Feinde.AllesdasaberhatdiehehreGestaltunseresgeliebtenKai¬
sersnichtgebrochen.MitbeispiellosemEifersorgterTagund
NachtfürdieWohlfahrtseinerVölker,treuseinenPflichten.Möge
derAllmächtigeunserengeliebtenKaiserinseinenbesondereSchutz
nehmen,ihmundunsalleneinenbaldigenehrenvollenFriedenbescheren.
IchladeSieeinmitmireinsustimmenindenRuf:SeineMajestät,
unserallgeliebterKaiserundHerrFranzJosefI .erlebehoch!

DieVersammlungstimmtebegestertindieHochrufeeinundinto¬undesistwohlkeinerundkeineunterIhnen,diesichnichtsagen,niertedieVolkshymne.UnterallgemeinerZustimmungwurdebeschlossen,
„DieimWienerRathausetagendeGeneralversammlungderWiener

ApcstolischenMajestätanläßlichHöchstseinesRegierungsjubiläums
dieuntertänigstenHuldigungdar .GottschützeunderhalteSeine

DamitwardieTagesordnungerschöpftunddieSitzungwurde
geschlossen.
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WähringabgehaltenenVersammlungführteBürgermeisterDr.
Weiskirchnerstürmischbegrüßtaus :Vorallemsei es mirgestattet ,
meinemFreundeTomolafürdieliebenWorte ,dieer mirgespendet
hat ,meinenherzlichstenDankzusagen ;mankannüberdenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerredenwasmanwill ,ichhabedasrunige
BewußtseindieganzeKriegszeitmeinePflichterfüllt zuhabenund
meinkurzesProgrammlautet :„Pflichterfüllungbis zumAeußersten. "
( Beifall )Ichfühlemichverpflichtet ,allenMandatarendesBezir¬
kes ,allenKollegenimGemeinderate,derBezirksyertretungund
allenanderenFunktionärenvonWähringmeineninnigstenDankzusagen,Rumänien;alleVersuchedieWareherauszubekommensindbishervergeb¬
daßsie sichals treueMitarbeiterdesBürgermeistersin diesenschwe¬
renZeitenerprobthaben.IchmußauchallenDamenundHerrendanken,
die sich mit Hingebungin denweitausgreifendenDienstderKriegs¬
fürsorgegestellthaben(Zustimmung).Esist etwasGroßesgeleistet
wordenundHundertevonMännernundFrauensindTagfür Tagtätig ,
umihrenübernommenenPflichtengerechtzuwerdenundkeinevon
diesenPersönlichkeitenhatimAugust1914darangedacht,daßsie
ihrenVerpflichtungenwerde17Monateundnochlängernachkommen
müssen.Wennichgesagthabe,daßsoundsovieleimAugustvorigen
Jahresnichtdarandachten ,wielangederKriegdauernwerdeund
wenndamalsdie Meinungverbreitet war ,ein WeltkriegWidieser
könnenichtdreiMonate,vielleichteinhalbesJahrdauern,wie
kommeneinemdie Wortesolchervor ,die heutedenVorwurferheben,
dahättederBürgermeisterunddieGemeindeverwaltungfür dieganze
Kriegszeitvorsorgensollen .Daerinnereichmichandiebekannte

soll :„ SoKinder ,jetzt ziehenwirin densiebenjährigenKrieg
(Heiterkeit)DadürftenwohleinigeZifferninteressieren.Wieviele
Einderhättedie Gemeindeeinkaufenmüssen ?ImJahre1912wurdenin
Wien238 . 163Kindergeschlachtet ,folglichwurdenso vieleRinder
für denJahreskonsumhereingebracht .Wohinhätte mandiese238. 163
linderlebendstellenkönnen? WohättemandasgeschlachteteFleiscl

aufbewahrensollen? Diese238. 163Rinderzu300kggerechnetbetra¬
geneineMengevon71,448. 900kg .Auerßdemwurden21Mill .kginder
Großmarkthalleeingsführ. .Zuden92Mill .kggeschlachtetenRind¬
fleischeskommennoch36 . 400Schweinedazu .DieGemeindeWienbaut
jetzteinKühlhaus,umdenBetragvon4Mill .K ,das6Mill .kgFleisch
unterbringenkann .Wennmansich auchdie anderenLebensmittelauf
ein Jahr bezogenvorstellt ,so kommtmanzu demSchluß ,daßesun¬

möglichist ,eineGroßstadtmitmehrals2MillionenEinwohnernauf
einJahrzuversorgen .AucheinandererVorwurfwurdeerhoben ,die
GemeindehätterechtzeitigNahrungsmittelausdemneutralenAuslande

beziehensollen.EskommendanichtvieleneutraleLänderdesAuslän-¬
desinBetracht.UnmittelbarnachderserbischenKriegserklärunghat
dieWienerGemeindeverwaltungandieRegierungdieBittegerichtet,sofortdieZöllefürGetreideherabzusetzen.Nachderrussischen
KriegserklärunghatdieGemeindeverwaltungdieBitteandieRegierung
gerichtet,dieZöllefürGetreideaufzuheben,weilwirunsbewußtwa¬
ren ,wienotwendigAuslandimportewerden.WasdieGemeindeWienim
JuliundAngangAugust1914begehrthat ,wurdevonderRegierungam
8 .Oktober1914ArstinWirklichkeitumgesetzt.Eswareinschwerer
Fehlerderösterreichischen,abernocheinschwerererderungarischenRegierung ,die hinderndeingegriffenhat ,daßnichtrechtzeitigdie
Zölleaufgehobenwordensind .AlsdieZölleaufgehobenwaren ,dahat
dieGemeindeinRumänieningroßenMengengekauft,aberdasEingekauf¬
te ,dasmehrereMillionenKronenrepräsentiert ,liegt nochin

lichgewesen.SiehabenwiederumeinschlagendesArgumentinHänden,
wieausUnwissenheitoderBosheitgegendieGemeindein diesenBelan
genVarwür' eerhobenwerden.WasdieGemeindeerhaltenkonntehat
siebezegenundauchin denVerkehrgebracht.Esist eineAufgabean
dieGemeindeherangetreten,welcheniemalsfrühervonderGemeinde
die ichvertrete ,odervoneinerandernGemeindejegewährleistet
wordenist .DieGemeindeWienhatPetroleum,Kaffee ,Mehl ,Reis,
Butter ,Käse,Kartoffel,KohleundKondensmilchgekauftuncumnaherd
100MillionenKronenLebensmitteleingekauftunddieselbengrößtentele
indenVerkehrgebracht,allerdingsohnevielWesenszumachenAber
die Gemeindehat in kritischenMomenteneingegriffenunddieWaren
durchlegitimeVekäufer,befugteGeschäftslautedemMarkteüberant¬
wortet .(Beifall )VomMärzbisjetztwurden7000WaggonMehli
dassind7 MillierenKilogrammin denVerkehrgebracht ,waseinen
Umsatzvonmehrals35MillionenKronenausmachtWirhabendadurch

AnekdotevomaltenFritz ,derbeimAuszugseinenSoldatengesagthabenauchdiePreisegehalten,miemandkannsagen,daßderPreisdesMehles
sich ,wennteureralsinfrühererZeit ,aberdehnichtunverhält-¬
nismäßighochbewegthat .DerBürgermeistererörtertesodmnndie
KartoffelfrageundführteweitersinBesprechungderEinführungder
Milchkarteaus:DieseSacheist sehrschwierig.DurchdieFuttermittel¬
notwirddieErgabigkeitderKühereduziert.Wirstehenso,daßwirKohleurdKoks.Wirhabenunsbemüht,injederBeziehungidas,
aufdasNotwendigstezubeschränken,damitjeneHaushalte,wo
Kinder,stillendeMütteroderKrankesind ,ihreMilchbekommenkönnen.
DieGemeindeWienwirdin nächsterZeitKühebekommen,dieeingestellt

ichgekennzeichnethabe ,dieMilchzusichernunddieErwachsenen
werdensichvielleichtihresKaffeesentwöhnenkönnen,siesollenTeeoderetwasanderestrinken.Schließlichundendlichbessergeht
es ihnenimmerals unserenSöhnenundBrüdernimSchützengraben.
(Zustimmung) .

IchhabeindenZeitungeneineNotizgelesen,inwelcherdie

LänderbankumNachsichtwegenZustellungvonKoksbittet .Ichmuß
auchdieseBitterichten ;wirhabenreichlicheVorräte,esistdies
ganznatürlich ,weildochderKonsumderGaswerkeindenWintermona¬
tendiemeisteKohlezurGaserzeugungverbrauchtunddaherdermeste
Koksabfällt .WirhabennichtdiePferde,umdenKoksabzuführen.
Sie .dürfennichtübersehen,daßwirinnormalenZeiteneinenStand
von39. 000Pferdenunddarüberhatten,jetzthabenwiretwa20.000.
Esist nichtmöglich,daßdiePferdedasselbewiefrüherleisten,
denndieFütterungmitSurrogatmittelnhatdieLeistungskraftder
Iferdewesentlichvermindert.DieGemeindeWienhataucheineFutter-¬
ittelabgabeefrichtet .DieGemeindehatseitSeptemberan13. 070
Parteien9,919. 000kgPferdefutterabgegeben,anMilchmeier1Million
kgKleieundanLandwirte50. 000kgKleie ,zusammenalso10,969. 000kg
abgegeben.UnterdemFutterfürPferdegibtesschonziemlichlange
keinenHafermehr,wirhabeneineMischungausMais,Kleie,Rchzucker
undFutterkalk.Damußdochjedereinsehen,daßbeiderVerringngund
gerungderPferdc/schlechtenFütterungesnichtmöglichist ,allen
Anforderungenwiesonstzuentsprechen.IchmöchtebeidieserGele¬
genheitsichdaraufhinweisen,daßwirjaallemeglichenVersuchege¬
machthaben,umdieStraßenbahnenalsLastenfuhrwerkheranzuziehen,
jedochist natürlichdieseHeranziehungauchbeschränkt.Ichbitte
nichtzuübersehen,daßdieGemeindeerstvielfachStockgeleiseundandersGleisanlagenbauenmuß ;die Gemeindehat beimOstbahnhof
eineneueGleisanlageerrichtet,damitdieaufderOstbahneinlangen¬
denKerroffelnsofortinLastwagenverladenundnachWienverführt
werienkönnen.IndasLagerhauswurdeeineStraßenbahnliniegelegt,
damitNehlausdemLagerhausverführtwerdenkann,ebensozurMühle
Vonwillerusw .SomühenwirunseinenErsatzfürdasFuhrwerkdurchIchbinstolzdarauf ,daßdieGemeindeWienin dieserBeziehung
dieStraßenbahnzufinden.EswirdSieinteressierenzuerfahren,was
dieStraßenbahnindiesenKriegszeitengeleistethat .Wirhaben
8900mGleisegebaut .Eswurden55. 000KannenMilchmonatlichauf
dennördlichenehemaligenDampftramwaylinienausdemMarchfeldnoch
Wienbefördert,Butter,KartoffelundandereTransportemonatlich
25. 000qverfrachtet,fürdasHeerLebensmitteltransporteinder
Höhevon$470. 000qdurchgeführtlAuchSteinewurdenbefördert,

knappauskommen,aberdarummöchteichjedenHaushaltbitten,sichwaedemVerkehrgemangelthat,soweitesgehtdurchdieStraßenbannständigungenügendeist .AufunserDrängenhatdasKriegsministerium
zuersetzenaberheiallemkommtschließlichzuTage,daßArbeits¬
kräftefehlen,dasMaterialfehltundbisdasMaterialverschafft

werden.AufdieseWeisehoffeichwenigstensfürjenePersonen,dieWird,vergehenvieleTage,oftWochen.IchmußSiebitten,habenSieWohltat,abernureineprovisorischeWohltatundwirmüssenfordern,GeduldundNachsicht,seienSieversichert,wasnurmöglichist ,
geschiehtgewiß.WeilichgeradevonderTramwaygesprochenhabe,so
werdenSie vielleicht einigeDateninteressieren .Ichglaube,
SiesindmitdenSchaffnerinnenzufrieden .(Zustimmung)DieGemeindeihr Lebenfristenmüssen .(Zustimmung. )

400
Wienhatjetztbereits2100SchaffnerinneninDienstundinder

facharbeiterinnenund600Wagenreinigerinnen,also3200weibliche

BedienstetesindimLaufederKriegszeitzugewachsen.Esistdas
eineLeistung,welchemitallerAnerkennungregistriertwerdenmuß;
sonstwärees unmöglich,denohnehinsoschwierigenStraßenbahndinst
aufrechtzuerhalten ,wennnichtdieseAmazonenarmeezuHilfegekom¬
menwäre .Mehrals11. 000AngestelltewurdenandieFrontgeschickt,
vondenStraßenbahnenalleinzuBeginndesKrieges6000 ,imLaufeder
Zeit nahezu8000 .Ich kanndemWunscheAusdruckgeben ,mögendiese
städtischenAngestelltenheilundgesundzurückkehren,wirwerdensie
mitoffenenArmenempfangen,damitsieunswiedertreueDienstelei¬
stenkönnen .(Beifall )

Ichglaubeausdiesenwemigen,miteinigenZiffernbelegten
AndeutungenhabenBiewohlentnommen,welchegroßeundwohlungeahn¬
te undverantwortungsvolleAufgabenderGemeindeverwaltungundihrem
BürgermeisterindiesenKriegszeitenaufgelastetwordensind .Ueber-¬
hauptdie LastenderGemeindein diesemKriegesindgroß ,dieAnfor¬
derungenandieGemeindesindungewöhnlicheundmitStolzkönnenmir
alsGemeindevertretersagen ,dieGemeindenhabenihrePflichterfüllt ,
soweitesinihrerMachtlag .(StürmischerBeifall )Undsoschwerdie
Zeitist undsogewaltig,wskommennochschwerereZeiten,nochverant
wortungsvollereAufgabenderGemeinde.DieGemeindewirddiesenAuf¬
gabennurdanngerechtwerdenkönnen,wennSiealletreueMitarbeiter
der Gemeindesind .Undso rufe ich Sie alle ,MännerundFrauen ,zur
FahnederGemeindeverwaltungauf ,helfenSieunsintreuerMitar¬
beiterschaft,helfenSieuns ,damitwirimInteressederZukunft
unsererStadtundunseresVolkstumesdenKriegüberdeuernundin
Friedenszeitenübergehenkönnen .( GroßerBeifall . )

MeinVorrednerhataufdieKriegerheimstättenhingewiesen.
bahnbrechendundmustergiltigvorangegangenist .InmeinenAugen
ist die SchaffungvonKriegerheimstättennicht nureinesoziale
Tatder Zukunft ,sondernaucheine nationaleTatausdemGrunde,
weilwirallesaufbietenmüssen,umdieKraftderZurückgekehrte:
deutschenVolksgenossenzusichern ,damitsie krEftigwerden ,um
dengroßenZweckenderAllgemeinheitzudienen .DerWienerStadtrat
hat nicht verwäumtauchdie kompetentenFaktorendaraufaufmerksam
zumachen,daßdiebisherigeArtderInvalidenversorgungeinevoll¬

eineVerfügunggetroffen,dieichdankbarsterwähnenwill ,daßd .-¬
sen Leuten ,bevor sie als Invalide umArbeit undVesienst
kommenderfrühereUnterhaltsbeitragausbezahltwerde .Dasisteine

daßdie künftigeGesetzgebungdesReiches ,die vonderFontzurück-¬
gekehrtenInvalidensoversorgt ,daßsie nichtalsBettelmusikanten

IchhabevoreinigerZeitim10 .BezirkedieProthesenschuleioh
Schule,ferner22Weichenwärterinnenangestellt ,80Werkstätten-desProf .Dr .Spitzybesucht,/habedieseProthesenschulemitgrößer

Beruhigungverlassen .Wasdort ärztliche Wissenschaftundtechni¬



ScheKunstwirken,umfehlendeGliedmaßenzuersetzen,dasistbes
wundernswert.EsbrauchtkeinervondenInvalidenin Sorgezusein ,
wennerArmoderFußverlorenhat ,daßer wiederumeinerwerbsfähi-¬
gesunderwerbstüchtigesMitgliedderbürgerlichenGesellschaftwer-¬
de .Einesgehörtauchdazuundwenndie Invalidenvonuns ,vonder

ausreichende
AllgemeinheitVersorgungfordern ,somüssenwireinesvonihnen
fordern ,dasist dengutenWillenunddieEnergiezurArbeit .(Zu-¬
stimmung . )Es wird für sie aucheingroßer sexlischer Trostsein ,
arbeitenzukönnenundnichtals Müßiggänger,Bettler ,ihrLeben
fristen zu müssen .Wasindieser BeziehungPflicht des Staatesist ,
wirdvonunsimmermahnendgefordertwerden,wasdiePflichtder
Gemeindeist ,daswerdenwir leisten Ich habefrühererwähnt,
laß der WienerStadtratdendankenswertenBeschlußgefaßthat ,
(riegerheimstättenzuerrichten.IchkannhiernichteineNotizauseinerunwissendenMontagszeitung(„Sonn-undMontagszeitung")
ibergehen ,welchebetitelt ist „ DerBodenwucher“In dieserNotiz
virdzitiert ,daßmirineinerJosefstädterVersammlungderDank
afürausgesprochenwurde,daßichmitdemPlanderErrichtung
onKriegerheimstättenhervorgetretenbin .GegenüberdiesemDank
rklärtdieZeitung:„Demgegenübermüssenwirfeststellen,daßdie
hristlichsozialeParteibisheralles getanhat ,umdiesinnlose
reissteigerungdesstädtischenGrundesinWienzufördern.Daußichwohlsagen,einekrassereUnwissenheitistmirnochnicht
orgekommen.Ich bin als Bürgermeisterverpflichtet ,einesolche
odenloseLügeaufdasEntschiedenstezurückzuweisen .(GroßerDeifall)
n demArtikelheißtes weiter :„ DiechristlicheozialeParteihätte
arumdieausgiebigsteGelegenheitdazugehabt ,weilihrHerr¬
chaftsbeginnmitderSchaffungvonGroß-Wienzusammenfiel."

Ichkonstatfere,
laßGroß-WienimJahre1890geschaffenwurde,daßStrobachinMai
896undDr .LuegerimApril1897gewähltwurden.Also7Jahrespäter,
ilsdieSchaffungvonGroß-Wien.EsistdahernichtdieSchuldder
christlichsozialenPartei,wenneinBodenwuchermitderSchaffung
vonGroWienzusammenfiel,sonderndieSchuldjenerPartei,welche
dlamalsherrschte,unddaswardieder ,Sonn- -undMontagszeitung"nahe-¬

liberale
tehende/Partei.(LebhafteZustimmung.)Ichkonstatiereauchweiter,

laßesebendieseliberaleParteiwar ,welcheam24 .März1893einen
léneralbaulinienplanfürdieVerbauungderVorortegeschaffenhat.
DamalswarenwirimKampfealsOppositionundkönnenfürdiesenPlan
icht verantwortlichgemachtwerden .WirhabenunsimLaufederJhhre
emüht ,diesenBeschlußnachMöglichkeitzuverbessern ,dieVerbau¬
ingshöheeinzuschränken,wirhabenallesgetan ,wasmöglichwarund
SpeziellalsichimJahre1913meinenPostenalsBürgermeisterantrat
abeichmichals ehrlichenAnhängerderBodenpolitikvollundganz
wekannt.Vielleichtdarfichanführen,daßdieGemeindealleinin

denCJahren1908bis1913über181Mi' lionenKronenfürGrund¬
erwerbimInteressederstädtischenBoden,olitikausgegebenHat
dieseGrundkäufeauchseitherfortsetztundimlaufendenVerwal¬
tungsjahretrotzderKriegsverhältnisseundwiewohldiehiefüran-¬
gesetzteBudgetpostbereits überschrittenist ,denGrundkaufim
InteressederBodenpolitikfortsetzt .DieGemeindeWienundihre
Unternehmungenhabenüber3000Kleinwohnungenhergestellt ,wodurchzu diesemKapitel
eineschwereWohnungsnotin Wienabgewendetwurde .Ichwill/isx
eineAnnonzeverlesen,welchefolgendenWortlauthat :„Millionen
u vemienenanspottbilligenGründen,Favoriten ,Hieting ,Aspern,

EBlingen.Gründewachsennicht ." DieseAnnonceist venkeinem
Parteigenossen;aberwasheißtdenndas„Gründewachsennicht?"
Dasheißtwohl ,daßdasAngebotnichtstärkerwerdenkann ,wohl
aberdieNachfrage.Somögendiejenigen. . ,welcheaufBoden¬
spekulationihrGeschäftgründenwollen,jetzteinkaufen,umMillio-¬
nenzuverdienen.DieseAnnoncewirdin dederVersammlungwieder-¬
holtwerden.DenndasEinesageich :IstschonjetztmitdenLebens¬
mittelneinerbärmlicherWuchergetriebenworden,dendieRegierung
nichtverhinderthat .SollvielleichtnachKriegswchlußeinelendes
SpekulantentumdenBodenwücherbetreiben?Sollenvielleichtjene,welcheheldenmütigihrLebenfürdieheimat¬
licheScholleindieSchanzegeschlagenhaben,wennsiealsHelden
znückkehren.dieseScholleindenHändenvonSpekulantenwissen?
In dieserBeziehungwirddie GemeindeWiendie Machtaufbringenein¬
zugreifen(großerPeifall )undwirhoffenauchaufrechtzeitiges
EingreifenderRegierungEshatmeinVorrddnerauchvondenungemeingroßenLriegsge¬
winnengesprochenundhatdemgegenübergestellt,wiekleinunsdie
Urteileerscheinenmüssen;welcheeinearmeBäuerinwegeneinpaar
Hellerstrafen,obwohldiewucherischeAbsichtnichtvorhandenwar.
Feistsehrbezeichnend,daßineinemBezirkeinNiederösterreicheineReihevonBauernundBausfrauenwegenHöchstpreisüberschreitung
bestraftwurden,weilsieButter ,Fett ,um5KproKiloverkauften.

HertehatdieRegierungdenHöchstpreismit6K50hfestgesetzt.
nacdylichJetzwverlangendie mitGeldBestraften/dieRückgabedesCeldes.

Ichmöchtewissen ,wasmitdenengeschieht ,dieeinenArresabge¬
sessenhaben.(Heiterkeit. )Ichmöchteaber ,weilichinder,Seut¬
schenTageszeitung "einsNotizgelesenhabediese auchhierzur
Kenntnis bringene Die „ DeutscheTageszeitung "schreibt voneiner
Aktien-Großmühle,diebeieinemKapitalvon600. 000Markimletzten
BilanzjahreeinenGewinnvon507. 000Markerbrachte .Dassindunge-¬
fähr 90 % .Sie hat sich bemüht ,15 %als Dividendezuverteilen ,
40%auf Abschreibungzu verwendenusw.AbersagenSie mir ,wasmachen
denndiesekleinenLeute ,dieum2 h dasKiloZwiebelteurerver¬

gegenübersolchenktiengesellschaften ?kaufen ,wasist denndiesesVorgehen
InDeutschlandwurdeausgutenGründeneineVorlageeinerKriegs¬

gewinnsteuerausgsarbeitetNachdemichvonneuenMännernstetsdas
Besteerhoffe ,sohoffeicl vomneuenFinanzminister,daßerohne
VerzdieArbeitgeht ,umeineKriegsgewinnsteuerauszuarbeiten,
welcleabernichtnurdiegroßenKriegsindustriellen,sondernauch
diese gewissenAgententreffensoll ,welcheunderttausendeverdient
haben,ohneirgendeineandereArbeitalsdaßsieintervenierend
eingriffen(Beifall)WirwollenunstrotzmanchermateriellerBedrängnisseundtrotz
mancherUnbilden,diejedervonunszuerleidenhat ,vondenIdealen
nicht abhalten lassen .Undwennwir treu bleiben den Idealen ,welchewirdurchJahrealsPanierverfochtenhaben,dannwerdenwirauchkunftunseresVaterlandesaberauchunseresVolkstumesdarauf,daß
denKriegdurchhalten.

Bevorichschließemöchteicheinebitte andieZensurvor¬
bringen .Ich habein einer LandstraßerRededaraufaufmerksamge¬
macht ,daßnachdenLehrendes Kriegeses keineRegierungwagen
darf ,die deutschenOesterreicherandie Wandzudrücken .(Beifall )
DieserPassusist in einemgroßenTeil der WienerZeitungener¬
schienenunddurchliefdanndieTagesblättervonganzbeutschöster-¬
reich .In den „Josefstädter Bezirksnachrichten "wurdedieser

Passuokonfisziert.(LebhafteHört' HörtRufe. )Ichhabemichan
einaltes WienerSprichworterinnertundvariieredasselbe:
„ InderJosefstadtundaufderWiedensinddieZensurenhaltver-¬
schieden ," ( LebhafteHeiterkeit )undmichdamitgetröstet .Aberim
GroßenundGanzenmöchteichdoch ,daßmeinschonziemlichange¬
schwollenerFaszikel„ DerkonfiezierteBürgermeister"nichtunge¬
rechtfertigterweitertwird .Wennkonfisziertwerdenmuß ,sosoll
es allgemeingeschehenabernicht nachdenverschiedenenBezirken
gesendert ;dakarnichbesserin meinemFaszikelEvidenznalter .

IchappelliereanalleIhreIdeale.EsbraustderGeistdergroEe
Wölkerschlachtendurchunsere,Zeit .UndwurdeindenBefreiungs¬
kriegenvormehrals100JahrendiedeutscheVolksseeleerwecktunddieReifederBlütedeutschenGeistesunddeutscherWirtschaft
vorbereitet,sohandeltessichindiesemloderndenWeltenbrande
ummehr:DieAbsichtunsererFeindewar,Oasterreichzuzerstückeln
unddasmächtigeDeutscheReichzuBederzuwerden,damitessichduchJahrzehntenichtmehrerholenkann.DaherentbrannteeinKampf
mSeinundNichtsein.WahrlichewigeDankbarkeitdurchderAeonenlaufgebührtdenSöhnenundBrüdernunseresVolkesimFelde,die
VaterlandundVolkstumgegenübermächtigeFeindeheldenmütigver-¬
teidigthaben.DraußenandenlangenFrontenimWesten,imNorden,
imSüdostundSüdwest,vonOstendebisnachMonasti:,vonderOst-¬

seebiszumpersischenGolfstehennichtBerufsarmeen,sonderndas
VolkinWaffen,dastehendiebreitenMassenderVölkerOesterreichemitihrentreuenVerbündeteninWaffen,umdenStaatzuverteidigen,
dessenBürgersiesind.DarausgehtaberdiegroßeLehrefüralle
Zukunfthervor:DiedraußenSchulteranSchulterkämpfen,siewarden

zurückgekehrnichtsäumen,SchuiteranSchuiterzustehen,umveiter
beiderinnerenOrdnungdesstaatlichenundwirtschaftlichenLebens
alsBürgermitzuhelfen.(Beifall)Ichkannmirnichtdenken,daß
diejenigen,welcheheldenmütigdieScholle,denStaatundihr
Volkstumverteidigthaben,zurückgekehrtsichfragenwerden,war
habenwirdenngekämpft?Wollenwirdenn,daßdergroßeJammer
unseresinnerenstaatlichenundwirtschaftlichenLebensvonNeuem
beginne? Ist es dennnichtnotwendig,daßeineNeuordnungderDinge
erfolgeundhabenwirnichtalledasglühendepatriotischeEmpfinden:
WirwolleneinneuesOesterreich! (Beifall)DaherberuhtdieZu¬
esdenRegierungengelingt,dieZusammenfassungdergeistigenund
wirtschaftlichenKräfteallerVolksgenossendurchzuführen.Die
Volksgenossen,insbesonderedieDeutscheninOesterreichwerdenals
Bürgernichtzurückstehen,umihreganzeKraftundihrganzesKönnen
mitgläubigemVertrauendemGemeinwohlzurVerfügungzustellen.
MögekeineRegierungGesterreichsmeinemahnendenWorteüberseb¬
(MächtigersichstetserneuernderlenganhalsenderBeifall.)
UeberreichurgenHeuteüterreichteBürgermeisterErWeiskirchner
inseinemEmpfangssaloninderüblichenfeierlichenWeisemehrere
AuszeichnungenHiezuhattensicheingefunder:StadtratWippel,
GemeinderatBykl ,MagistratsdirktorDr .Nüchtern,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek,dieMagistratsräteDr .Lodererund
Dr.Weiser.KaVorerstnahmderBürgermeisterdieAngelobung
einerAnzahivonWaisenrätenund-Ratinnenvor ,wobeieransführte:
SiehabeneinbesonderswichtigesundinmeinenAugenverantwortungs¬volles,aberauchdankbaresAmtübernommen .DieSorgefürdieWaisen
erscheintmirnichtbloßimSinnederchristlichenNächstenliebe
sondernauchvomStandrumk'ederGemeindebesonderswichtig,welchedengrößtenWertdarauflegenmuß,daßsolchenKinderntatkräftige
Beihilfezuteilwird ,damitsiezutüchtigenMännernundFrauen
heranwachsenIchbitteSiemitallerHingebungundSelbstlosigkeit
die Ihnenzueigenist ,IhresAmteszuwalten ,Siedienen
damitnichtnurderGemeindeenndernauchde :Allgemeinheit .
SodannüberreichtederBürgermeisterzwe'ArbeiternierFirmaJosef
Anger&SöhneundzwardemModelltischlerAntonKundunddemMaschi¬
nenschlosserJosefZwonikdieEhrenmedeillefür40jährigetreue
DienstewobeiBürgermeisterDr.WeiskirehnerdieBedeutungdieser
Auszeichnunghervorhob.GemeinderatRykletonte ,daßbeiderFirma
50Arbeiterbereitsdurch25Jahreund20Arbeiterdurch40Jahre
imDienstedesUnternehmensstehen.



EinberufungvonLandsturmpflichtigen.MitRücksichtaufdenbevor-¬
stehenden Einrückungstermin der bei den Musterungenals zumLand- ¬

sturmdienstemitderWaffegeeignetBefundenenderGeburtsjahrgänge
1872 ,1873 ,1874und1896wirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,
daß nebst den im Jahre 1896 geborenen allein den Jahren 1872 ,

1873 und 1874 geborenen Landsturmpflichtigen ohne jede Ausnahme
am Mittwoch den 15 .Dezember einzurücken haben ;diese Anordnung
trifft sonachauchjene ,welcheseinerzeit vor demEintritte indas
landsturmpflichtige Alter freiwillig assentiert worden oderaber
infolge eines im Präsenzstandeder Landwehrvollbrachtendritten

PräsenzjahresvorzeitigausderLandsturmpflichtgetretensind.
- - - - - - - ¬

Sehr geehrter Herr Kollega ! Sie würden mich durch die Aufnahme

nachfolgenderNotiz über den VortragJuries ,eines altenFreundes
unsererFamiliezubesonderempersönlichenDankeverpflichten .

Mit vorzüglicher HochachtungF .Micheu .
DerVortragDr .v .Juries .HofratDr .GustavvonJurie ,General-¬
Chefarztd .souv .Malteser-Ritter-Ordenshielt heute( . . . )
imneuenKonzerthausvoreinemerlesenenzahlreichenPublikum
einen Vortrag zu Gunsten des Ottomanischen Roten Halbmondunddes

bulgarischenRotenKreuz„ UeberdasGrauslicheundGreulichein
NaturKunstundLeben".DerVortragwurdedurchinteressanteLicht¬
bilderillustriert .HofratvonJuriezeigte ,daßdieseInstinkte
immerdie WarlervorSchädlichemwaren .In derNaturist dasGraus¬
liche beinahe ausnahmslosder Träger von ansteckendenStoffen ,die

wir erst in neuester Zeit durchdas Mikroskopals kleinsteLebewesen
erkannthaben .Sowerdenbeiläufig21tötlicheKrankheitendurch
schonfrüherals grauslichbekannteTiereübertragen ,wiePest ,
Cholera ,Typus ,Blattern . . w.Früher hat der Instinkt ,jetzt die
Wissenschaftden Kampfdagegenaufgenomman .Wieinder Naturder
Eckelunsals Warnerdient ,so auchdas Grauslichein derKunst.
DieQualender VerbrechersollenvorböserTatabschrecken ,die
der Märtyrerihre VerdienstehervorhebenunddenAbscheuvor
ihrenVerfolgernverstärken .In neuerZeitdientdiebildende
KunstauchhäufigalsKriegswarner.KünstlerwieCallot,Goja,
Wereschtschaginu .anderebringenunseineReihevonKriegsgreuel,
denensich in neuesterZeit viele andereKünstleranschlossen,
jedochnahezuausnahmslosmitausgesprochener,unsfeindlicher
Tendenz.NichtnuramKörperverübteGreuel,sondernauchmorali¬
schewurdenin denBereichderKunstgezogenwiezumBeispielvon
HogarthundanderenSittenmalern.AbernichtnuraufEinzelneson¬
dernauchaufganzeStaatensolltendiemaralischenGreuelabschre¬
ckendwirken.

DerVortragendezeigteanverschiedenengeschichtlichenBei¬
spielen ,daßsich Treubruchan dembetreffendenVolkefast immerge- ¬
rächthat ,undschloßmitGoethesWorten:„DasSchaudernistder
MenschheitbesterTeil . "
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Obmänner-Konferenz.InAusführungeinesBeschlussesder
Obmänner-Konferenzvom7 . . M.erschienengesternvormittags
BürgermeisterDr .Weiskirchnermit den ObmännernderGemein¬

deratsparteien,denGemeinderätenSteiner,Dr .HeinundReumann
sowieinBegleitungdesGaswerksdirektorsMenzelbeimMinister¬
präsidentenGrafenStürgkh,umüberdieinderKohlenversorgung
derstädtischenGaswerkeeingetretenenSchwierigkeitenVorstel¬
lungzuerhebenundumvonderRegierungraschesteAbhilfezu
erwirken.BeidieserBesprechung,welcherderArbeitsminister

Trnka ,SektionschefRitter vonHomann,SektionschefBurger
undHofratKarasekvonEisenbahn-Ministeriumbeiwohnten,übe¬
reichtederBürgermeisterdemMinister-PräsidenteneinKalenda¬
riumüberdieseitensderGemeinievertretungindieserwichtigen
AngehegenheitbereitsunternommenenSchritte,schildertedie
gegenwärtigeSituationundbetonte ,daßselbsteineDrosselung
desGaskonsumsdenbisherigenAusfallinderKohlenlieferung
nichtwettzumachenimstandesei .Solltenichtinallernächster
ZeiteinewesentlicheSteigerunginderKohlenanlieferungmöglichderWiederbesetzungerledigterLehrstellenwährendder
sein ,würdenbereitsimJännerVerhältnisseeintreten,deren
Konsequenzennichtabzusehenwären.

NachErstattungeineseingehendenBerichtesdesGaswerks¬
direktorsMenzelgabderArbeitsministerTrnkasowisSektions¬
ChefRittervonHomanndieErklärungab ,daßsowohldieProduk-¬
tiongenügendalsauchdievorhandenenLagervorräteindenKohn
lenrevierenhinreichendseien.DerArbeitsministerseisogarinschreibungdererledigtenLehrstellendochinnächsterZeit
derLagedieProduktionnochzuheben.DiegroßenSchwierigkei-durchgeführtwerde.DieserBittederLehrerschaftentsprechend,tenseiennuraufdenMangelanWaggonsunddieInstradierung
daselbennachWienzurückmuführen .DieAnregungdes Bürgermei -meistersHoßan denLandesschulratdas Ersuchenzurichten ,
sters ,daßdie GemeindeWiennichtbloßin die 1 .Gruppeder

reihtwerde,sondernderGemeindeWienaucheinMinimalquantamlenWiensfürmännlicheundweiblicheLehrpersonennunmehrund
Arklang.

AusdenEntgegnungenderRegierungsvertretererhielten
dieMitgliederderGemeindewertretungdenEindruck,daßdie
Regierungalles aufbietenwerde,umdenberechtigtenWünschenben ,als gegebenanzusehen .
derGemeindeRechnungzutragen.

InderheuteunterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerabgehaltenenObmännerkonferenzwurdedas
ErgebnisderKonferenzbeimMinisterpräsidentenzurKennthis
genommenundbeschlossen,nachwievoraufderForderung,daß
die GemeindeWienin die 1 .KlassederKohlenbeziehereinzurei¬
hensei ,zubestehenundweitersdie Forderungzuerheben ,daß
derGemeindeWieneinbestimmtestäglichesMindestquantuman

Kohlegewährleistetwerde.
DieObmänner-KonferenznahmhieraufStellungzudem

AnsuchenderstädtischenBeamtenschaftumBewilligungeiner
KriegsteuerungszulageundbeschloßnacheinemReferatedes
VizebürgermeistersHoß,inAbänderungdesStadtratsbeschlusses
vom12.Mai. J.dieBezugsgrenzefürdenAnfallderKriegs¬
teuerungszulage,biszuwelcherdieselbedenAngestelltender
GemeindeWien ,die für ihre Gattinoderihre Kinderunter
16Jahrenzu sorgenhaben ,gewährtwird ,von3000auf4000
KronenmitderWirksamkeitvom1 .Dezember. J .anhinaufzu¬setzen .

HieraufbefaßtesichdieObmännerkonferenzmitderFrage
Kriegsdauer.BürgermeisterDr .Weiskirchnerbetonte,daß
währendderKriegszeitdieBesetzungerledigterLehrstellen
überausdrücklichenWunschderLehrerschaftunterbliebensei,
damitnichtdieimFeldestehendenLehrpersonengeschädigt
würden.DienichtvorauszusehendelangeDauerdesKriegeshabe
nunbeiderLehrerschaftdasVerlangengezeitigt,daßdieAus-¬

beschloßdieObmännerkonferenznachdemAntragedesVizebürger¬
den. k.BezirksschulratWienanzuweisen,dieseitKriegsbeginnfürdieKohlenversorgunginBetrachtkommendenFaktoreneinge-erledigtendefinitivenLehrstellenandenVolks-undBürgerschu-¬

garantiertwerde,fandbeidenVertreternderZentralbehörden2warzumFebruartermin1916auszuschreibenundhiebeidieBewer¬
bungderinBetrachtkommendenLehrpersonen,diegegenwärtig
zurmilitärischenDienstleistungeinberufenundinfolgedessen
nichtinderLagesind,sichumdiefraglichenStellenzubewer¬

InderheutigenStadtratssitzungberichteteVizebürger=¬
meisterHoß/StadtratTomolaüberdiesebeidenAngelegen¬
heiten .DieAnträgegelangtenzurunverändertenAnnahme.



Imagenotavailable



KORRESPONDENZ .WIENER RATHAUS
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,Samstag ,11 .Dezember 1915 .Ng454 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Bezirksvertretungssitzungen .Die Bezirksvertretung Wieden
hält am14 .Dezemberhalb 5 Uhrnachmittags ,dieBezirksver -¬

tretung Mariahilf Donnerstag ,den 16 .Dezember6 Uhrabends ,
die Bezirksvertretung Josefstadt Mittwoch ,den 15 .Dezember

4 Uhr nachmittags und die Bezirksvertretung WähringFreitag
den 17 .Dezember5 Uhrnachmittags eine Sitzungab .

KardinalScapinelli .Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhatdem
Nuntius Scapinelli anläßlich der Verleihung derKardinalswürde

seineaufrichigstenGlückwünschein einemSchreibenübermittelt.
DieSpendedesKaisersfürdieArmen.AndenKabinettsdirektor
Freiherr von Schießl wurde vom Bürgermeister ein Schreiben ge¬

richtet ,in welchemdieser bittet ,Seiner Majestät für denBe¬
trag von12 . 000Kzur AnschaffungvonBrennmaterialienfürdie
ArmendenehrfurchtsvollstenDankzumAusdruckzubringen.

AnzeigederPferdeundFuhrwerke.FürWienfindetin denersten
Monatendes Jahres 1916die Pferdeklassifikation statt ,deren
Terminespäterverlautbartwerden.ZudiesemBehufewerdendie
Pferdebesitzeraufgefordert ,innerhalbderFrist von10 .bis
einschließlich17 .Dezember1915dieZahlundGattungihrer
Pferde( Maultiere ,MauleselundEsel ) ,sowiedieZahlgderzuge-¬

hörigen Tragfierausrüstungen demmagistratischen Bezirkserte des
Standortes anzuzeigen .Hiezu dienen die von denmagistratischen

Bezirksämtern in die Häuser des Wiener Gemeindegebietes zugestell - ¬

tenAnzeigezettel,welcheam18 .Dezember1915in danHäusernab¬
gesammeltwerden.IndieRubrik1und2desAnzeigezettelsist
außerVor -undZunameundWohnortnochdie Beschäftigung ,ferner
in derletztenRubrikdesAnzeigezettelsderStandort( derStal-¬
lung )der Pferde genauanzuführen .Aenderungenim Standeder
Pferde(Maultiere,MauleselundEsel ) ,diesichin derZeitvon
der Anzeigebis zur Klassifikation ergeben ,sind demmagistrati -¬
schen Bezirksamtedes Standortes der Pferde sofort mündlich
oder schriftlich anzuzeigen .Befreiungsansprüche sind gleichzei¬

tig mit der Anzeigegeltend zu machenundnachzuweisen .Auskünfte
über die Geltendmachungder vorgeschriebenen Nachweisewerdenim
Einquartierungsamtean Wochentagenin der Zeit von 10 bis 12Uhr
vormittagserteilt .- Innerhalbder obenangegebenenFrist
haben auch die Fuhrwerksbesitzer die Zahl und Gattung ihrer für
den animalischen( Pferde - ,Rinder - ,Büffel - ,Hunde - )Zugbestimm¬
ten Fuhrwerke dem magistratischen Bezirksamte des Standortes
( wennsie zugleich Pferdebesitzer sind ,unter Verwendungdes- ¬
selben Anzeigezettels wie für die Pferde )anzuzeigen .DieBesitzer

vonPferdenundFuhrwerken,diedergesetzlichenVerpflichtung
zur Anzeige der Pferde ,Tragtierausrüstungen undFuhrwerke

nicht nachkommen ,werdenmit mit Geldstrafen bis 200 K-bei
Uneinbringlichkeitder Geøldstrafemit einer Arreststrafebis
zumHöchstausmaßevoneinemMonat-belegt.

- - - - - - - - - - - - - - - ¬
Preisverleihung für künstlerisch ,technisch undhygienisch

hervorragende Bauten in Wien .
Im Jahre 19llwurde durch den Wiener Gemeinderatdas

Preisgericht für hervorragende Bauten im Wiener Gemeindegebiete

eingesetztundkönnenalljährlich 6 Preisevonje 2000Kfür
Bautenin dicht verbautenStadtteilen ,ein Preis von1000K
für einen Villenbau und ein Preis von 1000Kfür einenIndustrie
bau verliehen werden .NachdemOrganisationsstatute kommenMiet¬
häuserundIndustriegebäudein Betracht ,wechehinsichtlichder
Grundrißlösungund Ausführungin hygienischer undtechnischer

Beziehungals erstklassigzubezeichnensind ,sichindas
StraßenbildharmonischeinfügenundvondemPreisgerichteals
hervorragende,künsterische,selbständigeLeistungenbezeichnet
werden .DiePreisverleihungsteht demBürgermeisteraufGrund
desVorschlagesdesPreisgerichteszu .DasPreisgerichtbesteht
außer den vom Gemeinde -und Stadtrate entsendeten Mitgliedern ,

demBaureferentendesMagistrates,demStadtbaudirektor ,dem
Oberstadtphysikus ,aus je einemMitgliedederBaugenossenschaft,
des österr .Ingenieur -und Architektenvereines ,derGenossen¬
schaft der bildendenKünstlerWiens ,der Vereinigungbildender
Künstleroder des Hagenbundes ,der Gesellschaftösterreichuscher
Architekten ,derrZentralvereinigungösterr .Architektenundder
Architektenvereinigung„ WienerBauhütte ".

ImJahre1914wurdenfür Bautenin dichtverbautenStadttei -¬
len 25 Projekte undfür Villen 10 Projekteangemeldet.

Auf Grund des Vorschlages des Preisgerichtes wurdenPreise
vonje 2000Kverliehen :

DemBauederI .gemeinnützigenBaugesellschaftfür
Kleinwohnungenim 20 .Bezirk Engerthstraße N249 - 57 ;Architekt
LeopoldSimony ,Professor an der technischenHochschuleinWien;

dem Baue der Firma Ernest und Thalwitzer im 3 .Bezirk

Reisnerstraße27 ,ArchitektenLehrmannundWalter;
demBaudes BaumeistersFranz Rieß im 10 .Bezirk ,ander

Inzersdorferstraße ,BraunspergengasseundzurSpinnerin ,
ArchitektenHansMayerundTheodorMayer;

demBauder FirmaE .A .Westermann&Co .im1 .Bezirk
Dorotheergasse5 .ArchitektenEmilHoppe ,MarcelKammererund
OttoSchönthal ;

DieBautenim20 .und10 .BezirksindKleinwohnungsbauten ,
diesichdurchdieGrundrißlösungundschönegroßeHofanlagen

auszeichnen.

DerBauderGemminnützigenAktiengesellschaftfürKlein-¬
wohnungsbauim10 .BezirkBuchengasse9 ,ebenfalls einKlein¬
wohnungsbau ,wurdehinsichtlich der Grundrißlösungbelobend
hervorgehoben .( ArchitektenOttoRichterundLeopoldRamsauer) .

Das WohnhausderIda Hofmannim 12 .Bezirk Wattmanngasse29
wurdehinsichtlich der Fassadenausgestaltungbelobenderwähnt .
ArchitektProfessorErnstLichtblau.

Den Villenpreis von 1000 K erhielt von den 10 zumWettbe¬

werbe angemeldeten Villen der Bau des Richard Wustl ,im 13 .Be- ¬
zirk Auhofstraße15 ;Architekt RobertOerley .

Der Industriebaupreis von 1000 K ,wur de dem nach denPlänen
des Professors Dr .Max Fabiani hergestellten Bau der Firma Josef

Reithoffers Söhne im 6 .Bezirk Dreihufeisengasse Ne 9 - 11verlie
hen .

ImJahre1915wurdennur2BautenzumWettbewerbeangemeldet
BeideBautenwurdenmit einemPreise bedachtundzwarwurdeder
Preis von 2000 K demnach den Plänen des Professors yranzFrei¬
herr von Krauß zur Ausführung gebrachten Bau des Regierungsrates

MaritzGalliaim4 .BezirkWohllebengasseNe4verliehen.
DurchdenVillenpreisvon1000Kwurdedie VilladesHofra-¬

tesOttoWagnerim13 .BezirkHüttelbergstraßeNg28ausgezeich-¬
net .

VorsorgefürdieAufrechterhaltunggewerblicherBetriebewährend
der EinrückungdesGewerbeinhabers.Angesichtsderbevorstehenden
umfassendenEinberufungältererLandsturmpflichtigerstehtzu
befürchten ,daßin weithöheremMaßeals bishergewerblicheBe¬
triebe infolgeder EinrckungdesGewerbeinhaberseingestellt
werdenmüssen,wodurchnichtnurdiewirtschaftlicheLageder
Familie des Eingerückten ,sondern auch dieAufrechterhaltung

derWirtschaftimHinterlandegefährdetwird .UmdieFortfüh-¬
rungsolcherBetriebewährenddermilitärischenEinrückungzu
erleichtern undzu ermöglichen ,hat der Bürgermeisteranden
HandelsministerunddenMinisterfüröffentlicheArbeitendas
Ersuchengerichtet ,beimKriegsministeriumbezw .beimMinist¬
riumfürLandesverteidigungdieVerfügungzuerwirken,daß
Gewerbetreibende,dienurzuHilfsdienstenggeignetbefunden
werdenoderzudiesenoderzuLokaldienstenherangezogenwerden ,
in der Regel ,unbedingtaberdann ,wenndies zurAufrechter -¬
haltungihrer Betriebeundzur Sicherungderwirtschaftlichen
ExistenzihrerFamiliennotwendigist ,nurFormationenamBe¬
triebsorteihresGewerbeszugewiesenwerdenundAnsuchender
übrigenumGewährungkurzfristiger Urlaubebei Eintritt der
Hauptzeitin ihremBetriebein wohlwollendsterWeisebehandelt

werden.

AbgabestädtischerKartoffeln .In derkommendenWochefindet
der Verkaufder städtischen Kartoffeln in der Markthalle 1 .Be¬
zirk ZedlitzgasseamDonnerstag ,16 . . M.statt .Es werdenMen¬
genvon50bis 1000kgandieeinzelnenKäuferabgegeben.Der
Preisstellt sichauf12Kper100kg .DieKäuferhabenSäcke
oder sonstige Behältnisse selbst mitzubringen .Der Verkauffindet
von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhrnachmittags

statt .AufdemOstbahnhof( Frachtenbahnhof ,LagerhausII ,Ein¬
gangin der Sonnwendgasse ,nächst demSüfbahnviadukt )werden
städtische Kartoffeln in Mengenvon 20 kg unddarübertäglich
in der Zeit von3 bis 11Uhrvormittagsundvon1 bis 4Uhr
nachmittagsabgegeben .DerPreis stellt sich auf 12 hper
Kilogramm.- AufdemZentralviehmarkt3 .Bezirk(Schafhalle,
EingangdurchdieViehmarktgasse)werdenstädtischeKartoffeln
Mittwoch,den15. ,Freitag,den17 .undSamstag,den18 .. M.
inderZeitvon8bis12undvon2bis4inMengenvon20kg
unddarüberanKäuferabgegeben.DerPreisstelltsichauf12h
perkg .BieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernicht
handelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleute(Gemischtwaren¬
verschleißer ) ,derFragnerunddie MitgliederderHandelsgrenien
vonMeidlingundHernalserhaltengegenvorherigeEirfahlungin
denGenossenschaftskanzleiendiestädtischenKartoffelnauf
folgendenPlätzen :

Dinstag,14 .Dezember:gegen10Uhr20 .BezirkBrigitta-¬
brücke,gegen2Uhr10.Bez.Gellertplatz,gegen3Uhr16.Bez.
VerlängerteHerbststraßebeiPanikengasse;

Donnerstag,16 .Dezember:gegen10Uhr5 .BezirkMargareten-¬
platz,gegen11Uhr13.Bez.Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte ) ;

Freitag :gegen10Uhr9 .BezirkNußdorferstraße(ehemalige
Nußdorferlinie),gegen3Uhr9 .Bez.Kinderspitalgasse( im
DurchlassebeiderStadtbahnlaltestelleAlserstraße).
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

Lagerräumefür Wohnungs-undWerkstätteneinrichtungen .Nach
einmAntragedesVizebürgermeistersHierhammerbeschloßder
StadtratzurAufbewahrungvonWohnungs-undWerkstättenein-¬
richtungensowienormalenBetriebsvorrätendurchdenKrieg
in NotgeratenerPersonenaußerdenbereits gewidmetenLager-¬
räumenmehrereRäumeimSchlachthausanderAlsim17 .Bezirk
aufKriegsdauerunentgeltlichzuüberlassen .



WIENERRAIELNCE
amstag 11 .Dezember abends 1der .

Detailpreise für Schweinefleisch und Wurstwaren .Wiewir

erfahen,hatanläßlichdesRückgangesderSchweinepreiseauf
denMärktendieserWochederMagistratdieGenossenschaftder

Fleischselchereingeladen ,daßsie ihre Mitgliederzu einerden
billigerenEinkaufspreisenentsprechendenHerabsetzungder
DetallpreiseundzwarnichtnurfürSchweinefleischundWurst¬
warensondernauchfür Schweineschmalz,Filz ,Speckund
Räucher(Selch)fleischauffordere .Gleichzeitigwurdedas
Marktamtangewiesen,derEntwicklungderDetailpreisefürdiese
Lebensmittelbeiallenin BetrachtkommendenGewerbetreibenden
(Selchern ,Selchwarenverschleißern,Delikatessenhändlern,
Gemeischtwarenverschleißern. . w)einbesonderesAugenmerk
zuzuwendenund mit alem Nachdruckeauf eineentsprechende

HerabsetzungdieserPreisezudringen.



RATHAUS Plerausgeberundverantw.RedakteurFranzMichel
25JahrgWien,Sonntag,12 .Dezember1915. N945%—

esrandeohunerurrieneunérieserseverretenslaldenséine.
DerFestsaaldesWienerRathauseswarheutemittagsder

SchauplatzeinerebensoimposantenwieerhebendenKundgebung.
DieinWienweilendenAbgeordnetenundMandatareausdendeut-¬schenKronländern,dieSpitzenderRegierung, hohe

EirchlienundstaatlicheWürdenträger,Mitgliederdes
HerrenhausesundhoheMilitärs,wienichtminderdieEitglieder
derWienerGemeindevdrtretungmitdemBürgermeisterundden

Vizebürgermeistern,sowieeinestattlicheScharvonBürgermei¬
sternderniederösterreichischenStädte,MärkteundLandgemeinden
geschmücktmitdervomKaisergestiftetenMerdaileangoldenenKattenoderblaugelbenBändern,sowieauchzahlreiche
sonstigePersönlichkeitenvonWienhattensicheingefunden
umeinerKaiserhuldigungundDankeskundgebungfürWienund
NiederösterreichsHeldensöhneanzuwohnenWeitüber1040Personen
fülltendengroßenSaalunddieGalerienundbegeisterlauschte
allesdenAnsprachenderhervorragendenMandatare.Stürmischer
BeifallundJubelerschollbeidenmarkantenStellenderRedenundmittieferRührungstimmtenamSchluesealleAnwesendenindieKlängederVolkshymneein.

DerLandmarschallvonNiederösterreichAloisPring

ferausOberösterreich,D Schcepferund
Tirol,FinkundLoserausVorarlberg,Prisching,Hagenhofer,
Wagner,SchoiswohlundBergerausSteiermark,FeeiherrvonFuchs,
HailmayerundPerweinausSalzburg,Landmarschall-Stellvertreter
BaronFreudenthal,dieLandesausschüsseBielohlawek,Kunschak,
Mayer,StöcklerundSturm,OberkuratorSteiner,fastsämflicheStadt-undGemeinderäte,FeldbischofBjelik,WeihbischofDr.
Pfluger,SchottenpriorOpitz,diepäpstlichengeh .Kämmerund
KonsistorialräteGrafEøterhazyundDr.KrausvomMetropolitan-¬
Damkapitel,PaterAndlau,derStiftskämmerervonKlosterneuburg
P .Süß ,ProfessorWolny,derRektorderUniversitätHofrat
MenzelundProrektorDr.Reinhold,derPräsidentdesOberlandes-¬
gerichtesVittorellimitdenPräsidentenDr .v .Kumpfmillerund
Dr.Feigl,derPräsidentderFost-undTelegraphendirektion:
Hoheisel,vonderStatthaltereidieVizepräsidentenTilsund
WagnerunnKremsthal,HofratGrafLamezan,Statthaltereirat
ZanderundBezirkshauptmannLieger,derPräsidentdes. -ö.Lar-¬
des-SanitätsratesHofratDr.Nowak,HofratGayervonderPoli¬

mitzeidirektion,HofratStukart,OberstNeumann,dasPräsidiumdermen,undunseremächtigenFeinde,dieaufdenZerfallunssres
BürgervereinigungdemPräsidentenWeidinger,unddenVizephä-

tensteinundBürgermeieterhnwedeirchnermitdVize-¬
bürgermeisternHierhammer,HoßundRainerwartetendieEhjengäste
aufderEstrade,walchemitBlattpflanzenreichgeschmücktwar,
ausderendunklemGründieBüstenunseresKaisers,desdeutschen
Kaisers,destürkischenSultansunddesbulgarischenCzørenher¬
vorleuchteten.UnterdergroßenAnzahlvonEhrengästensindins¬
besonderezunennen:FürsterzbischofKardinalDr .Piffl ,der
MinisterfürKultusund.UnterrichtDr.RittervonHussarek,der
MinisterfüröffentlicheArbeitenErnka,derMinistarfürLand¬
desverteidigung. . I. GeorgimitSektionsratMuraund
HauptmannBauer,inVertretungdesKriegsministersFeldzeugmei-¬
terRittervonRhom,inVertretungdesMilitärkommanfesrzM.

evich,ContreadmiralHauser,vomMilitärgeogrphiechen
t KommendantFZM.Frank,GeneralmajorHübelundtechni¬

OberratPichler ,diegewesenenMinisterDr .v .wittek
Geßmann,dieHerrenhausmitgliederAbtHelmervomStifte

Tepl ,AbtPamervomStifteHohenfurth,LandeshauptmannRhemberg
vonVorarlberg,GrafWalterskirchenundPrälatSchindler,
inVertretungdesPräsidentendesAbgeordnetenhausesVizepräsi
densJukel,dieAbgeordnetenDr.v .BaechléundDr.Matajaaus

List ,Gruber,Fisselthaler,WohlmeyerundJadek
liederösterreich,LandeshauptmannPrälatHauser,Dr.Schlegel

Fieterer,Pichler,Schachinger,WeißundHötzendor¬

sidentenGemeinderäteBrauneißundHuschaueranderSpitze,etz.etz .
LandmarschallPrinzLiechtensteineröffnetdieVersammlung

mitfolgenderAnsprache:Wirstehentief imzweitenJahredes
WeltkriegesDasOesterreichischeHeerhältanallenReichsgren¬zentreueWachtgegendieUeberzahlmächtigerFeinde,welche,

woimmersieeingedrungensind ,dasLandbösartigundbarbarisch
verwüsteten.DasBeispieldesBrandstiftungen ,Plünderungenund
VerheerungesinnlosesterArt ,derZerstörungenausBosheitund
Unverstand,welcheGörzundGalizienbieten,zeigtuns,welchen
DankwirunserertapferenArmeeschulden ,die unsvorgleichem

Schicksalebewahrthaben.Eshatunslangeschongedrängtdiesem
DankeAusdruckzugeben .Wirkennenundwirdigendieschweren
Opfer ,dieinsbesonderedieunssohahestehendenLandeskinder
desErzherzogtumsNiederösterreich,desStammlandesderMonarchie
fürdasVaterlandgebrachthaben.SiesindBlutzeugendesherr¬
lichstenPatriotismus,HeldendesOpfersinnes,derTapferkeitund
eue .EinechtesVolksheer,indemArmundReich,JungundAlt,

HöchstgebildeteundUngelehrte,SchulteranSchulter,in
ReihundGlieddenheimatlichenHerd,dasLandunsererVäter
verteidigen.WirkämpfenfürunsereEhre,WürdeundFreiheit,für
denFriedenunddas GlückunsererKinderundEnkel ,gegenHaßund
Bosheit ,MachtbegierundEhrgeizränkesüchtigerVerschworener .
IchbegrüßevonganzemHerzendieVertreterderGemeindenNieder-¬
österreichs,diesichheuteinsWienerRathauszudererhebenden
Feiervereinigthaben .SiebezeugtunsereLiebezuKaiser

dReichundzurunvergleichlichenArmee,dieohneWankendie

GrenzenunseresVaterlandesmitihremBluteschätat.
meineHerren,innigenGrußdenhochverehrtenGemeindevertretern
(LebhafterBeifall).

LandesausschußStöckler:Aksinden50erJahrendiefreie
Gemeindebegründetundgeschaffenwurde,warderenWirkungskreis
engumschrieben.IndennächstenJahrzehntenwuchsendieAufga-¬
benderGemeindeinsGroßeundinsbesonderedersogenannteüber¬
trageneWirkungskreisboteineriesigeFüllederTätigkeitder
Gemeinde,insbesonderederenVeehemu.DieGemeindenwucheen
heran,schufenUnternehmungenundneueLasten,MühenundSorgen
warenfürdieGemeindevertnsturg,fürdieBürgermeisterander
Tagesordnung.PlötzlichkameinegewaltigeWendungindieGe¬oh

schitederGemeinden.DieBürgermeisternahmenausihrenArchiven
undSehränkendieersteMobilisierungsverordnunghervor;keiner
hatteeineIdee,welchneueFüllevonAnstrenguhgendieseVerord
nungerfordert.WiralleträumtenmAnfagdaaurvoneiner
kurzenKriegsdauer,inwelcherwirdieverrätenischenFeindeans
denReichsgrenzenzurückweisenwürden.Esistaberandersgekom-land."(StürmischerlanganhaltenderBeifall)

uns

trittunddieOpferund

herrlichenVaterlandesmitBestimmtheitrechnsten,stürzten
AnbeitenderGemeindenundihrerBürgermeisterwuchsvonStunde
zuStunde,siemußtendieMassenunsererJugend,dannunserer

imFeldeunss
Tapferensichunterziehen,ergänzendurchdieArbeitaufder
Heimatscholle.JetztinfeierlicherStundewollenwireinenheiligenTreuschwurleistenundihnandieStufendesThrones
gelangenlassen.WirwollenSr.MajestätzuFüßenlegendie
unwandelbareTreuederniederösterreichischenundderWiener
Bevölkerung,aberauch,gestütztaufdieKraftdesdeutschenVolkkesderVersicherungAusdruckgeben,desunerschütterlichen
Willens,daßwirauchinderZukunftgesonnensinddurchzuhalten,
kosteeswaseswolle.(StürmischerBeifall)Essolldieseinen
WiederhallhervorrufenandenGrenzenunseresVaterlandesund
weithineinbisindieGaueunsererFeindedringen,siesolleneswissen,daßdasdeutscheVolknichtzubezwingenist ,daß
wirdieKrafthabenzukämpfenfürdasgroßeheiligeZiel,einen

ehrenvollen,einendauerndenFrieden,derunseremdeutschenVolkedasgibt ,waseszuseinerfernerenEntwicklungbraucht.Ich
schließemitdemaltenSpruche:„MitGottfürKaiserundVater¬

BürgermeisterDr.Weiskirchnermitlangandauerndemtosenden

disandieBevölkerungherantretenmußtenmitRequirierungen

derZeitvorAugenzuführen.SiehattenmanchesmalmegenUnver¬
standundmitHindernissenzukämpfen,aberdergroßeGedanke:
esgiltfürunserVaterlend,fürunserVolkx,fürunsereZukunftließallesüberwinden.(Beifall)DieBärgermeisterwarendas
EindegliedzwischenMiliterverwlgungpolitischenBehördenund
Bevölkerung.IhremEinflußisteszuzuschreiben,wennallesin
richtigeBahnengeleitetundklaglosabgewickeltwurde.Esdrängt
deherdenLandesausschußvonNiederösterreich,dieheutige
Gelegenheitzubenützen,denherzlichenDankderLandesverwal¬tungIhnenauszusprechen.Wirsindstolzdarauf,daßsichunsere
Autonomiesoglänzendbewährtundgezeigthat,daßwirbefähigt
sind,unsselbstzuverwalten.WirsindimmereingetretenfüreininnigesEinvernehmenzwischendenautenomenundpolitischen
BehördenundichbemützediesenAugenblick,auchdenpolitischen
BehördenfürdasEntgegenkommendenDankaszusprechen.Wirhaben
immerzusammengearbeitet,zumWohledesgroßendeutschenVolkes,gelcitethat.DaßesgeradedieGemeindensind,welchezur
zumWohleunsererBrüder,WiewiresbisjetztgehaltenArieeeeitdenWeihnachtsgrußandieKämpferimFedesenden,habensowollenwiresauchinZukunfthalten ,ündinderheuti¬

genfeierlichenStundeaufsneuegeloben,fürdasVaterlandzumittelbargteVereinigungindermenschlichenGesellschaft,siearbeiten,zukämpfen,jedePflichtzuerfüllen,dieanunsheran-

Beifallbegrüßt,hieltfolgendeAnsprache:EinglücklicherundindiesenfurchtbarenundunehörtenWeltkrisgDasMirkasmaddankenswerterRufunseresLandmarschallsversammeltheitedie
BürgermeisterundGemeindevertreterdesStammlandesunserer
Monarchie- alsdieWortführerder. -3,Gemeinden-imFestsaale

gereiftenMännervordieMusterungskommissionenführen,esfolg-desWienerBürgerhauseszueinemgemeinsamenWeihnachtsgrußundtedieDurchführungdesKriegsleistungsgesetzesundsiewarenes,GlückwunschderHeimatanunsereimFeldestehendenHeere!Es
istdiezweiteKriegsweihnacht,diewirineinemWeltenbrande

fürunsereArmeeunddieAufgabehatten,derBevölkerungdenErnstgrleben,wieerinsolcherGrößeundsolch'ungeheurenMacht-¬
undvielfältigenStreitmittelnaberauchmitsolchinnigerundbewußtervölkischerSeelenstärkenochniemalsaufErdengeführt
wurde.Undselbstüberdiesemungeheuren,anKampfundMühsa),
LeidenundOrfernAllerundjedesEinzelnensoreichenKriege
scchtklarwieeinleuchtenderSterndasuralteheiligeWortder

istlichenWeihnacht,dasunserZiel,aberauchdenWegdahin
beieuchtst:„FriededenMenschenaufErden,dieeinesguten
wilenssindDaßwiralle ,dieandemgroßenVölkerringenauf
österreichisch-ungarischer,deutscher,türkischarundbulgali¬scherSeiteteilnehmen,fürjenenFriedenkämpfen,dernurda
eutenimZeichendesRechtesundderFreiheitwinkt,dasistdie
FreudeunsererjetztsoernstenWeihnscht,dasistaberauchder
Mut,derunsvereinigtundbesseltundderunsvonder
zweitenKriegsweihnachtübereineblutige,abervonSieg:
führende,hellvonErfolgundZuversichtbeschienenenStraße
istdienatürlicheFügung:DieGemeindeistdieältesteundun¬

inReimatboden,aufdenderleperbi



LandmarschallPrinzLiechtensteinschloßdieFei
nemstürmischaufgenommenenHocha
raufdieVolkehymnegesun

astesgegründetist ;vomHeerführerbiszumeinfachenLands
SturmmanngehörtJederseinerHeimatzuerstdurchdieGemeinde
an ,dererentstammt.MitderGemeindelebteundwirkteseine
Eamilie,dieGemeindegibtihmWohnsitz,KircheundSchuleund
Alles ,waser nundemStaateopferwilligdarbringt ,wurzelte
einmalimHauseseinerElternundimBodenseinerHeimatgemeinde.

DasGeheimnisderScholle,diegroßeMachtdesvaterländischen
FühlnsundDenkenshabenunsindiesemunseligenKriege,der
unsaufgezwungenwurde,denstärkstenSiegeswillenverlichen.AllerineinFriedensleben,dasihnendieFrücte ihrerSiege
WelchenGemeindenunterdenTausenden,derenwehrfähigeMännerunddenschuldigenDankfür ihre unvergleichlichenLeistungen
heuteimFeldestehen,kämeesursprünglicherzu ,allerderer
zugedenken,diemitihremLebenfürdieHeimatkämpfen,als
denGemeindendesStammlandesderMonarchie,desältestenund
engstenHeimatgebietesderOstmark- mitihrengeradeindiesem
KriegewiederführendgewordenenweltgeschichtlichenAufgaben-¬
ausdemunsereMonarchie,wiesie heutestehtundstreitet

- anderSeiteihrermächtigenBundesgenossensiegtundsich
verjüngt- gewachsenundgewordenist!

AlsBürgermeisterderuraltenundewigjungenKaiserstadtanderDonausteheichheutemitFreudeundGenugtuungimKreise
deBürgermeisterundGemeindevertreterNiederösterreichs,welche
denWeihnachtsgrußundNeujahrswunschAltösterreichsdenenent¬

bieten ,welcheaufTodundLebenfür KaiserundVaterland ,für
ReichundHeimat,ehrenvollendauerndenFriedenzuerstreiten
rachten .(LebhafterBeifall )Einbeglückendesundstärkendes
fühlistes ,daßwirGemeindenimganzenBeichebeidiesemherz¬
henWeihnachtsgrußunsals Gemeinschaftenfühlendürfen ,wel¬

ichindiesemschwierigenKriegewahrlichnichtbloßver¬
eidigenließen ,sondernihnehrlichmit-gestrittenhaben ,sei

durchdie HingabeunsererSöhneundBrüder ,sei es durchbe¬
geisterteundopfervolleMi is herabindasHausder
dermstenInderSchlachtlindendieentscheidendenSiege

it der chon

Inlen

ebn
nenKrieger,sondernauchei

entsandteununterbrochenseineStrömeausdemLeben
deimatandiestreitendeFront .DiezurückgebliebeneBevölke¬

ngdenvonunserenFeindenniefürmöglichgehaltenen
siegdreierKriegsanleihen,alleinderHeimatgeblie¬

iksteile- namentlichauchtausendeadlerFrauen-waren
iginderFürsorgefürVerwundeteundKranke,einiginder

hingebungsvellenMithilfefürdasNinterbedürfniedenkämnfenden

Heeres,einigindereifrigenFürsorgefürAusspeisung,für
Näh-undStrickstuben,einigundwilliginEntsagungs-,jaoft
entbehrungsreicherBeschränkungdestäglichenHaushaltes.
DieGemeindenhattenungeahntschwierige,verantwortüngsvolle
Aufgabenzulösen ,- undbeiGott !DieArbeitwurdeunsnidt
inerleichtgemacht(Zustimmung . )VordenGemeindenstehtaber
nocheineschonin ihrenUmrissenungeheureAufgabe ,DieFürsorge
für diezurückkehrendenHelden ,dieWiedereinführung

imKriegezufindenermöglicht.AlleSorgen ,MühenundAn¬
Strengungen,alleHindernisse,diesichunsrerredlichenArbeit
entgegenstellten,habenunsabernichtgeschwächt,nicht
erschöpft ,sie habenunsvielmehrsolidarischvereinigtund
gestärkt .DiefreieGemeindehatsichimKriegssturmbewährt.
(Beifall)EsistderschönsteGlanzderzweitenKriegsweihnscht,heldenmütigenBrüdernundSöhnenihrenHerzengruß
undeinSegenall 'des Schweren ,das wir erlitten underduldet
haben ,daßwirunsmenschlichhöher ,menschlichreinerfühlen
unddaßwirunerschütterteinesWillenssind ,dieStreiterim

Feldeunddie wirtschaftlich SchaffendenundSorgendenim
Hinterlande,desWillens,denKampffürdenrechten,dauernden
undgerechtenFriedenweiterzuführen,bisauchunsere
Feindefühlen ,daßMachelmord,Eroberungssucht,Neid ,Haßund
schnöderTreubruchkeinenSiegmehrunterMenschenaufdieser
Erdezuhoffenhaben .(StürmischerBeifall )Mitallem
Ernsteundaller MachtandiesemGlaubenfesthaltendundder
StundeseinerErfüllungzuversichtlichentgegenblickend,ent¬
bietenWienunddieGemeindenderOstmarkihrenHeldensöhnenun
undallenKämpfernanbestürmterGrenzeoderinweit
bezwungenemFeindeslandesowieallderenWaffenbrüdern,den
edlenSöhnenunserergetreuenundherrlichtenferenBundesge-¬
nossenweihnachtsgrußundvontiefstemHerzenkommenden
GlückwunschfürdesneueJahr,dasunserreinssundhohes

LandesausschussesReichsratsabgeordnetenSteskier,mitde
Auftragegewählt,Srku . k.apostolischenMajestät ,unserem
allergnädigstenHerrnundKaiserFranzJosefI .einedie
patriotischeStimmungindieserhochansehnlichenVersammlung
widerspiegelndeHuldigungsadresseals denAusdruckderheuti¬
gengroßartigenKundgebungzuüberreichen.

2 .DiehochansehnlicheVersammlunggibtihrefreudige
ZustimmungzurAnnahmederfolgendenEntschließung:

DieheuteimFestsaaledesWienerRathausesversammelten
Vertreterder autonomenVerwaltungdesStammlandes ,Bürgermei¬
ster undRatder . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWien ,die
VerordnetenderniederösterreichischenStädtemiteigenemStatu-¬
dieVorsteherundAbgesandtenderübrigenStädte ,Märkteund
Industrialorte Niederösterreichs ,endlichdie freigewähltenpr
sentantenallerLandgemeindendiesesKronlandesentbietende

SiedankendentapferenStreitern,die ,nunseitsiebzehn
MonatenfernederengerenHeimat,ferneihrenLieben,ferneden
häuslichenHerde ,treueGrenzwachthaltenin NordenundSüden
unddes VaterlandesWaffenruhmmit neuenLorbeerbedecken ,dem
AnsturmderFeimezurWehr,OesterreichsaltehrwürdigemBoppel¬
aarzurEhr 'SiedankendenwackerenKämpen,daßsie mitihrem
Blut ,mitihremLebendiefurchtbarenGreueldesWeltkriegesfern
gehaltenhabenvomMazanxHerzendesReiches .UnsereGefühlever
einigensichindemzuminbrünstigenGebetewerdichtetenwunsche,
daßes NiederösterreichsHeldenöhnenvergönntsein möge ,siegs
haftenAnteilzuhabenandervollständigenundendgiltigenNies
derringungderGegnerunddaßesjedemeinzelnenvonihneneznschiedensei ,denTagzufeiern ,derdieunbezwingbareHabsbur¬
gerMouarchiein verjüngtemGlanzeerstehensehenundallenihren
Võikerneinenglorreichen,vonkeinemFeindemehranttbar

iedensichernwird,HeilWiens,HeilNiederösterreichsHeldensöhnenimFelde
UnterstürnischenKundgebungendenderAntragunddkeStreitenkrönenmöge.0klingehinausGrußundWunschzumThronederverbündetenEnSchließungangenommer

en ,zuunserenHeerführern,zuunsereneisernenSöhnen
HeilundSiegimneuenJahre!üdern

scherlanganhaltender ,sichstetserneuernderBei
r SteinerdanktvoerstdemLandmarschallFrinz IhrFennbleibenvonderheutigenFeierhattenenbschuldigtechtensteinfürdieVeranstaltungderschönenFeierundden

rmeisterDr .WeiskirchneralsHausherrnundfährtdannfort :ObersthofmeisterFürstMontenuovo,GeneraldjutantGrafPaar,
ubeimNamenderhochgeehrtenVersammlungzusprechen,derChefderMilitarkanzleiGrafBolfras,OberststalmeisterIen

GrafKinsky,derMinisterdesAeußernFreih .v .Burian,derenmirfolgendeAnträgezustellenerlaube:EswirdausdieserhochansehnlichenVersammlungeine
ige Abordnung,bestehendausSr .Durchlaucht ,dem
andmarschallvonNiederösterreich,Sr .Ezzellenzdem

ensinderereren

gemamsameFinanzministerDr .Körber,derMinisterpräsidentGraf
Stürgkhmitdennichthei derFeiervertretenenMitgliederndes
Kabinetts ,KabinettsdirektorFreiherrvonSchießl ,Statthalter

err Sigierlebenbxsuiiensvongaberda,qbersthorneie
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KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien.InderZeitvom
3 .bie9 . . M.wurdenvondenKartoffelvorrätenderGemeinde
WienausderGroßmarkthalle59. 688kg ,ausderZedlitzhalle
39100kg ,vomNordbahnhofe38. 770kg ,vomOstbahnhofe
285241kg,vomFranzJoefsBahnhofe30. 800kg,vomNordbahn¬hofe16. 750kg,vonSt .Marx183. 925kg,vonFloridsdorf
8 .530kg ,vomBahnhofMichelbeuern. 130kg ,ausdemDepot
inderHellwagstraße63. 460kg ,zusammenalso731. 394kg
abgegeben.Ix VondeserMene wurden180. 705kgandie

MirlteindeneinzelnenBezrkan-Wiens,51. 750kgandie
GenossenschaftdernichtprotokolliertenHandelsleute,andie
GenossenschaftderFragnerundandieHandelsgremienMeidling
undSechshausund498. 939kgdirektanParteienabgegeben.s

AuszeichnungstädtischerAngestellter.InderletztenZeit
wurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihrs
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:
Hauptkassen-OffizialFranzKortschak(LeutnantimInfanterie-¬

RegimenteNg81)durchdasMilitär-Verdienstkreuz3 .Klasse
mtderKriegsdekoration;Gometer-AssistentEmilSwoboda
(FortifikationsOberleutnan:beiderBefestigungsgruppeOberst¬
lutnantHeinisch)undStadsgärtnerFriedrichKratochwyla
(OberleutnantbeiderSicherungs-AbteilunginCzarnabei
Tarnow)durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung;Kanzlei¬
diurnistKarlBucher(FähnrichimFeldjäger-BataillonNS),
LehrerAntonNeuhauser(KadettimLandwehr-Inf.-Reg.Ne28),
iWagenführerderStraßenbahnenEngelbertMohyla(Kanonier
imFestungs-Artillerie-Reg.Nå ) ,dieFeuerwehrmännerHermann
Schreyer(ZugsführerimSappeur-BataillonN98undJosefZachl
(KorporalimFeldkanonier-RegimenteNg40)durchdieSilberne

Tapferkeits-Medaille2 .Klasse

BezirksvertretungFünfhaushaltDienstag,den14 .. M.
6UhrabendseineSitzun

dBrotkartenausgabe.
es gibtbekannt,

tertagedienächste
nichtamSamstag,18 .Dezember
Dezemberstattzufindenhat
rten(Kartenfürdie38. ,39.

tag , bereitsDonnerstag,den
iger

UnterhaltsbeitragfürAngehegegreausUngarnu
DasMinisteriumfür Landesverteidigunghat folgendenErlaß

sierungausdemGebietederLänderderheiligenungarischen
KroneeingerücktenungarischenoderösterreichischenStaatsbür-denKrankenkassen721.500KunddieGenossenschaftsverbändeger ,welcheausihremin UngarngelegenenWohnorteerstnach
derEinrückungineineindemGebietederimReichsratevertre-habeneinzelneKorporationenfürZeichnungenaufdiedritte
gelegeneGemeinde(Stadt)übersiedeltsind ,könneninihrem
neuenWohnortnachdeninOesterreich ,bezw.inBosnienund
derHerzegowinabestehendenVorschriftenunterdiezuunterstü¬
tzendenFamilienüberhauptnichtaufgenommenwerden .Damit
diesenFamiliendieihneneventuellgebührendestaatlicheUnter¬
stützungnichtentgehe,ordneichimEinvernehmenmitdemkönig-verkaufvonBraunkohle.AmMontag,13.. M.wurdederBraun¬lich -ungarischenFinanzministerfolgendesan :

1 .InsoweitdiessFamilienvorihrerUebersiedlungeiner
Unterstüzzungnochnichtteilhaftiggewordenwarensindsie
überihrAnsuchenwennsieanspruchsberechtigtbefundenwerden,
in ihremfrüherenordentlichenWohnortin dieKonskriptionauf¬
zunehmen;habensie aberschonvorihrerUebersiedlungin
ihremfrüherenordentlichenWohnorteeineUnterstützungerhalten
dieinfolgeihrerUebersiedlungeingestelltwordenist ,so
istdieeingestellteUnterstützungvomTagederEinstellunganhatdieWienerGemeindevertretungimMai. J .ihrenAngestell-¬neuerlichflüssigzumachen.

2 .DieindieserWeisefestgestellte,bezw.neuerlich
flüssiggemachteUnterstützungist ,abweichendvondenimwelchefüreineGattinoderKinderunter16Jahrenhusorgen

berechtigtePersoneinenBevollmächtigtennichtnamhaftm
kännte ,ihrselbstaufihreeigerenKostenundGefahrmit
Postzuübersenden.

DieseAngelegenheitenitRücksichtaufdenduro
dieämtlicheKorrespondenzohnedieseintretendenZeitvs
stetsaußertourlichzuerledigenundinsoferneessich
dieFamilienösterreichischerStaatsbürgeroderbosr

rzegowinischerLandesangehörigerhandelt,
24derErgänzungsveror

FinanzministeriumserwähnteAusweisanzu
leZeichnungderGewerbetreibendenaufdieKriegsanleihe.

senschaftenhabennichtwenigerals3,608.600Kgazeich-1800oder4000KerhöhtwirdAufdieweitergehendenwünschenet ,darunterdieBai-undSteinmetzmeister200. 000K,die
Feinzeug-undMesserschmiede325-000K,dienichtprotokollier-

tenHandelsleute640.000K,dasGremiumderwienerKaufmann¬
hinausgegeben:JeneFamilienmitgliederderinfolgederMobili-dieWäschewarenerzeugerebenfalls150.000KunddenselbenBe¬

125. 200Kgezeichnet,dassindzusammen4,455. 300K.Außerdem
tenenKönigreicheundLänder,bezw.BosniensundderHerzegowinaEriegsanleiheSammelstellenerrichtet,derenErgebnissoweit

esbisherbekanntgegebenwurde,542. 700Kbeträgt.Gegenüber
dieserSummemitrund5MillionenKronenwurdenaufdieerste
Kriegsanleihe1,904. 600K,beiderzweitenKriegsanleihe
1 ,333. 500K ,insgesamtvondenGenossenschaftengezeichnet.

- ¬

kohlen-KleinverkaufaufdemKohlenplatzederGemeindeWienim
16 .BezirkPaltaufgassenächstdemFrachtenbahnhofeOttakring
derVorortelinieaufgenommen.DerVerkehrfindettäglichmit
AusnahmevonSonn-undFeiertageninderZeitvonhalb8Uhr
frünbis12Uhrmittagsundvonhalb2bis5Uhrnachmittags

start
DieKriegszulagederWienerGemeindebediensteten.Bekanntlich
teneinschließlichderLehrpersonenmitRücksichtaufdieTeue¬

PunkteCdes§15derErgänzungsverordnungdesFinanzministe-haben,biszueinemJahresbezugevon3000K,dieübrigenbiszuriumsbezw.imvorletztenAbsatzediesesPunktesenthelteneneinemJahresbezugevon1800KAnspruchkebenDütZulagewurde
BestimmungenzuHandendesBevollmächtigtenderzumBezugederfürdenAngestelltenmitmonatlich9K,amfürjedesinseiner
UnterstützungberechtigtenPersonoderwenndieunterstützungs-VersorgungstehendeKindmitmonatlich3Kbemessen.DasJahres-KriegsdienstestehendenLehrerunterbliebenist,imnächstenerfordernisfürdieseZulagenwurdemitrund4MillionenKronen

veranschlagt.Vorkarzemhatdern-öLandssausschußbeschloß-KraftvorgenommenwerdensollzeunddaßzurHintanhaltungsen ,auchseinenAngestelltenunddenLehrpersonendesLandes
eineKriegszulageinderFormeinereinmaligenAushilfezube-KriegsdienstleistunganderBewerbungumdieerledigtenLehr¬100Kundfürjedesin

Jahren40Kbet
für Frauoder

on4000K,
K .DadurchhdieWienerGeme. rtretungveranlaßtgesehen,dieE

renze ,biszuwelcherdiemonatlicheKriegszulagegewährtwi
fürFamilienerhalterebenfallsauf4000KhinaufzusetzenundHolzesmitSchwierigkeitenverbundenist,beschloßderStadtra

NunmehrliegtdasGesamtergebnisdervondenGenossenscheftenweiterszuverfügen,daßdieZulageauchdannvollausbezahltnacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammerfür
gezeichnetenBeträgefürdie3.Kriegsanleihevor.DieGenos-wird,wenndurchsiederJahresbezugüberdieBezugsgrenzenvonheurigenWinteranstatthartenBrennholzesausnahmsweise

derBeamtenschaf:konnteausfinanziellenGründennichteingegan¬
schaft200.000K,dieGenossenschaftderKleidermecher150.000k,genwerdenundebensowaresunmöglich,demWunschederWiener

LehrerschaftnachDurchführungdervom. -ö.LandtagimJahretragauchdieGenossenschaftderTischler.FernerdieMitglie-1914beschlossenenabernochnichtsanktioniertenLehrergehalte¬
regulierungzuentsprechen.DieseRegulierung,dieeinensoforti¬genMehraufwandvonjährlich3,3MillionenKronenerforderte,
sollteihrefinanzielleDeckungindenMehrüberweisungenaus
demErtragedernovelliertenPersonal-undBranntweinsteuer
finden.InfolgedesKriegsausbruchessindaberdieerwarteten

Mehreinnahmenleiderausgebliebenundauchdiekürzlichverord¬
neteweitereErhöhungderBranntweinsteuerbedeutetfürdie
LänderkeineMehreinnahmen,sondernsolllediglichdazudienen,
denLänderntrotzderdurchdenKriegverursachtenBeschränkung
derBranntweinerzeugungungefährjenenUeberweisungsbetragzu
sichern,densievordemJahre1914bezgenhaben.Einigen
ErsatzfürdieunterbliebeneGehaltsregulierungfindetdie
WienerLehrerschaftindervonderGemeindebewilligten
EntschädigungfürdieTätigkeitindenBrot-undMehlkommissio¬
nen,dieaufeinJahrberechnet,ungefähr2MillionenKronen
beträgtundnachderAbsichtderGemeindevornehmlichdenin
geringenBezügenstehendenLehrpersonenzugutekommensoll.
Ineineram11 .. M.beiderMagistratsdirektionabgehaltenen
BesprechungmitdenVertreternderWienerLehrerschaftwurde
diesenunterausführlicherErörterungderinBetrachtkommnden

rungeineKriegszulagebewilligt,aufwelchejeneAngestellten,verhältnissedargetan,daßdieGemeindeWienderzeitaußerstande
ist ,weitergehendeAufwendungenaufsichzunehmen,Wohlaber
hatdieGemeindevertretungbeschlossen,anden . k.Landes¬
schulratmitdemAntragehéranzutreten,daßdieAusschreibung
dererledigtenLehrstellen,diebishermitRücksichtaufdieim

Ausschreibungstermine,. iimFebruar1916mitrückwirkender
einerBeeinträchtigungjenerLehrerdiesichinfolgeihrer

stellennichtbete rbungvonamte

Sisnsetemisiena
GemeinderätenundderMagistratsabteilung
hartesHolzausdemFondsguteSpitzbehufsBeteilungArme

rfügunggestellt.DadieZufuhrdesimNaßwaldliegend

300.000kgBraunkohlezurVerfügungzustellen.
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FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.DieFuttermitteil-¬
abgabedurchdieGemeindeWienindenMagæzinenderFirmen
BrüderGibianundSigmundKaufmannaufdemLagerplatzeder
Ersten . k.priv .Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftam
PraterkaikannaustechnischenGründennurmehrindenVormit¬
tagsstundenerfolgen.Am10. ,20. und30 .einesjedenMonates,

oder falls diese TageaufeinenSonn -oderFeiertag fallen ,an
nächstfolgendenWerktagefindetnunmehrkeineAbgabestatt.
AufnahmedesBestandesanRindern,Schweinen,Pferdenundderderthaben,nimmtdasProjektderErrichtungvonKriegerheimen

geordneteViehbestandsaufnahmeverbundenmitderFeststellungderHeuvorräteerfolgtinWiendurchdieNrot-undMehlkommissio¬nen,welchedieAnmeldebogennachdenAngabenderjenigenPersonenStieinhelligkeitbeschlossen,EuerExzellenzzubitten,daß
auszufüllenhaben,inderenVerwahrungsichdieanzumeldendendieGesellschaftmiteinerbescheidenenSpendeandiesemso
Tiere bezw .Heuvorrätebefinden ,gleichgiltig ob sie dieEigen¬
tümersindodernicht.DieAngabensindvomVerwahrerderTiere,areiweifamilienhäuserstiftet.ZurweiterenFörderungdespa-¬
bezw .Heuvorräte,odervondessendurcheineschriftlichege¬
stempelteVollmachtlegitimiertenBevollmächtigtenpersönlich
beiderzuständigenBrot -undMehlkommissionam17 .und18.
Dezemberzwischen8Uhrfrühund4Uhrnachmittagsundan19.
Dezemberzwischen8Uhrfrühund12Uhrmittagszumachen,and
erstreckensichaufRinder,Schweine,PferdeundHeuvorräte.
NichtanmeldepflichtigsinddieSchlachttiereaufdemZentral¬
viehmarkt,indenWienerSchlachthäusernundin dengewerbli¬
chenBetriebsstättenderFleischhauer,Fleischselcher,Stechvieh¬
händler ,GastwirteundPferdefleischhauer.Eswirdausdrücklich
daraufaufmerksamggemacht,daßdieAufnahmedesViehbestan¬
desundderHeuvorrätezukeinerleiSteuer -oderRequirierungs¬
zweckendient,sonderndaßdurchdieselbelediglichderRegierung
dieMöglichkeitgebotenwerdensoll ,aufGrundeinereventuell
sichalsnotwendigergebendenRevisionallermitderApprovisio¬
nierungderBevölkerungmitFleischin BetrachtkommendenFragen
bezw.durchdieErlassungetwanotwendigerVerfügungenentspre¬
chendeVorsorgentreffenzukönnen.EinebesondereAufforderung
andieeinzelnenVerwahrervonTierenoderHeuvorrätenergeht
nichtundderHinweisaufdfenNichterhalteinerAufforderung
kannwedervonderAnmeldepflicht,nochvonderBestrafungwegen
UnterlassenerAnmeldungbefreien .ZumSchlussewerdeninder
bezüglichenMagistratskundmachungdieStrafenfürdieNichtbe¬
folgungdererwähntenAnordnungaufgezählt.DerMagistratmachtausdrücklichdaraufaufmerksam,daßdie
fürdenvorstehendenTerminangeordneteAnmeldungnichtzuver-¬
wechselnistmitderdenPferdebesitzernaufgetragenenAusfül¬

lungderAnzeigezettel.DenPferdebesitzernobliegendemnachzwei
MeldungenundzwareinefürdieimJahre1916stattfindende
PferdeklassifikationdurchAusfüllungeinesAnzeigezettelt,welcheram18.DezemberimHauseabgeholtwirdundeinezweite
fürdieViehbestandsaufnahme,welcheam17. ,18 .oder19 .Dezember
mündlichbeiderzuständigenBrot-undMehlkommissionzu .erstat¬
tenist .
StiftungvondreiFamilienhäusernfürdieKriegerbeimstätten.
DieUnionBaugesellschafthatandenBürgermeisternachstehen¬
desSchreibengerichtet: ,UnterdenzahlreichenAktionender
Kriegsfürsorge,dieEuerExzellenzinsLebengerufen,undgeför¬

Heurorräte.DiemitdemMinisterialerlaßvom30 .Novemberan -inHirschstetteneinenhervorragendenPlatzein ,dadieseIn-¬
stitutionzweifellosallseitsalsgroßeWohltatempfundenwerden

wird .DerVerwaltungsratderUnionBaugesellschafthatmit

überauswohltätigenWerkesichbeteiligendürfe ,indemsie

triotischenZweckeserklärenwirunsbereit ,diegesamteAnlage
der Kriegerheimeeventuell die Hälfte oder ein Drittel zude
Selbstkosten ,ohneAnrechnungirgendeinesGewinneszuerbauen?
BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatfürdieWidmungdem.Verwal-¬
tungsratdenverbindlichstenDankzumAasdruk gebrachtundden
Magistratangewiesen,beßüglichdesweiterenAgerbietensdes
VerwaltungsratessichmitdieseminsEinvernehmenzusetzen.

WeihnachtsgabefürdieeingerücktenGemeindeangestellten .
DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesVizebürgermeisters
Hoß,denzurmilitärischenDienstleistungeingrücktenGemeinde¬
angeatellten,aufwelchedieVorschriftderDienstpragmatik
fürdieGemeindebeamtenundDienerderStadtWien(AnhangII)
nichtAnwendungfindet ,dieaberaufGrundanderernormativer
BestimmurgenwährendihrergegenwärtigenmilitärischenDienst-¬
leietungimBezugeeinesTeilesihresGehaltesgebliebensind,
fallssieFamilienerhaltersind,fürdenMonatDezember.J.dieErgänzungihresBezugesaufdaseinmonatlicheGehalt(Lohn)
alsWeihnachtsgabebewilligt.DieKostenbetragenungefähr
300. 000bis400. 000Kronen.
DieBezirksvertretungLeopoldstadthältDonnerstag,den
16.Dezemberum6UhrabendseineSitzungab.
46JahreHufschmied.DerHufschmiedmeisterPeterGlaser,welcher
aufeine46jährigeTätigkeitalsselbständigerGewerbeinhaberäftnunmehr

zurückgelegtundesseinemAltgesellenKarlKramerübertragen.
Erwar7JahrebeiderstädtischenStellwagenunternehmungbedien
stetundbeidenVorläufernderselben,nämlichbeiderNeuenWr.
OmnibusgesellschaftfünfJahre,beidemNachfolgerdieserUnter¬
nehmungEduardReutersiebenJahre ,beiderWienerGeneral-¬
Omnibus-Compagnie27,Jahrsbeschäftigt.Erwareinaußerordent¬FachmannlichtüchtigerdersichstetsdievollsteAnerkennung
derLeitungenallerdieserStellwagenunternehmungenzuerwerben
wußteunderfreutzsichinseinemBekanntenkreisengroßer

Sympathien. - - — - ¬
AuskunfteifürdieVermietungmöblierterWohnungen.Der
starkeZustromvonFlüchtlingenzuerstausdennördlichen,dann
ausdensüdlichenProvinzenergabeinendringendenBedarfan
einerVermittlungsstellefürmöblierteWohnungen,Zimmerund
Kabinette.DagleichzeitigdurchdieEinrückungvielerallein-¬
stehenderBeamterundMilitärpersonen,durchdenAbzugder
meistenStudierenden,auchdieVermiterdermöbliertenWohnun¬
geninMitleidenschaftgezogenwurden,kamdiedurchdenStadt¬
ratsbeschlußvom3 .September1914erfolgteErrichtungeiner
städtischenAuskunfteifürmöblierteWohnungenundZimmereinem
lebhaftenInteressebeiderTeilezuGute .InderZeitvom
15 .August1914bis15 .August1915sindinsgesamt5191Wohnun-¬
genangemeldetworden,vondenen5139alsvermietetausgewiesen
erscheinen.DaderWohnungsnachweiskeinenobligatorischen
Charakterhatist dieAuzeigedererfolgtenVermietungnurin
verschwindendwenigenFällenrechtzeitigerfolgt ,undeswar
fürdasAmtoftsehrschwer,sichKenntniszuverschaffen,ob
einWohnungsraumbereitsvermietetist odernicht .Nachder
sehrlebhaftenInanspruchnahmeimHerbst1914hatdieBenützung
derAuskunfteistarkabgenommenundnurbei Kriegsausbruchgegen
Italienvorübergehendwiederhugenomme.VonderGesamtzahl
der5191AnmeldungenentfälltdiegrößteZahlaufden8 .sodann
auf den9 .und7 .Bezirk .Es hängtdies mit der Lageder
Auskunfteiim8 .Bezirkzusammen,welchezunächstfürdiesen
BezirkselbstundfürdieNachbarbezirkegünstigwar.Der
BerichtwurdevomStadtratezurKenntnisgenommen.

SubventionenfürKirchenmusikvereine.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesStR.Tomola46Kirchenmusikvereinenin
WieneineSubventionvonje100Kwiealljährlichbewilligt
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Wien ,Dienstag ,14 .Dezember 1915 .Abends Ng460 .

er
VomheutigenSchweinemarkt.InderheutigenMarktbesprechung
der FleischselcherundKommissionärewurdebeschlossen ,von
einerHöchstpreisbestimmungfür Fettschweineabzusehen .Begrün¬
detwardieserEntschlußdarin ,daßeinerseitsinBudapestseit
zweiTageneineausgesprochensteigendeTendenzeinsetzte ,wäh¬
enddiereichlicheBeschickungdesWienermarktesandererseits
einenstarkenRückgangderPreiseberechtigterscheinenließ.
erMarkteröffneteinflauerStimmung.DiePreisefielenbei

Primawareum10bis 15h per kgLebendgewicht ,Mittel -und
mindere Qualitäten um20 bis 30 h .Primawarewurde zu K 4,50bis
K4,70 ,ausnahmsweiseK4,80 ,mittelschvereWareumK3,70bis
K4 ,40 ,leichteWareumK2,90bisK3,60verkauft.

DerVorsteherder Fleischselcher -GenossenschaftVieröck1 .

VorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.
DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.ZDieheutige

BeschickungderMärktemitGrünwarenundKartoffelnwaraus¬
reichend ,mitObstdagegengünstig .Eswurdenzu Marktege¬
bracht :42. 600kgKartoffelnvonProduzentenundHändlern,
23 . 200kgstädtischeKartoffeln ,zusammen65 . 800kg , . 200kg
Kraut,650kgZwiebel,98. 600kgsonstigeGrünwaren,153. 600kg
Obst und 16 . 800Stück Eier Die Viktualienhalle waraußerdem

mit4WaggonsAepfelnausNiederösterreichundSteiermark
beschickt .DertäglicheFleischmarktwarheutemit36tRind¬
und13,4t SchweinefleischausWienundmit24,8tBahnware
ausderProvinzbeschickt.AußerdemkamenausUngarn1200kg
RindinnereienindieHalle .DieNachfragenachdiesemArtikel
hatsichangesichtsdesPreisrückgangesderFleischwarenmerk¬
lichabgeschwächt.
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ErnennungenDerSadtrathaternannt:Rechnungs-OffizialKarl
KandlzumRevidenten,Buchhaltungs-PraktikanterJosefBaschtarz
undHansPischinge"zuAssistenten,imStadtbauamte:Ing .Ruchlf
Butter ,IngAlfonsBenedikter ,Ing .EduardTanzer ,Ing .Oskar
PodirskyIng .JosefRiegerIng .KarlPellazi ,IngViktor
Herbatsch,Ing .MartinWoditschatka,IngAlfr1Wroblewsky
undIng .JohannSchneiderzuAdjunkten,EngelbergMangzum
Architekten3 .Klasse,KarlSchreiter,AndreasSchreiber,Wilhelm
PlankundWilhelmLütgezuGeometer-Assistenten,imVeterinäramt
Adolf Petter zum ' zirkstierarzt ,bei der städt .Hauptkassa
AdolfWolkezumAdjunkten ,bei denElektrizitätswerkenJohann
FärnkranzundAntenlRudolfzuObermaschinisten,Julius
RothleitnerzumObrheizer,beidenGaswerken:FerdinandSidlo
zumKanzleibeamten,AbeiderZentralsparkassa:LudwigWippel,
EduardBöselundFrienrichSchmidzuRechnungsbeamten.

bestimmtenGebietesderneuenStationSimmering-Transitgewähr¬
leistet ,DieAnträgedesBerichterstatterswurdenzumBeschlusse

erhoben

Anerkennung.Der . - ö .Tandesschulrathat demOberlehrerander
allgemeinenVolksschule ,Volksschulefür KnabenundMädchen
19 .BezirkSilbergasse2KarlRungefürseineersprießliche
undverständnisvolleEinflußnahmeanläßlichderHospitierung
der LehramtskandidatinnenderPrivat-Lehrerinnenbildungsanstalt
inDöbling,demFirektoranderBürgerschulefürKnaben20 .Be¬

zirkJägerstraße54 ,MathiasScherzfür dieLeitungdes . Kurses
durAusbildungvonLehrpersonenderVlks -undBürgerschulenin
derPflegedesJugendspieles,derDirektorinanderBürger¬
schulefür Mädchen20 .BezirkJägerstraße54IdavonManussi
für die sehrersprieBlicheLeitungdesJugendspielleiterkurses
jind des praktischenHaushaltungskursesfür Lehrerinnender
Volks -und Bürgerschulen ,besondernauch für diezielbewußte

OrganisationdesletzterenunddemOherlehreranderallgemei¬EineneueVerbindungzwischendenbeidenLinienderStaats-¬
eisenbahn .DieStaatseisenbhhn-Direktionbeabsichtigt ,eine
unmittelbare Verbindungder Linie Wien -Brucka d .Leithamit
der LinieWien- Stadlauherzustellen ,damitdie Zügevonder
einenaufdieandereLinie ,ohnedenWienerOstbahnhofzube¬
rühren,geleitetwerdenkönnen.ImZusammenhangdamitsteht
dinegroßeGeleiseanlagefür denTransitverkehrinSimmering
EsfandenlängereVerhandlungenzwischenderGemeindeWienundeiisen

derStaatsbahndirektionzurLösungdieserFragestattundin
derletztenSitzungdesStadtratesberichteteStadtratBraun
überdieseAngelegenheit-DerBeratungwarenBezirksvorsteher
HirschundMagistratsratDrMüllerzugezogenDerBerichterstat

ter teilte mit ,daßeinUebereinkommenerzieltwurde,welches
als sehr günstig für die Gemeinde Wien zu bezeichnen sei

InsbesonderewurdeeineReihevonForderungennachentsprechen-¬
denBrückenüberdenTransitbahnhofundnachDurchlässenunter
derVerbindungslinieimSinnederWünschederGemeindeFolge
gegeben .So ward amrechten Ufer des Donaukanals ,ander
Simmeringerländeein kaumsechsMeterbreiter Durchlaß ,durch
lendiePreßburgerBahnfährt ,auf19mverbreitertwerden,
bensowirdamLinkenDonaukanaluferinFortsetzungderSchüttel
straßeein19mbreiterVerkehszuggeschaffenDurchdieVerein:
barungwirdweitersauchdieErschließungdeszurVerbauung

nenVolksschulefürMädchen20 .BezirkLeystraße36 ,Martin
Dobner für seine verständnisvolle und ersprießliche Mitwirkung

beidenHospitierungenderLehramtskandidatinnenderPrivat-¬
lehrerinnenbildungsanstalt in Döblingdie Anerkennungausge- ¬

sprochen.

KohlenverkaufimNovember.imabgelaufenenMonatewurdenaufden
vierKohlenlagerplätzenderGemeindeWienimKleinen394884 ,
inFuhren11,5284 ,abgegeben.DertäglicheAbsatzbetrugdurch¬
schnittlich2125qgegen1541imOktoberund1412qimSeptmber

. J .DieAnzahldererschienenParteienbeziffertesichmit
167698gegen137390imOktoberund114. 053imSeptember.
DerZusammenstellungist zuentnehmen,daßderVerkaufimMonate
NovemberbereitseinebedeutendeSteigerungerfahrenhat.Insbe:
sonderederKleinverkaufunddieAnzahlderParteien,dieimKleineneinkaufenhabenwesentlichzugenommen.AuchdieNachfrage
nachrussischerKohleist außerordentlichgroßundbetrug
31 . 066q imNovember.DieGemeindeist abernnichtimStandedie
Nachfragezu befriedigen ,da der Einlaufder KohleinfolgeWagen¬
mangelsaußerordentlichgeringist .
Lehrervorrückung.DerStadtrathatdenprovisorischenLehrer
Paul Krist zum Volksschullehrer 2 .Klasse ernaint .

AuskunfteizurvermietungvonSommerwönnungen .DemStautra..
lag in der letzten Sitzungder Magistratsberichtüberdas
ErgebnisderTätigkeitderAuskunfteizurVermietung
vonSommerwohnungenin NiederösterreichimJahre1915vor.
WährendimVorjahrebezüglichder AuskunfteifürSommerwohnun -¬
gen eine erhebliche Vermehrungsowohl der angemeldeten als auch

der vermietetenWohnungenberichtet werdenkonnte ,hat inder
vorliegenden Berichtsperiode ,welchezur Gänzein dieKriegs¬
zeit fällt ,einebeträchtlicheAbnahmestastgefunden .DieZahl
der angemeldetenWohnungenist von6444im Jahre 1914auf
4217in diesemJahrezurückgegangen.EbensohatsichdieZahl
dervermietetehWohnungenvon3393auf2002verringert .Bei
BeurteilungdiesessehrerheblichenRückgangesistallerdings
zu berücksichtigen ,daß das Jahr 1914ganz ausnahmsweisegün¬
stigeZiffernaufwiesunddaßschonbeimZurückgreifenaufdas
Jahr1913insbesonderehinsichtlichdervermietetenWohnungen
dieDifferenznichtsehrerheblichist ,dndemdamals2555gegen¬
über 2002imBerichtsjahreals vermietetausgewiesenwurden.
DerRückgangistaußeraufdenEinflußderKriegsverhältnisse
imallgemeinennochauf einigeganzbesondereUrsachenzurückzu-¬
führen.ZunächsthateineReihevonGemeindenvonvorneherein
auf die AufnahmevonSommerfrischlernverzichtetunddasihnen
zugesendeteAnmeldungsmaterialemitdemBemerkenzurückgesendet.
daßmitRücksichtaufdieSchwierigkeitenderLebensmittelbe¬
schaffungvoneinerVermietungvonWohnungenabgesehenwerde.
In anderenGemeinden ,welchenicht vonvornehrein so ,freimü¬
tig aufdieSchwierigkeitenderApprovisionierunghinwiesen,
warensie nichtmindergroßundbeeinträchtigtendieVermietung
ebenfallsempfindlich.Nocheinschneidenderaberwirkteauf
dieVerminderungdesAngebotesdergroßeFlüchtlingszuzugim
Herbste 1914 Vondiesen Flüchtlingen hat ein großerTeil
gleich beim Eintreffen bisherige SommerwohnungeninNiederöster - ¬
reich bezogen ,ein andererhat sich später vonWienaus
dorthin begeben ,so daßganzeGebietefür die bisherigenSommerz
frischlernichtmehrzurVermietungin Betrachtkamen .Eswäre
daherdurchausirriganzunehmen,daßdiehiernichtalsverme¬
tet ausgewiesenenWohnungenleer gebliebenwären ,sondernder
größteTeil ist vonvornehereinanFlüchtlingevermietetworden
sodaßdieDienstederstädtischenAuskknfteigarnichtbean¬
spruchtwurden .DerBerichtwurdenacheinemAntragedesStR.Tomolazur
Kerntnisgenommen.



ATHAU
ttwoch ,15 .Dezember1915

ieneueBrotmehlmischungJnverschiedenenZeitungensindstfürdieUnterhallsgebührdie
abende.

heuteausderösterr .BäckerzeitungübernommeneBerichteüberMehl /inebeabsichtigteAenderungdesMischungsverhältnissessfür
dieBroterzeugung,insbesonderedieVerwendungvonWeizen-¬
kochmehlfürdiesenZweck,enthalten.Demgegenüberwirduns

jeweiligeHöhederstaatlichenVergütungfürdieMilitär-¬
DurchzugsverpflegungamOrtedesordentlichenWohnsitzesdes

AngehörigenzurZeitderEntstehungseinesAnspruchesmaßgebend.
DiesestaatlicheVergütungsollgemäßdemGesetzevomJahre
1879JahrfürJahrimvorhineinfestgesetztwerden.Gegenwär¬
tig stehenabernochimmerdie Vergütungssätzein Kraft ,die
mitderMinisterialverordnungvom23 .Jänner1914festgesetzt
wurden.BeitherhatderKriegeineaußerordentlicheTeuerung

erunentbehrlichenBedarfsartikelbewirkt,sodaßdieAnge-

nner-Konferenz.InderheuteunterdemVorsntzedes
rgermeistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungder

bmännerderGemeinderatsparteienwurdezunächstderBericht
derZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderEinbe-¬
ufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenenvorge-¬gt .DieAusgabenbetrugenbis14.Dezember6,556.000K,wovon
,468. 000auffortlaufende ,424. 000KaufeinmaligeUnts
zungenund3,574.000KaufdieAusspeisungentfallen

DemBerichteüberdenStandderAnmeldingenfürden
haltsbeitragist zuentnehmen,daßbiszumgestrigenTage
215. 767Anmeldungeneinlangten,welchebisaufeinenganzgerin
genBruchteilbereitserledigtbezw .denUnterhaltskommissionenvorgelegtsind .

ausdenRathausegemeldet,dassallerdingsinderVorwochebeider. ö.StatthaltereiBeratungenstattfanden,welche
diesenGegenstandbehandelten.Hiebeiwurdeseitensdes.k.
RegierungskommissärsderKriegsgetreide-Verkehrsanstalt,Abt.
N .Oe ,dieErklärungabgegben,dassdieVerwendungvon
WeizenkochmehlbeiderBroterzaugungnurfürdenäussersten
NotfallinAussichtgenommensei .NurbeidenBäckereigross-¬
betrieben,welchevonderKriegsgetreide-Verkehssanstaltdi-¬
rektversorgtwerden,hatsichinletzterZeitdieNotwendig-¬
keitergeben,WeizenkochmehlfürdieBroterzeugungsbzugeben.
UeberdieFragevonWeizengleichmehlunddessenVerwendung
beiderBroterneugungdürfteinderallernächstenZeitdie
Entscheidungfallen.WasjedochimbewonderendievomMehlabgabe-¬amtderGemeindeWienzuversorgendeBäckereibetriebebetrifft,
istnachderSachlagediebegründeteAussichtvorhanden,dass
diesenBäckernWeizerbrotmehlingenügenderMengeauchweiser-¬
hinzurVerfügunggestelltwird,sodassdieVerwendungvon
Weizenkochmehl ,welcheeineErhöhungdesesBrotpreises

hörigenderEinberufenenmitdemUnterhaltsbeitragenichtmehr
dasAuslangenfindenkönnen.DieMittelderPrivatwohltätigkeit
die vonso vielenSeitenin Anspruchgenommenwerden ,reichen
fast nichtmehrhin ,umjenenvomKriegeBetroffenenzuhel¬
fen ,diekeinenAnspruchaufdenstaatlichenUnterhaltsbeitraghabenundsosindimmerhäufigerdieAngehörigenderEinberufe-¬
nengenötigt ,dieHilfederöffentlichenArmenpflegeanzurufen.
GeradederWegzurArmenbehördesollaberdurchdasGesetz

DerBürgermeisterlegtesodanndenAusweisüberdiePrei
undVorräteder wichtigstenBedarfsartikel sowieüberdie

SchlachtviehauftriebeaufdemZentralvähmarkte
r denstaatlichenUnterhaltsbeitragdenAngehörigender
tegererspartbleiben.DaraufwardieAbsichtdiesGesetzge
s gerichtetunddaranfestzuhaltenist eineEhrenpflicht
endieHunderttausendevonKämpfern,denenihregewaltige

DemBerichtüberdieGesundheitsverhältni
in derZeitvom7 .bis13 .Dezember uentnen-men,daßdieSterblichkeitindies

aberniedrigerwaralsindergleichen
ufgabenichtdurchBeunruhigungüberdasSchicksalihrerAnge-¬
lörigenerschwertwerdendarf.DieRegierungwirddahergebeten

HinsichtlichderInfektionskrankheitenwaren6Blatternfälle
undzweiFlecktyphusfällezuverzeichner

hmen ,umtionskrankheitenzeigteneinn
sodann /

DieKonferenznahmsehliaß diestaatlichenVergütungssätzefürdieMilitär-Durchzugsver
smaßdesstaatlichenUnterhaltsbeitra¬pflegungunddamiBürgermeisterDr .Weiskirchnerund

ZeitverhältnissengerechtwerdendenHöheunternommenenSchrittehinsichtl
estzusetzenundfürdiemöglichstbeschleunigteDurchführung

ErhöhungzugunstenderAngehörigenSorgezutragen.. R.ReumannbetontdieNotwendigkeiteinersolchen

städtischenGaswerkemitBefr.
DerBürgermeistersprichtNamensderObmänner

KonferenzdemDirektorMenzeldenbestenDankund
dievolleAnerkennungfürseinunentwegtesund
ztalbewusstesEintretenfürdieJnteressenderGe

titionundstelltdenZusatzantrag,dassderUnterhalts
beitragfürKinderunter8JahrenauffiegleicheHöhewiefürErwachsenegestelltwerde.(Angenommen)

. R.Dr .Schwarz-HillerersuchtdenBürgermeister
meindeaus .

UeberAntragdesBürgermeistersDr.Weiskirchne
rdebeschlosseneinePetitionandieRegierungmit( inzuwirken,dassParteien,welcheeinenkleinenVerdien

dereinenGelegenheitsverdiensthaben,nichtsofortdenUn-¬
rhaltsbeitrageingestelltwerde.

Bgm.Dr.Weiskirchner.verspracheJntervention
tte zurichten ,denstastlichenUnterhaltsbeitragfür
e AngehörigenderEingerücktenentsprechendzuerhöhen

ufGrunddesGesetzes nStatthalter
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AusgezeichneteStraßenbahnerBürgermeisterDr .Weiskirchnerüber¬
reichteheuteinseinemEmpfangssalonanviermitdergoldenen
Tapferkeits-MedailleausgezeichneteStraßenbahn-Angestellteals
WidmungderGemeindeje einSparkassabuchderZentralsparkasseder
GemeindeWien.DieSparkassebücherinPrachteinbandweiseneine
eigenhändigunterschriebeneWidmungdesBürgermeistersauf.ZuderFeierlichkeithattensicheingefunden:OberstFuchs
desLandwehr-Infanterie-RegimentesWe24 ,VizebürgermeisterRain,
dieStadträteBrauneiß ,Hermann,Oppenberger,kaisRatPoyer,
SchreinerundWessely ,GemeinderatHilscher ,Magistratsdirektor
Dr.Nüchtern,ObermagistratsratDr.AugustMayr,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek,weitersvonderStraßenbahnDirektionsrat
DrReuß,OberinspektorZumpe,InspektorIng .v .Wolf,Vorstand
beebundeineDeputatienderStraßenhhhnbedienstetenVonden
Ausgezeichnete waren Leutnant Johann Jonak ,ein Sohn desBezirks¬

atesJonak,unddieFeldwebelJohannTosnarundMichaelNeusiedler
n Uniformerschienen ,währendder vierte AusgezeiehneteStefan
lichy bereite wiederals StraßenbahnerDienstmacht .Derfünfte
usgezeichneteStraßenbahnerJohannHaidenbefindetsichinrussi¬
eherGefangenschaft.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhieltandie
usgezeichnetenfolgendeAnsprache:WenneinstdieKriegsgeschichte

WiesesWeltbrandesgeschriebenwerdenwird ,könnenwirauchinden
BüchrernderStadtwienverzeichnen,daßsieausdenReihenihrerAn¬
estelltennahezu11. 000StreiterandieFrontentsenethat .Die
berwiegendeMehrzahldaronhatunsergroßeyUnternehmen,dieStra¬
denbahngestelltundwennwirauchmitschweremHerzenverzeichnen
üssen ,dasso undso viele nichtmehrzurückkehren,freuenwiruns
msomehrderjenigen,dieheilundgesundsindunddurchdieGnade
esKaisersfür ihreTapferkeitausgezeichnetwurden.Siegereichen :undGräf ,KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer,Vorstandder

darumsokollossaleAnforderungen,weilderMenschnichtmehrdem
Menschen allein gegenübersteht ,sondern der modernen Kriegstechnsk ,des Krieges und den Unbilden der Feinde bewahren .ErhöhdeDankbar¬

welchemiteinerUrgewaltüberalleUnterschiedevonZeitundOrt
hinwegschreitet .UnterdiesemMaßstabevonTapferkeitmußeseine
schöneLeistungsein ,welchedenMonarchenbestimmt,denEinzelnen
miteinersolchenAuszeichnungzubedenken .Darumsindwirstolz
aufSieundhoffen ,daßSieausdemKriegegesundundheil zurückkeh-Frauen ,denenes auchheuertrotz aller Schwierigkeitendurchihre

dieHeldentatendderAusgezeichnetenbereitsinderRegimentsgeschich¬
te verzeichnetstehen.
WeihnachtsbeteilungausderGindreauStiftungAlserstederim
RathauseüblichenWeihnachtsfeierlichkeitenfandgesterndieWeih¬
nachtsbeteilungvon100KindernausderAlphonsGindreau' schen
Stiftungstaat ,welchebekanntlicheinvomBürgermeistereinge¬setztesKomiteevonDamenWiensvorzunehmenhat .DasKomiteebesteht
ausderGemahlindesBürgermeistersExzellenzBertaWeiskirchnerundMinisterPrinzHohenlohe.DerMinisterdesInnernPrinzHohenlche
denDamenFrauLeopoldineHierhammer ,FrauWilhelmineHoß ,Frau
MarieNüchtern,FrauOberstleutnantAugsteundFrauHeleneDont.

Frau Sektionschef Sofie Jarzebecki ,die Mutter desStif¬
tersFrauGrosz,weiterswarenerschienen:BürgermeisterDr .Weiskirch¬

nermitdenVizebürgermeisternHierhammer ,HoßundRain ,dieGemein-Weihnachtsgeschenkfür militärischeArbeiter .DerStadtfatbeschloß

SchmidtundWettengel,Ministera D .Dr .v .Wittek ,Statthaltsrei -StädtischenKohlenlagerplätzen( 230Mann)undimstädtischenLager¬

demStiftskämmererP .Görich,RegierungsratKupka,BezirkshauntmunndesLandsturm-Infanterie-RegimentesNe19zuWeihnachtenundam
Dr .Lieger,fernerMagistratsdirektorDr .Nüchtern,dieObermagistrateChristtageineMensgeaufbesserungundeinPacketZigarettenzuge¬

waurar .räteDr .AugustMayr,DrDontundPaweika,dieMagistratsräte
Formanek,Dr .Jamöck,Dr .Loderer,Schenk,Dr .Weiser,Dr .Winkler

imFelde,diedraußentreueWachthaltenundunsvorVerwüstungen
gegen

keit müssenwir denKinderneinprägen& eEltern undLehrerundgegen
jeneWohltäter,derenedleHerzendenKindernzugetanwaren.Ein
solcherWohltäterwarAlphonseGindreau,demunserallerDankgebührt.
AnspruchaufunsereDankbarkeithataberauchdasKomiteevonWiener

ren .- OberstFuchsdanktenamensdesRegimentesundbemerkte,daßzielbewußtenBemühungengelungenist wiedereineWeihnachtsbescherung
durchzuführen .Sosei dennder liebe GottmitEuchKindern ,mögees-¬
unsbaldbeschiedensein ,wiederfredlicheWeihnachtenzufeiern.
NachdemVortragevonLiedernundDankgedichtenbrachteBürgermeister
Dr .WeiskirchnereinHochaufdenMonarchenaus ,woraufdieKinder
vondemDamenkomiteemiteinerJauseundWeihnachtsgeschenkenbe¬
teiltwurden.

hat in einemSchreibendemBürgermeisterfür dieliebenswürdige
BegrüßungunddieGlückwünscheanläßlichseinerErnennungdenwärn¬

Unter den Festgästen sah man :Die Gemahlin des Ministers des Innern sten Dank mit der Versicherung ausgesprochen ,daß er den so überans

PrinzeseinHohenlohe,MarkgräfinLampPallaviein ,BaroninHabrda ,bedeutsamenInteressenderReichshaupt-undResidenzstadtWienstets
seinbesonderesAugenmerkzuwendenwerde.

deräteGoldeband,Hilscher ,Komrowsky,Payer ,Roth ,Schimek,August "nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerdenaufden

VizepräsidentWagnervonKremsthal,SchottenabtP .Amandppitzmithaus( 126Mann)tätigenAngehörigenderDandsturmArbeiter-Abteilung

ennnunmehraucheinEhrengeschenkderStadtwien,welchesfürallehieltBürgermeisterDr.WeiskirchnerfolgendeAnsprache:Inharter

ünalle Zeisen demUnternehmenzur Ehre undzumRuhmeundallen übri städtischen BerufsgormundschaftDr .Gold ,etz .NachdemVortrags
enAngesteltenzumleuchtendenVerbilde.SoüberreicheichIhnmeinesLiedesdurchSchulkinderunterderLeitungdesFräuleinMelkus
iejenigengestiftetwurde,diemitdergoldenenTapferkeits-MedailleundernsterZeitbegehenwirimFestsaaledesRathausesdiezweite

hnetwerden-DirektionsratDrHeußdanktvoreretdam Kriegsweihnacht.DieSchwerederZeitdarfunsnichtabhalten,das
sternamensderDirert: aßenbahnenfürdieUeber GfestunsererheiligeKirchefestlichzubegehen,sollen

hnungenundsac Dienstgenossen ndernichtfortwährendvongriegundKriegslamnhören,son¬hönenfussereckwünschen

IerMagistratersuchtumAufnahmenachstehenderNotiz:
AufnahmedesViehbestandesundderHeuvorräte.DieVerwahrervon
Rindern,Schweinen,PferdenundHeuvorrätenhabenpersönlichoder
durcheinen legitimierten Bevollmächtigtenbei derzuständigen

oder
Brot -undMehlkommissionam17 .18 .d .M.zwischen8 Uhrfxxxoder
frühund4 Uhrnschmittagsmadam19 .Dezemberbis 12Uhrmittags
dieArahlderRinder ,SchweineundPferdeunddieVorräteanHeu
anzumelden.

ie Friedenszeitwenigstensunter demWeihnachtsbaumin
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25 .Jahrg .Wien,Freitag,17 .Dezember1915.Ne465.485 .
DieAbgeordnetenderHuldigungsdeputationbeimKaiser .Landmar-¬
schallPrinzAloisLiechtenstein ,BürgermeisterDr .Weiskirchner
undReisratsabgeordneterStöcklerwurdenheutevonSr .Majestät
demKaiserinSchönbrunnempfangen.DerLanmarschallunterbeitete
SeinerMajestätdieHuldigung,welchevondenBürgermeisternNie¬
derösterreichsamSonntag ,den12. . M.imFestsade desWiener
Rathausesmit jubeln - derBegeisterungbeschlossenwurdeSeineAnspracheMajestäterwiderteaufdiedesLandmarschalls :

W,MitFreudebegrüßeIchSiealsAbgesandtederpatriotischen
Veranstaltung,derenSchauplatzdasWienerRathausamvergangenen
Sonntagegewesenist undvonderenerhebendemVerlaufeIchmitbe¬
sonderemWohlgefallenvernommenhabe.

UeberbringenSieIhrenAuftraggebernMeinenherzlichsten
DankfürdieneuerlicheKundgebungderinLeidundFreudbewährten
TreueundAnhänglichkeitmeinerReichshaupt-undResidenzstadtWien
scwiemeinesgeliebtensErzherzogtumsOesterreichsunterderEnnsundseienSieMeineraufrichtigenErkenntlichkeit,fürdieMirinso
warmerWeisedargebrachtenSegenswünscheversichert.

DiebegeisterteKundgebungderFestversammlungfürdieimFelde
stehendenHeldensöhneWiensunddesStämmlandeshatMeinemHerzen
wohlgetanals einZeichenjenersichmächtigäußerndenVaterlands¬
liebe ,inderIchdiesichersteGewährfüreineglücklichederge¬
brachtenOpferwürdigeZukunfterblicke."

WIENERSTADTRAT
Sitzungvom17 .Dezember

Vorsitzende:Bgm.DrWeiskirchner,dieVBHierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStR .Dr .HaaswirddieHerstellung

einesWäsche-undKohlenaufzugesinderstädtischenKinderpflege -¬
anstalt5 .BezirkSiebenbrunnengässemiteinemKostenbetragevon6280Kgenehmigt.

StR.BrauneißbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtungin derKellinggasseim14 .Bezirk .( Ang)

VB.HierhammerbeantragtdieUeberlassungeinesWeideplatzes
aufderAmeisalpeandenIn - ö.SaanentalerZiegen-Zuchtvereinin Naßwald( Ang)

UeberAntragdesStR.OppenbergerwerdendieMehrkostenvon
1223KfürdieHerstellungderelektrischenBeleuchtungsanlageder
ranzensbrückeim2 .und3 .Bezirknachträglichgenehmigt.

FürdieHerstellungderöffentlichenelektrischenTurmuhr
1derKaiserJubiläumsPfarrkircheaufdemErzherzogKarlplatze

im2BezirkwirdeinMehrerfordernisvon184Kbewilligt
FürdieBeistellungvonWannentüchernindenstädtischenWannen-¬bädernimTheresienbad( 12.Bezirk),KaiserFranzJosefsBad

( 17Bezirk),DampfbadinderKretzgasse(21.Bezirk)wirdderEin¬
heitspreisvon30hfästgesetzt.

StRWagnerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBeleuch¬
tungin derSchwerzergasseim2 .Bezirk(Ang)

DieErrichtungvn10ganznächtigenund17halbnächtigenAuergas¬
DerKaiserführtedanneinlängeresGesprächmitdenMitgliedernflammeninderEngerthstraßeunddemandasKühlhausangrenzenden

derHuldigungsabordnung.
NachdieserAudienzhatteBürgermeisterDr.Weiskirchnerbeglei=lichenBetriebskostenstellensichauf2000K.

tet vonProfessorMarschallGelegenheit,Sr .MajestätdieMedaillezu
überreichen,welcheausAnlaßdesBesuchesdesDeutschenKaisersim
WienerRathausegeprägtwurde.DerKaisersprachdemBürgermeister
unddemGemeinderateseinenDankfürdieseMedailleansundspendete
demKünstlerWortewarmerAnerkennung.SeineMajestätfanddasPor¬
traitdesDeutschenKaisersausgezeichnetwiedergegebenundintems¬
siertesichlebhaftfürdieaufderReversseitederMedailledarge¬
stelltenPersönlichkeiten.

Straßenzugewirdgenehmigt .DieKostenbetragen17. 600K ,dieallähr-¬

NacheinemAntragedesStR.Dr.HaaswårdendieKostenvon
4021KfürdieUmpflasterungdesRennwegesvonderAspangstraßebis
zurHauptstraßeim3 Bezirknachträglichgenehmigt.

StR.SchneiderbeantragtdieBewilligungdesMehrerfordernisses
vnn1584Kfür Sicherungsarbeitender2 .Hochquellenleitungin

Eichgraben( Ang. )
StR.HeindlbeantragtdieVerbesserungderöffertlichenBeleuch¬

tunginderWollzeile.(Ang. )
Bauaufsichtsräte .InderletztenStadtratssitzungwurdeüberAntrag
desStR .SchneiderdieVerlängerungderFunktionsdauerderBauauf¬
sichtsräteuund-Stellvertreterbis31 .Dezember1917genehmigt.

SonntageruheindenApothekenamFoldenenSonntag.MitRücksicht
aufdasamSonntag,den19 . . M.zugewärtigendestärkereZusammen¬
strömenderBevölkerunganöffentlichenOrtenundaufdenworaus¬
sichtlichenerhöhtenVerkehrwirdimSinnedes§4derVerordnung
desStatthaltersvom7 .August1915 ,betreffenddieSonntagsruhe
der öffentlichen ApothekenWiens ,vomMagistrateWieneineAusnahms¬
verfügunginsofernegetroffen ,als es denfür die Sonntagsruhean
diesemTageinBetrachtkommendenApothekennfreigestelltwird ,die
Apcthekegeöffnetzuhaltenodervon1Uhrnachmittagsanzusperren.

- ¬
DieBahnverbindungParlin-Konstantinopel.DerStadtratfaßtein
derheutigenSitzungüberAntragdesStR .Schreinernachstehende
Entschließung:DieGemeindeWiensprichtdieErwartungaus ,daß
dieRegierungbeiderEinführungdirekterZügeBerlin-Konstantinopel
dieInteressenderösterreichischenReichshälfteentsprechendwahren
undeinerAusschaltungdieserReichshälfteinsbesonderederReichs¬
hauptstadtausdemWelthandelsverkehrnichtzustimmenwird .Sierich¬
tet an die Regierungdie dringendeBitte ,dahinzuwirken ,daßder
ZugsverkehrBerlin- KonstantinopelüberOesterreichundinsbesonde-¬
reWiengeleitetwerdex.
DasGebietdesDonau-Oder-Kanales
DieHeeresverwaltunghatsüdlichderTrassedesDonau-Oder-Kanales
imGebietederehemaligenGemeindeStrebersdorfGrundstückeange¬
fordertzurErbauungvonmilitär-ärarischenGebäudenDieGemeinde
WienhatbeimKriegsministerium,HandelsministeriumundMinisterium
für öffentliche Arbeiten Schritte usternommen ,de it dieses Gebiet

für diekünftigeimInteressederGemeindeWiennotwendigeAusge¬
staltungfrei bleibtDasKriegsministeriumhatbekanntgegeben,daß
die geplante Anlage auf die künftige Gestaltung desDonau- Oder- Kana¬

lesohnejedenEinflußbleibenwerde.DasHandelsministeriumhat
sichdafüreingesetzt ,daßbeiderseitsderKanalachseeinGrundstrei¬
fen vonje 110mfrei gebassenwird .DasMinisteriumfüröffentline
ArbeitenhatsichebenfallsmitRücksichtaufdieinBetrachtkom¬
menInteressendesHochwasserschutzesinWienfürdieForderungen
der Gemeindevertretungeingesetzt .Der Stadtrat beschloß inseiner
letztenSitzungnacheinemAntragedesVizebürgermeistersHoßdie
diesbezüglichenErlässederMinisterianzurKenntniszunehmen.

Bezirksvertretungssitzung.DieBezirksvertretungFloridsdorfhält
amMittwoch,22 .Dezemberhalb3UhrnachmittagseineSitzungab.

NachbehandlungundSchulungvonKriegsteschädigten.DerwienerEgi¬
strathatfolgendeKundmachungerlassen:Personen,diewährenddes
gegenwärtigenKriegesinfolgeVerwundungvordemFeindeoderinfolge
dienstlicherVerwendunginihrerGesundheitgeschädigtwurdenunddurch
eineentsprechendeHeilbehandlungoderSchulungdiebürgerliche
ErwerbsfähigkeitgånzoderzumTeilewiedererlangenkönnen,werdenauf
öffentlicheKosteneinergeeignetenHeilbehandlung(Bädergebrauch,
Heilstättenpflege,etz )unterzogenunddurchpraktischeSchulung
ihremfrüherenodereinemanderenErwerbezugeführt(KaiserlicheVer¬
ordnungvom29 .August1915 )DieirztlicheNachbehondlungundInvali¬
denschulungwirdinderRegelnochworderSuperarbitrierungdurchdie
Militärsanitätsanstalt,inderderInvalideinPflegesteht ,einge-¬
leitet ,aberauchbereitssuperarbitrierteKriegsbeschädigtekönnen
nachträglichdurchdieeigenserrichtetenLandeskommissionen .zur
FürsorgefürheimkehrendeKriegerderNachbehandlungzugeführtwer¬
den .AllebereitssuperarbitriertenKriegsbeschädigten,denennoch
kemeHeilbehandlungoderSchulungzuteilgewordenistunddievon
ainersolchenNachbehandlungimeigenenundimInteressefhrer
hörigendieWiederbefähigungzumErwerbeerwartenkönnen,werden
daheraufgefordert,sichmitihremMilitärdokumentebeimmagistratis
schenBezirksamteihresWohnorteszumeldenPerschendesNannschfess
Standes ,diesichderarztlichenFachbehandlunscderSchulungnieht
unserziehenoderderenErfolgvorsätzlichverzögernoderversiteln,
kannderAnspruchaufInvalidenpension,sowiesufAufnahmeanden
VersorgungsstandeinesInvalidenhausesganzoderteilweiseentzogen

vercen

SubventionenDerStadtrathatüberAntragdesVizebürgermeistersHoß
demVereine„DeutscheHauptstellenvermittlungOesterreichs“eine
Subventionvon200K ,überAntragdesStR .WagnerderOrtsgruppe
LeopoldstadtdesVereineszurPflegedesJugendspielesfürdie
VerlegungdesEislaufplatzeseineSubventionvonl000Kundüber.
AntragdesStR .SchwerdemI .NiederösterreichischenFeuerwehr¬
unterstützungsvereineine Subventionvon200Kbewilligt

ArbeitsvermittlungsstellenfürWitwenundWaisennachKriegern
DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR .Tomolabehufs
VermittlungvonArbeitsplätzenfürWitwenundWaisennachKriegern
eineeigeneAbteilungdesstädtischenArbeits -undDienstvermitt¬
lungsamtesimstädtischenAmtshause15BezirkGasgasse8- 10ein¬zurichten
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. R.Goltz .Wiewirerfahrenist Gemeinderat. D.Goltz
aus dem Verbande der bürgerlich - freiheitlichen Gemeinde¬

räteausgetreten.



A deausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
25 .Jaseg .Nien ,Sangrag ,10 Ingeaber 1915 .wa483

e ae .et
KuchenwurdenunterderOberleitungderFrauMachatkaunddesFrius
lein Pranghofervonder Schülerinnender Gaskochschulegebackenund
ineinerHüllemitdemTexte„DiebestenWeihnachtsgrüßeunseren
TapferenimFeldevondenBeamtenderstädtischenGaswerke"
abgesendet.JedemBacketlagweiterseinhübscherWeihnachtsspruch
odereinkleinesWeihnachtsgedichtbei

DieLiebesgabenwurdenin409KistenverpacktundimWegedeszweitenKorpskämpfendenWienerTruppenzuWeihnachtenmitLiebes-KriegsfürsorgeamtesinsFeldgeschickt.FürdenTransportwurden
dreidergrößtenEisenbahnwaggonsinAnspruchgenommen.
Christbaumfeierderstädtischendaswerke.Gesternnachmittagfand
imFestsaaledesWienerRathausesdieWeihnachtefeierderstädtischenDieZigarren( je5Stück)unddieZigaretten( je30Stück)wur-Saswerkestatt,beiwelcher506KindervonArbeiternderstädtischen
Gaswerkemit vollständigenAnzügen ,SchuhwerkundBäckereienbe¬

mitseinerGemahlin,dieVizebürgermeisterHierhammer ,HoßundRain

habenentwederdesBildnisunseresKaisersoderderverbndetenHerr-Goldeband,Komrowsky,Roth,AugustSchmidt,Ullreich,Wettengel
undProfessorWolny,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,Obermagistrats¬
ratDr .AugustMayr,BuchhaltungsdirektorHillinger,Magistratsrakz
Formanek,KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer,Magistratssekretär
räteDrReußundiKirst ,FeuerwehrhauptmannKanntner,etzDieCakesrollenhabenVerschlußmarkenmitdemWappenderStadtwien.NachdemVortragemdesWaldhornquartettsStieglerhieltGaswerksdiren
torMenzeleinedemAnlasseentsprechendeAnsprachediebeteilter

stereinengereimtenDankundüberreichteeinenBlumenstrauß.

sterWeiskirchner"zeigt,währendaufderanderenSeitesicheineseineunermüdlicheVorsorgeundTätigkeitsuwohlimInteresseder
ReproduktiondesBildesbefindet,welchesMalerGauseanläßlichdesStadtWienalsauchderBedienstetenderstädtischenUnternehmungen

InseinerErwiderungdankteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdem
LeistungenderstädtischenGaswerkeunddiezielbewußteLeitungund
tztedannfort :Jetzterstsehenwir,welcheinSegeneswar,das

ieGemei ienstädtischeGaswerkeerrichtethatDasEratgatsherrnHochobenindenLürten
gemeinheitzuguteundwennwirGartenanlagen,onAeroplanen.DieKartenwurden ndandereWohlfahrtsanstaltenschaffenkönnbeigestellt
BedienstetederstactischenUnternehnungendschenGaswerkehabenwieimVorjahreen dazubeigetragen,daßesderGemeindeoneniunreidgesehter itutionenzusoi Bürg

LiebessibenderGeneindevien¬
WieimVorjahrehatdieGemeindeWienauchheuereinenBetrag

vonüber100000KzudemZweckegewidmet,dieimVerbandedes

gabenzubeteilenSiebestehenin1 ,260000StückZiganetten,
30000StückKuba,30 .000Virginier,24. 000PaketeZiganettentabak ,
6000Pfeifen,30000Feuerzeuge,22000Zigarettendosenund60 .000PaketeCakes

denvonderTabakregieineinerVerpackunggeliefert,dieaußen
einenDeutschmeistermitderFahneundgezogenemSäbelzeigtunddasteiltwurdenEswarenerschienen:BürgermeisterDr.Weiskirchner,WappenderStadtWienmitdenWorten„GlücklicheWeihnachten"auf¬
weistDiePfeifensindteilsausHolz,teilsausPorzellan,letztøeLandesausschußKunschak,dieGemeinderäteBaxa,Braun,Brauneiß,
scheroderdasWappenderStadtWieneingebranntundtrageneben¬
fallsdieInschriftWeihnachten1915"DieZigarettendosensind
aussolidemMetall,oxydiertundsindebensowiediePfexifenund
dieLuntenfenerzeugebestimmt,denSoldateneinedauerndeFrinnerungDr.Schlesinger,dieDirektorenMenzelundKarelunddieDirektions¬andieLiebesgabenderStadtWienimJahre1915zuhinterlassen

FürjedenSoldatenistaucheineWeihnachtskartebestimmt,deren
eineSeiteeineAnsichtdesRathausesmitdemfaksimiliertenTexteKindersangenWeihnachtsliederundeinMädchensagtedemBürgerme¬HerzlicheWeihnachtsgrüßeunserenheldenmütigenSoldatenimFelde
vomGemeinderateunddergesamtenWienerBevölkerung.DerBürgermei=NamensderArbeiterdanktsMonteurScholzdemBürgermeisterfür

ErscheinensdesKaisermanifestesbeiAusbruchdesKriegeskomponiertundschloßmiteinemHochaufdenBürgermeister.hatEsversinnbildlichtdenRufdesösterreichischenunddeutschen
Kaisers„ZudenWaffen!"AufeinerAnhöhebefindensichFranzæmdaswerksdirektorMenzelfürseineschöneAnsprachesowiefürdieJosefI undwilhelmIIhochzuRoßinMarschallsuniformundvon.ar Seitenei sterreichischen,ungarischenunddeutschen

zurußundzuPferdeheran ,undhuldi¬

miteinemstürmischaufgenommenenHochaufdenKaiserworaufdie
Volkshymnegesungenwurde.

AbgabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochefindstder
VerkaufderstädtischenKartoffelnanfolgendenOrtenshatt :
Markthalle1 .BezirkZedlitzgasseamDonnerstag,23 . . M.in
der Zeit von8 bis 12 Uhrvormittags uns 2 bis 4 Uhrnachmittags
in Mengenvon50bis1000kg ;aufdemOstbahnhofe(Frachtenbahn¬
hof ,LagerhausII ,EinganginderSonnwendgassenächstdem
Südbahnviadukt)täglich( mitAusnahmevonFreitagundSamstag)
inderZeitvon8bis11Uhrvormittagsund1bis4Uhrnachmit¬
tagsinMengenvon20kgunddarüber;aufdemZentralviehmarkte
St .Marx3 .Bezirk(Schafhalle,EingangdurchdieViehmarktgasse )
amMittwoch,22 . . M.inderZeitvon8bis12Uhrvormittags
und2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mengenvon20kgunddarüber.
DerPreis stellt sich an allen drei Verkaufsertenauf 12hper

Kilogramm.DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisse
selbstmitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht
lichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,sowiedieMitglie¬
derdesHandelsgremiumsHernalserhaltengegenvorherigeEinzah¬lungin denGenossenschaftskanzleienS .BezMargaretenstraße93
und17 .BezirkKalvarienberggasee5diestädtischenKartoffeln
amMittwoch,22 .DezemberauffolgendenPlätzen :gegen10Uhr
vormittags5 .BezirkMargarstenplatz,gegen3 Uhrnachmittags
9 .BezirkKinderspitalgasse(DurchlaßbeiderStadtbannhelte¬StelleAlserstraße)

LiebegabenfürdisbulgeschearmeeDerStadtrathatinseiner
letztenSitzungüberAntligdesVizebürgermeistersHoßandas
Sammelkomiteefür LiebesgabenfürdiebulgarischeArmeeeins
Spendevon3000Kbewilligt.
SchülerzeichnungenfürdiedritteKriegsanleihe.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatalsVorsitzenderdesBezirksschulratesWienandie
LeitungensämtlicherVolks-undBürgerschulennachstehendenErlaßgerichtet :DieaufGrund

dereingelangtenBerichteüberdieSchülerzeichnungenaufdie
dritteösterreichischeKriegsanleihevorgenommensZählunghat
ergeben ,daßtrotz der für die Vornahmeder Zeichnungenden

SchulenzurVerfügunggestandenenFristvonnurwenigenTagensich
29. 806SchülerundSchülerinnenderöffentlichenallgemeinen
VolksschulenundBürgerschulendesWienerSchulbezirkesander
ZeichnungmiteinemBetrageimNennwertevon3,949900KimWege
derSchulebeteiligt haben .DerBezirksschulratbegrüßtdieses
bedeutsameErgebnis,dasdankdereifrigenundverständnisvollen
MitarbeitderSchulleitungenundderLehrerschafterzieltworden
ist ,mithoherBefriedigungalseinneuerlichesZeichendesschon
wiederholtbewährtenvaterländischenEmpfindensderWienerSchul¬
Jugend .In veller WürdigungdiesesbedeutsamenErfolgesfindetsich
derBezirksschulratbestimmt,allenbeteiligtenSchulkindern,Schul
leitungenundLehrpersonenfürihrezuEhr 'undNntzenunseres
VaterlandesbewiesenetatkräftigeMitwirkunganderAufbringung
derfürdieVerteidigungdesReicheserforderlichenMitteldenDank
unddie Anerkennungauszusprechen

FleischverkaufzuWeihnachtenDieWienerFielschhauer-Genosen¬
schaftversendetanihreMitgliedernachstehendeKundmachung:
DieVorstehungbringtdenGenossenschaftsmitgliedernzurgefälli-¬
genKenntnis,daßamHeiligenAbendFreitag ,den24 . ' Hfixt
(fleischloserTag )keinFleischverkaufstattfindet .Sonntag,den
25 .(Christtag )werdendieGeschäfteausnahmsweiseoffengehal¬

n .DurchdieseAufrechterhaltungderStatthaltereiverordnung
wegenderfleischlosenTagesiehtsichdieGenossenschaftsvor¬
stehungveranlaßt ,denGenossenschaftsmitgliedernimeigenen
InteressesowieimInteressederkonsumierendenBevölkerungzu
mpfehlen,amDonnerstag,23 .. M.( ordemheiligenAbenade escharteerre



pieKaiserwilnelm-MedzillederStadtwien

Wiebereitsgemeldet,wurdenBürgermeisterDr .Weiskirchner
undKammermedailleurProfessorMarschallvomKaiserinbesonderer
Audienz empfangen ,wobei Sr .Majestät die von letzterem imAuftrage

derGemeindeWiengeschaffeneMedaillezurErinnerungandenBesuch
desdeutschenKaisersimFesrsaaledesWienerRathausesüberreicht

wurde .
DerBürgermeisterwiesdaraufhin ,daßeingleichesExemplar

demdeutschenKaiseranläßlichseinerjüngstenAnwesenheitinWien
übergebenwurde.

DerKaiserbesichtigte eingehendundmit großemInteressedie
Medaille ,nahm guerst die Aversseite in Augenschein ,wobei er fand ,

daßdasPortraitreliefdenKaiserWilhelmII .in vollerhistorischer
Treuedarstelle undlobte die Präzieionder ArbeitunddieGesamt¬

deutschenwirkungauf der Reversseite ,welcheden/Kaiser umgebenvonseinem

DerBürgermeisterberichtetedannnochdaßdieMedaillein
einerGrößevon100mmgeprägtwerdenwird ,woraufsichderKaiser
überdieEinzelheitendieserAusführungerkundigte.DerKünstlerver¬
sicherte,daßmanauchindiesemMaßstabdiedargestelltenPersön¬
lichkeitengrößtenteilserkennenwerde.

DerKaiserverabschiedetedenBürgermeistermitdenWortendes
herzlichstenDankesgürdie Freude ,welcheihmmitderUeberrei¬
chungdieserMedaillebereitetwurdeundersuchteihn ,denDankGemeinderates
auchdenHerrendesttertretungbekanntzugeben.

DemProfessorMarschallgegenübersprachderKaiseram
SchlusseseinebesondereAnerkennungüberdessenintensiveund
umfangreiche künstlerische Tätigkeit aus .

Wiewirerfahren ,hatunserKaiserangeordnet,daßdieihm
überreichte Medaille ,welche auf weißemMarmor ,montiert ist ,im

kunsthistorischenMuseumausgestelltwerde.
GefolgeunddemGemeinderatspräsidiumin demMomentedarstellt ,als
er diebedeutsamgewordenenWortevonder„SchimmerndenWehrdes
Bundesgenossen "an die Versammlungrichtete .

DerKaiserhobdieNaturtreuedereinzelnenPersönlichkeiten,
dieihmzumgroßenTeilbekanntsind ,besondershervor.

DerBürgermeistererwähnte ,daßnochniemalseinKünstler
unternommenHabe ,einesogroßeAnzahlvonFiguren- 50anderZahl-¬
aufeinerMedaillezuvereinigen .DerBemerkungdesBürgermeisters ,
daß die Medaillebei allen ,die sie gesehen ,vollsteAnerkennung
gefundenhabe ,stimmtederMonarchzuundsprachsichinschmeichel¬
hafter Weiseüberalle ihmbekanntenArbeitendesKünstlersaus .

DerKaiserbekundeteweitersgroßesInteresseanderEntste¬
hungsgeschichtederMedaille ,wobeiihmBrofessorMarschallmitteiler
konnte ,daßderdeutscheKaiserwieauchalle anderenPersonenihm
SitzungengewährthabenundnachdemLebenmodelliert wurden .Die
ArbeithabeeinenZeitraumvon5JahreninAnspruchgenommen

BürgermeisterDr .WeiskirchnermachteMitteilung,daßKaiser
WilhelmeinigegoldeneMedaillenmitdemPorträtreliefvomKünstler
ausführenließundsieverschiedenenhervorragendenPersönlichkei¬
teninderSchweizanStellevonOrdensauszeichnungen,diedortwenigerüblich sind ,zumGeschenkemachte

MitbesonderemInteressenahmunserKaiserdieMitteilungent¬
gegen ,daßüberAnordnungdesdeutschenKaisersdasMedaillenporträt
alsVorbildfürdieneuendeutschenMünzenunddiekolonial
Denkmünzenvewendetwurde

NB.DiePrägemedaillewirdsoffortnachFertigstellungden
. T .Redaktionenzugehen .

EinPacketderLiebesgabenderGemeindeWienwirdabendsden
HerreRedakteurenzugestellt.
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KomiteezumSchutzederRechtedermohammedanischenVölker
Rußlands.DasderzeitinWienweilendeKomiteezumSchutze
der Rechte der mohamedanischentürkisch - tartari¬
schenVölkerRußlandserschiengesternmittagsbeiBürger¬
meisterDr .WeiskirchnerimRathause ,umauchihmdieDenk¬
schriftdesKomiteeszuüberreichen.DerBürgermeisterlud
dieHerrenzueinemzwanglosenFrühstückinseineWohnungein,
anwelchenteilnahmen:derDirektorderZeitschrift„Türkolu
Jurdu “JusaufAktschura ,ProfessorderUniversität
KonstantinopelProf .Dr .AliHusseinsade,Redakteurder
ZeitschriftFujuzat",derTheologieProfessorMehemmedEssad
Gselebisade,MukimEddirBeidschan,Sekretärderkaiserlich.Tevrik
türkischenBotschaftBey ,GeneralkonsulRappaportvom

MinisteriumdesAeußern,weitersMagistratsdirekterDr .Nüchtern,
MagistratsratFormanekundKustosDr .Böck .DerBürgermeisteHerren !Dr .WeiskirchnerunddessenGemahlinbegrüßtendieinder
Wohnung,wosich auchdie drei VizebürgermeisterHierhammer,
HoßundRaineingefundenhatten .IWährenddesMahlesergriff
derBürgermeisterdasWort,umdieGästeinherzlicherWeise
zubegrüßen.ErbetontedietiefeSympathie,welcheOester¬
reichdemottomanischenReicheundseinemruhmvollenHeerenenti¬War Ekenn
gegenbringeundsprachdieHoffnungans ,daßdem/Bündnisder
türkischen,deutschen,bulgarischenundösterreichisch-ungarirArnsen
schenaucheinkulturellesBündnisdervierReichefolgen
werde,dienichtnurdenAngriffenderFeindezutrotzenwisseh,
sondernauchingemeinsamenBestrebungenihreVölkerzurwirt¬
schaftlichenBlüteführenundwahrerZivilisationeinenneueWegweisenwerden.EssprachdenWunschaus,daßWiendiegrößte
StadtdesOstenrEuropas,diedurchJahrhundertedieVermittle¬
rinzwischendemOrientundOkzidentgewesensei ,derMittelpungt
diesergemeinsamenKulturbestrebungenseinmögeunderhobdas
GlasaufdenvollenErfolgderedlenZiele ,welchedasKomitee
zumWohlederVolksgenossenanstrebe.

DerFührerderDeputationHerrJussufOluAktschura
kteintürkischerBprachedemBürgermeisterundderHausfsau

soliebenewürdigdargeboteneGastfreundschaft.Erund
mollegenseiengerührtüberdieBeweiseherzlicherSym¬

pathie,diesieaufihrerReisedurchUngarnundjetztin

Wienallenthalbengefundenhaben.EntzücktvondenSchönhei¬
tenWiens,diesesaltenKulturzentrumsvereinigensieihre
WünschemitdenendesBürgermeisters ,daßderKriegdie
verbündetenZentralmächteinwirtschaftlichermundpolitischer
Beziehungmit demOrient engerkmüpfenmöge .Er erhobsein

GlasaufeinenglücklichenAusgangdesKriegesundaufdas
GlückvonOesterreich-Ungarn.
EineneueStraßenbahnlinie.VonMittwoch,dem22.. M.ange-¬

fangenwirddie jetzige Linie 62 einerseits über die neuerbau¬
te TeilstreckeHetzendorferstraßeundFeldkellergassebiszum
LainzerVersorgungsheim,andererseitsvonderPhiladelphiabrü¬
ckeüberdieEichenstraße- Aßmayergasse,dieneuerbauteTeil¬
streckedurchdieFlurschützstraße,denMargaretengürtelund
die WiednerHauptstrabezurKärntnerstraßeweitergeführt .
MitdemgleichenTageverkehrendie Zügeder Linie61inder
RückfahrtvonMeidling- SüdbahnhofüberdieHoffmeistergasse,
WilhelmstraßeundAßmayergassezur Steinbauergasse .DieFahrt
überdieMeidlingerHauptstraßeundNiederhofstraßewirdebenso
wiederPendelwagenderLinie160eingestellt.

-----------¬
25jährigesDienstjubiläum.DerOberoffizialdesZentral-Wahl-¬
undSteuerkatastersFranzScherzervollendeteam18 .. M.
sein 25 .Dienstjahr ;aus diesemAnlassebeglückwünschtenden
JubilardievorgesetzteDirektion ,die MagistratsabteilungXIX
durchMagistratsratGräfsowiedie Kollegenaufsherzlichste .
DengeferertenBeamtenzeichnenseltenerPflichteifer ,beson¬

befindetsichbisnunkeineinzigesRestanrant,dasdenmodernen
Bedingungenhalbwegsentsprechenwürde.EinKaffeehausexistiert
in derStadtüberhauptnicht .DadieStadtanderHauptbahn
Wien- Warschauliegt ,einenlebhaftenGeschäftsverkehrhat,
weitersvieleInteressentenausderMonarchiehierherkommen¬
machtsichderMangelanvorerwähntenUnternehmungenfürdie
Fremdenfühlbar .ImerhöhtenMaßeaberempfindendashierbe¬
findlicheOffizierskoppsunddieösterreichischenStaatsbsamten
denMangelentsprechenderLokale.DiehiesigenVerhältnisse
lassenesalszweifellos,erscheinen,daßeinmodernesKaffee¬
hausunternehmenunterentsprechenderLeitungausgezeichnet
prosperierenwürde;aucheinHotelodervielmehrRestaurant
nachWienerMusterwürdesicheineslebhaftenZusprucheserfreu¬
endürfen .EswärenunnachhieramtlicherAnsichtvongroßem
Vorteilfür dieWienerGeschäftsleute,wenndieselbeninent¬
sprechenderWeisevondersichbietendenGeschäftsgelegenheit
verständigtwerdenwürden.DerhiesigeStadtmagistratwürde
gegebenenfallsbereitwilligstdienötigenInformationengeben,
freilich wärees notwendig,daßdiebetreffendenUnternehmer
anOrtundSteiledieVerhältnissekennenlernenwürden,was.
keinenbesonderenUmständlichkeitenunterliegt ,daPiotrkow
mitdirektenSchnellzügenin14Stundenerreichbarist .

dieser
AusdemRauhause.DerStadtrathältinWocheam
Mittwochver -undnachmittagsSitzungenab.

Mayr,bachhaitungscirertorHillinger,DirektionsratDr-Reus
mitdenOberbeamtenderstädtischenStraßenbahnen ,Direktor
LiffkavonderstädtischenStellwagenunternehmung ,dieVereine
derstädtischenStraßenbahnenmitihrenFahnen. . w.Nacheinem
VortragdesKapelledesMusikvereinesderstädtischenStraßen¬
bahnenunterderLeitungdesKapellmeistersHerzighieltDirek¬
tionsratDr.ReußeineAnspracheandenBürgermeisterundschloß
miteinemHochaufdenselben.DerersteMännergesangsvereinder
städtischenStraßenbahnenbrachteunterderLeitungdesChormei¬
stersBurgschwiegermehrereUhöreinvortrefflicherWeisezum
Vortrag,einKindBagtedenDankderKinderundineinemvondem
BeamtenderStraßenbahnenFranzRauscherverf-BtenFestspiele
tratendieKinderinverschiedenenLandestrachtenvorundcharkk¬
terisiertendieBeteiligungdereinzelnenKronländerandemKrieg.
DiebeteiltenKindersangensodanndasLied„Gloria,Victoria"unddieVorsteherinderFrauenkollekteFrauGratzldankteder
GemeinievertratungundallenPersönlichkeiten,welchezuden
GelingendesFestesbeigetragenhatten.IneeinerSchlußrede
wiesBürgermeisterDr.Weiskirchnerdaraufhin,daßdiesesFestalsechtesFamilienfestnunmehrlereitszum14.MaleimRathause
stattfinde.DieFamiliewerdeimmergrößerundesgereichedem
BürgermeisterunddenGemeinderätenzurFreude,daßderKreisderdeutschenundchristlichenWienerFamiliensichstetserweite¬
re .ErgedachtedereingerücktenStraßenbahner,welchehelden¬mzümütigfürKaiserundReichkämpfenundderenZahlnahezu
8000Köpfebeträgt.Ererwähnte,daßdieSchaffnerinnen,auch

würdigtwurden.Seitensdes„KlubderBeamtendesZentral-Wahl-indenbeidenstädtischenSchnlabteilungenimS .und13 .Bezirk.
undSteuer-Katasters"wurdeeinkunstvollausgeführtesDiplomDieseFeierfindetmorgenDienstag4UhrnachmittagsimFestsaalüberreieht.

WeihnachtseierdertaubstummenKinder.DerVereinzurUnterstu-eineErscheinungdesKrieges,sichinkurzerZeitdieSympathiendereSachkenntnisseundhervorragenderFleißaus,Eigenschaften,tzungmittellosertaubstummerKinderveranstaltstwiealljähredesPublikumserworbenhabenundpriesdieKameradschaftderdie vondenvorgesetztenStellenbesondershervorgehobenundge -lich auchheuereine Weihnachtsfeierfür die waubstummenKinderStraßenbahnbediensteten ,welchesich in opferwilligerWeise

desRathausesstatt .
ErrichtungeinerRestaurationodereinesKaffeehausesineimer
StadtRusssch - Polens .DerRegierungskomissärin Piotrkowin
Polenhat demWienerMagistratfolgendesmitgeteilt :ImhierortigenStadtmagistratelangenwiederholtBittgesuche
ein ,derenAusstellerumFühlungnahmemitderWienerGeschäfts¬
welt ersuchen .Huuptsächlichbetreffen diese Bitten dieErrin¬

tungvonmodernenRestaurantsundWienerKaffeehäusern.Die
StadtPiotrkowzählt43. 000Einwohner;inderganzenStadt

DieWeihnachtefeierderStraßenbahner.Samstagnachmittagswur-wurde.
denüber1200KindervonAngestelltenderstädtischenStraße¬
bahnenundderstädtischenStellwagenunternehmungmitWeihnachts-SpendealterHundesteuermarken.AnläßlichderBehebungderHunde-¬
gabenbeteilt.ImFestsaaledesRathauses,wodieseFeierstatt-steuermarkenfürdasJahr1916werdendieHundebesitzereinge-

zusammentaten,umfürjeneFamilienzusorgen,derenErnährerimFeldestehen.ErrichtetesodanneinenberzlichenAppellan
dieKinderundbeendeteseineRedemiteinemstürmischaufge¬
nommenenHochaufdenKaiser,woraufdieVolkshymnegesungen

sicheingefunden:BürgermeisterDr.Weiskirchnerritladen,dienochgewißzaalreichinihremBesitzbefindlichen
Gemahlin,dieVizebürgermeisterHiferhammer,HoßmitGemahlinHundesteuermarkenfrühererJahrebeidenstädtischenHauptkasse-¬
undRain,dieGemeinderäteBaxa,Braun,Brauneiß,Soldeband,abtellungenalsSpendefürdiepatriotischeKriegsmetallsammlungHilscher,May.Paulitschke ,Payer,PlonerRothundUllreich,
MagistrateiarestorBrrüchtern,abernagistraterstpr .ingustabzugeben.



Bürgerklub.UnterdemVoreitzedesObmannesOberkur-¬
ratorSteinerfandheuteeinemehrstündigeSitzungdes
gemeinderätlichenBürgerklubstatt ,inwelcherBürger.
meisterDr .WeiskirchnerüberlaufendeGemeindeange-¬
legenheitenBerichtertasttete .Anderhieraufanschlies-¬
sendenDebattebeteiligtensichdieHerren :Landesaus¬
schussKunschak,KommerzialratPartik ,Körber ,Leitner ,
Pichler,RudolfMüller,Rummelhart,Hötzel,Eigner,und
ProfessorWolny,woraufderBerichtdesBürgermeisters
EinstimmigunterDankeskundgebungenzur Kenntnisgenom-¬
menwurde.DerVorsitzendeOberkurratorSteinersckloss
hieraufmitherzlichenWeihnachts-undNeujahrswünschen
dieSitzung.

WeihnachtsspendenderZentralstelle.GåeichwieimVor-¬
jahrewerdendurchdie23Frauenarbeitskomiteesinden
einzelnenWienerBezirkenLebensmittelan dieBedürf-¬

tigenvorden.WeihnachtsfeiertagenzurVerteilungge-¬
brachtwerden.DankderimVorjahrenochreichlicherein-¬
langendenSpendenwurdenvonderZentralszezlefürsorge-¬
stellerund13. 000Kronenhiefürverwendet.Heuerwerden
dieAuslagenumrund20. 000Kronenhöhersein .ZurVer
teilungkommen. 000Zuckerhütezu11/2kg ,. 000
Päckchenmit1/4kggebranntenKaffeeund. 000Päck-¬
chenzuje1/2kgPflanzenfett,1/2kgReis,1/2kg
Bohnenund1/4kgTrocken-milch.DieseLebensmittelwur¬dendeneinzelnenBezirkennachMassgabederZahlder
BedürftigenundderAntr/ägederFrauenarbeitskomitees

zugewiesen.
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25 .Janrg .Men,Dlenstee,21Desenber1919 .esass
DerKaiserüberdieLiebesgabenderStadtWien.DerGeneral¬
adjutantdesKaisersGrafPaarhatnachstehendesSchreibenan
denBürgermeistergerichtet:„GenehmigenEuerExzellenzmeinen
wärmstenDankfürdiemirdurchdiegütigeZueignungderLiebes¬

gabender GemeindeWienfür die imFeldestehenden ,ausWien
sichergänzendenTruppenkörperdes2 .Korpszumdiesjährigen
WeinnachtsfesteerwiesenefreundlicheAufmerksamkeit.Ichhabemierlaubt ,dieseebensopraktischeundzweckdienlicheals

sinnigeSpendeauchseiner. uk .ApostolischenMarstätAller-¬
AntertämigstzurAnsichtvorzulegen,Allerhöchstwelchevonder¬

Melbenaufdasangenehmsteberührtwaren ,demdurchsolchwahr¬
art munifizenteZuwendungin überausfeinempfundenerWeise
erkerpertenFürsorgegedankenAllerhöchstihreaufrichtigeund
uldwollstelobendeAnerkennungzolltenundEnerExzellenz
oglederGemerndeWienfürdieseunserenseitnahezu13JahreneSchwerenKämpfenruhmvollundsiegreichbewährten,unver¬
teichlichtapferenKriegernbereitetewohlverdienteWeihnachts¬
rendeAllerhöchstderenherzlichstenundinnigstenDankAller¬
nadigstauszudrückengeruhen.IndemichdieEhrehabehievon
mAllerhöchstenAuftrageFuerExzellenzin Kenntniszusetzen ,
rgreifeichgernediesichmirbietendewillkommeneGelegenheit
dEuerExzellenzmeinerunentwegtenausgezeichnetstenHochach¬ungganzergebenstversichernzudürfen."

DerMilitärkommandantFML.GrafSalisrichtetenachfolgen¬
s SchreibenandenBürgermeister:EuerExzellenzhattendie
enndlicheAufmerksamkeit,mireineMustersendungderWeih¬
entsliebesgabeWiehsanseineimFeldestehendenHeldensöhne
übermitteln.IchbitteEuerExzellenzhiefürmeinenverbind¬

ahstenDankentgegenzunehmenBesondersdankbareAnerkennung
bünrtdiesemerneutenBeweisederherzlichenFürsorge,welche
Beichehaupt-undResidenzstadtWienfürihrevordemFeinde
chendentapferenundbravenSöhnshegt.
Ausspeisungsaktion .DieöffentlicheAusspeisungwurdeam
stenSamstagvon45. 794Personenin Anspruchgenommenund

500 ,im7 .Bezirkvon230 ,im8 .Bezirkvon155 ,im
Besirkvensese,in10Bezirkven7Si8,in11.Bezirkvon

323,in12Pesirlvonbeso,in13.Bezirkvon1720,in
14.Bezirkvon4085,im15.Bezirkvon879,iml6.Bezirkvon
2913,im17 .Bezirkvon1244,im18 .Bezirkvon1336,im19.
Bezirkvon837 ,im20 .Bezirkvon6498 ,im21 .Bezirkvon
1714Personen.VonWochezuWochenimmtdieZahlderParteien
zu ,welchevonderöffentlichenAusspeisungGehrauchmachen,
insbesonderesindesdiekleinenFestbesoldaten,welchezwar
nichtselbstdieSpeisehallenbesuchen,aberselbstdieSpeisen
holenoderdurchihreFamilienmitgliederholenlassen .Die
FrauenarbeitsöKomiteesindeneinzelnenBezirkenprüfenjedes
AnsuchenundstellenerstnachihrenErhebungendieSpeiseanvei¬

sungaus

VomheutigenSchweinemarkt .BeiderheutezwischenSelchern,
KommissiopärenundVieheinsendernstattgehabtenBeratung,
welchedieersteseitEinführungderHöchstpreisefürFett¬
produktewar ,ist eineEinigungersthachlängererDebatte
zustandegekommen.PieEinsenderverlangtenzufolgedesabnorm

zielenkönnen.DemnachwäreesimInteressederKoneumentendrin¬
gendgeboten ,daßdieBehördenzurBeseitigungdieser
kritischenZuständegeeigneteMaßregelnergreifen.
DerVorsteherderFleischselcher-GenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.
Wiedereröffnungderstädt.Dienstvermittlungsstellefürden
2 .Bezirk .DiestädtischeDienstvermittlungsstelle2 .Bezirk
KleineSperlgasse2b ,welcheinfolgeanderweitigerVerwendung
derbetreffendenLokalemitKriegsausbruchgeschlossenwurde,
ist am20 . . M.wiedereröffnetworden .DasAmtist anWochen¬
tagenvon8bis12Uhrvormittagsundvon2bis6Uhrnachmit¬
tagsgeöffnet.
WeihnachtsfeierderstädtischenElektrizitätswerke.ImFestsaale
desWienerRathausesfandgasterndieChristbaumfeierfürunge¬

statt .Eshattensichhiezueingefunden:BärgermeisterDr.
WeiskirchnermitSamahVin,WizebürgemeisterHierhammermitGemah-SchwierigkeitenbeimBahnhofderWienerLokalbahnenmitihrem

derKindervorgenommenwurde
EineneueStraßenbahnlinie

DurchdieunlängsterfolgteFertigstellungzweierkurzer
Straßenbahnverbindungen,einerseitsinderFeldkellergasseund
anderseitsin derFlurschützgasse- beideim12 .Bezirk-ist
esmöglichgeworden,eineneuedirekteStraßenbahnverbindung
ausderInnerenStadt( Oper)nachdem13 .Bezirk(Speising)zu
eröfinenDieneueLiniemitderaltenBezeichnung62derHetzen¬
dorferLiniehatihrenAusgangspunktvonderneuenOpernschleife
undführtüberdieWiednerHauptstraßsbiszumMatzleinsdorfer
Platz ,wosicheinaußerordentlichgünstigerUmsteigplatzvon
undnachdem10 .Bezirkergibt ;mitBenützungderGleiseder
WienerLokalbahnenführtdieLinieüberdenMargareten-Gürtel
biszurFlurschützgasse ,durchderenBefahrungeinbisherwenig
bebautesGebietdemVerkehrerschlossenwird .Diesrechtfertigt

kleinenAuftriebesdieFestsetzungdesHöchstpreisesvon
K5,60,mährenddieSelcherdaraufhinwiesen,zufolgederHöhst-lin ,dieVizebürgermeisterHoßundRain,dieGemeinderäteBaxa,großenZiegeltransportu . w.vermiedenwerdenmußte.DieLinie
preisefürFett ,welchejanichtüberschrittenwerdendürfen,
nur K5 20bewilligenzu können ,da schonbei diesemPreis ein Zlalrat Partik ,Payer ,Schimek ,Rykl,PaulitschkeundUllreichBrücke ,nächstwelcherbekanntlicheine Straßean derTrainkaser-¬
Verlust für eie wahrscheinlich wäre .Die Selcher haben jedoch Bezirksversteher kaiserlicher Rat Weidinger ,Magistratsdirekter ne und dem neuen Baracken - Spitalvorbei zum Tivoli abzweigt ;nun

inAnbetrachtdesUmstandes,daßdieBudapesterPreissparitätischDr.Nüchtern,ObermagistratsratDr.AugustMayr,Buchhaltungsdi-wirddiebisherigeLinie62überHetzendorfbiszurhöchgelegenenheute auf K S,30 bis K 5,35 sich stellen ,in einen Höchstpreis von rekter Hillinger ,Präsidialvorstand Formanek ,Gaswerksdirektor Endstation bei der Kerngasse befahren ,von wo man einen herrli¬

K5,30eingewilligt,umdieEinsenderzueinerstärkerenBeschi-Henzel,dieOberbeamtenderstädtischenElektrizitätswerke,etz .GhenAusblicküberdenWienerwaldgenießt;esschließtsichdann
ckungdesMarkteszuveranlassen,DerbeispielloskleineAuf-NachderBegrüßungsansprachedesDirektorsderstädtischenElek-eineneueLinieüberdieneueröffneteFeldkellergassean ,diezumtrieb des heutigenMarktesvonnur 1500StückFettschweinengegen :UrizitätswerkeIng .Karel gelangte eine melodramatrscheDichungStraßenbahnhofSpeisingführt ,der gegenüberderWohnhauskolonie
übereinemGesamt-Wochenauftfiebvonüber9000StückinBudapest
erklärtsichdaraus ,daßdiePreisein Budapestbedeutendhöher

warenalsaufdemvorwöchigenWienerMarkte.Zudemist dieVer¬
SendungnachWienmiterheblichenSchwierigkeitenbeiderVerla¬

ungnachOesterreich,mitgrößeremGewichtsmankoundTransport¬
risikesowiemitmehrFrachtspesenverbunden.Esstelltsich
heutealsrichtigheraus,daßesbessergewesenwäre,vorallem
Höchstpreisefür lebendeSchweinemitUngarnzuvereisharenda
dergegenwärtigeZustandbereitsunhaltbargewordenist ;esist
denSelchernnichtzuzumuten,auchweiterhinmitVerlustzuar¬im1Bezirkvon40 ,im2 .Bezirkvon3936,im3 .Bezirbeiten,währendandererseitseineMöglichkeit,dieungarischen

3334,im4Bezimvon95,im5 .Bezirkvon583,im6 .Be-EineenderzurVerladungnachWienzuveranlassen,nichbesteht,
wenndiesefürihreSchweineinBudapestweithöherePreiseer¬

fähr600KindervonArbeiternderstädtischenElektrizitätswerkeauchteilweisedenUmwegüberdieFlurschützgassegegenüberdem
direktenWegüberdieEichenstraße,welcherwegenBetriebs¬

Brauneiß,Brenta,Hilscher,Handerek,Komrowsky,Panosch,Kommer=führtweiterzumMeidlingerSüdbahnhofundüberdiePhiladelphia

„DasJlöckleinvonFrauenehr"durchdenerstenMännergssangsver=derOstmarkliegt .AuchdiesessehrschöngelegeneGebietist
einderBedienstetenderElektrizitätswerkeundeinenKinderchor,bisherwenigverbautundwirddurchdieneueLiniedemVerkehr
zusammengestelltausdenKindernderBediensteten(Deklamationerschlossen .DieLinie62wirddannnochweiterfortgesetztbis
FrlHildaGroßmann,SologesangderkleinenGreteFnchs)zum überdieLainzerstraßeundnimmtdiealtePendellinie160nach
Vortrag.AlsSgrecherinderbeteiltenKindersagteeinkleinesdemJubiläumsspitalunddemstädtischenVersergungsheimim13.
MädcheneinDankgedichtauf .BürgermeisterDr .WeiskirchnerzBezirkauf .DurchdieseUeberführungüberdieLainzerstraßewird
sprachinderSchlußrededenBeamtenundBedienstetenderstädti=keiderZonengrenzeHermesgasseeinaußererdentlichbequemer
schenElektrizitätswerkeseinenherzlichstenDankfürihrerast -UmsteigplatznachMauerundMödlinggeschaffen.DieFahrzeit
lose undopferwilligebienstleistungaus ,richtete danneinen auf der neuenLinievonder Hermesgasse( demgegenwärtigenEnd¬
herzlichenAppellan die Kinderundgedachtemiteiner patricti -punkteder Linie160 )an gerechnetbis zur Operbeträgt41Minuten
schenWendungdesKaisers .MiteinemstürmischaufgenommenenwährenddieFahrzeitvondortüberdieLainzerstraße-Marianil¬
HochaufdenMonarchenundderAbsingungderVolkshymneunddesferstraße18 Oper43MinutenbetragtydieneueLinieergibt
HeilDirimSiegeskranz"schloßdieFeier,woraufdieBeteilung eine earguteundkurzeVerbindungvonspeisingbezr



bilnumespital,aberauchvonMauernachderInnerenStadt
unddürftedahereinewillkommeneEntlastungderLinien
lie MariahilferStraße ermöglichen ,vor allemaberist
diebequemsteundkürzeste/VerbindungvonderWieden,von

rgaretenundFavoritennachMeidlingundSpeising(Lainz)
geben ,womiteinemgroßenBedürfnisderBevölkerungdieser
zirkeentsprochenwird .GleichzeitigmitderFröffnungder
hendurchgehendenLiniewirddieStreckedurchdieHetzendor-¬
r Straßen eineRadialliniemitderGrenzezwischender
dertenundfünftenZonebeiderjetzigenEndhaltestelle
rngasseumngewandelt;dadurchsinddieFahrpreisevonSpeising
ich der InnerenStadtsowohlüberMariahilfwieüberHetzemorf
nandergleichgestellt,wasdienatürlicheVoraussetzungfür
ineausgibigeBenützungderneuenEntlastungsliniewar.Esist
weifelloszuhoffen ,daßdurchdieseneuewährenddesKrieges
schaffeneStraßenbahnverbindungaucheinwesentlicherFort¬
ohrittimInteressederWohnungsfürsorgeerzieltwird.

DieneueStraßenbahnliniewurdeheutemiteineroffiziellen
effnungsfahrtdemVerkehrübergeben.Anderselbennahmenteil:
irgermeisterDr.Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer

habe ,wenigstensvoriäy
bahnherzustellen.

sWotbrückeüberdih

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWienInderZeitvom
10 ,bis 16 .DezemberwurdenvondenKartoffelvorrätender
GemeindeWienausderGroßmarkthalle70. 473kg ,ausder
Zedlitzhalle249. 700kg ,vomNordwestbahnhofe37. 500kg ,vom
Ostbahnhofe195. 620kg ,vomFranzJosefs-Bahnhofe1000kg ,vomm
vomNordbahnhofe20 ,280kg ,vonSt .Marx392. 017kg ,von
Floridedorf19920kg ,ausdenstädtischenLagern77 ,750kg,
zusammen1,024.260kgandieBevölkerungabgegebenVondieser
Mengewurdenz ksandieMärkteindeneinzelnenBezirken
Wiens ,50000kgan die Genossenschaftder nichtprotokollierten
Handelsleute,andieGenossenschaftderFragnerundandieHan¬
delsgremienMeidlingundHernalsund688903kgdirektan
Parteienabgegeben.
Ausgezeichnete Konskriptionsamtsbeamte .In den Reihen der Beam¬

tenschaftdesstädtischenKonskriptionsamtes,welcheswährend
derMobilisierungundauchnachhereineriesigeundvonallen

nd Rain ,Oberinspektionsrat Luithlen in Vertretung der General¬

nepektionderösterreichischenStaatsbahnen,Oberinspektor
SblichderLokalbahnA . ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
räsidialvorstand Magistratsrat Formanek ,PolizeiratPribil
oliznioberkommissärDr .Wagner,zahlreicheStadt -undGemeinde;
äte ,DirektioneratDr.ReußmitdenOberbeamtenderstädtischen

SeitenanerkannteArbeitsleistungbewältigtewurdenvondenzum
WaffendiensteEingerücktenin AnerkennungtapferenVerhaltens
vordemFeindeausgezeichnet:LudwigKrutak(Fähnrichdes.Tird
ler Kaiserjägerregimentes )mitderSilbernenTapferkeitsmedaille
1 KlaseeundderaußertrurlichenErnennungzumLeutnant ;Hans
Tomek(Kadettdes10 .Feldjäger-Bataillons)mitderGoldenen

ahnen ,u .a Tapferkeits-MedailleundOttoHallas( LeutnantdesFestungs-
einemzwanglosenFrühstückbegrüßteBürgermeisterDr. Artillerie-RegimentesNe1mitdemSignumlaudisamBandeder
hnerdieFröffnungderneuenLinie ,dahiedurchein
gterWunschvonMeidlingundbesonderedesBezirksteile

zandorfin Erfüllunggegangensei ErgebenunmehrderErwars
Ausdruck ,daß die Linie so frequentiert werdedaß auchdie
bion der Straßenbahnmit Befriedigungauf dieseStrecke

ckenkönneEssei nunmehrBürgerpflichtderMeidlinger ,diese
cke renthbekzu machen .Namensdes BezirkesdankteBezirkes

ersflügelfürdieFröffnungderLinie.Gemeinderat
ochauf pr .

oyerdanktenamens

Tapferkeits-Medaille.DieHeldentatender Ausgezeichnstensteher
bereitsinderRegimentsgeschichteverzeichnet.

DienstderBrot-undMehlkommissionenzuWeihnachtenundNeujahr
DieBrot-undMehlkarten-ZentraledesMagistratesgibtbekannt,
dasdieBrotundMehlkommissionenam24Dezembervormittags

von9 bis 12UhrJournaldiensthalten ,währendnachmittagsund
am25DezemberderDienstganzentfällt .Am26 .Dezemberin
gewöhnlicher Sonntagsdienst .Am31 .Dezemberentfällt derNa

mittagsdienst,am1 .JännerentfälltderDienstganz.
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Obmännerkonferenz.InderheuteunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermei¬
ater Hierhammer,HoßundRainabgehaltenenSitzungder Obmämer
der Gemeinderatsparteienlegse der Bürgrmeister vorerst den
BerichtüberdenStandderZentralstelleundderUnterhaltsbei-¬
trägesowiedenBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüber
dieGesundheitsverhältnissevor .DerPhysikatsberichtbesagt :

DerKrankenstandund : :SterblichkeitsindseitBeginn
derkaltenJahreszeitimStegenbegriffen .DieSterbeziffer
für 1000EinwohnermitAussculußderOrtsfremdenundderPer¬
sonenunbekanntenWohnortesstellte sich in der 49 .Jahres-¬
wocheauf 17 . 3gegen 15 2 in der Vorwocheund 18 . 8in derent - ¬
sprechendenWochedesVorjahres.AuchdieErkrankungenanan¬
steckendenKrankheitennehmensowohlbeimZivilals auchbeim
Militärzu .InderBerichtszeit( 9 .bis20 .Dezember)wurden
8BlatternerkrankungenbeiWienerZivilpersonengemeldet.Im
11 .BezirkGrillgassehatsichhöchstwahrscheinlichdurchVer¬
kehrmitMilitär ,ein Blatternherdmit6 Fällengebildet ,worun-¬
tersich4ungeimpfteKinderund2außerhalbdesEmpfschutzes
stehendePersonenbefanden,dievor10bezw.17Jahrengeimpft
waren.AußerdemerkrankteeinealsKindgeimpfteundimVor¬
jahreohneErfolgwiedergeimpftePflegerindesSophienspitales
an Blatternundein wiederholtmitschwachemErfolggeimpfter
PrimariusdiesesSpitalesanleichtenBlattern(Variolois ) ,der
nachneuntätigemSpitalsaufenthaltgeheiltentlassenwerden
konnte .Weiterswurdeein ausNeu- SandezzugereisterKaufmann
und5 Soldatenals blatternkrankbefunden.UeberFlecktyphus
liefenimGanzen7Anzeigenein .EinseitlangeminWienbe¬
findlichergalizischerFlüchtling,dessenAngehörigeöftensin
derletztenZeitin Galizienundin Ungarn(Nyereghaza)waren,
ist in Wienan Flecktyphuserkrankt .DieübrigenFällebetrafen
2 SoldatenausLembergund4 SoldateneinesSanitätszuges ,wel¬
chermitösterreichischenundrusischenVerwundetenundKranken
ausGalizienkam .VonasiatischenCholeraist dieZivilbevölke¬
rung verschont geblieben .Dagegenist ein aus serbischerGefan¬

genschaftzurückgekehrterSoldatanChomxleraerkrankt ;zwei
aus Nyereghazaxzugereiste SoldatenwurdenalsCholera¬

Bazillenträger befunden .Die übrigenInfektionskrankheiten

zeigteneinderJahreszeitentsprechendesVerhalten.
DieObmännerkonferenzbeschloßweitersüberAntragdes

GemeinderatesReumannan die Regierungheranzutreten ,siemögen
unverweilt im Einvernehmenmit der königl .ungarischenRegie- ¬
rung Höchstpreisefür Schweinefestsetzen .Anlaßzu dieserBe¬
schlußfassunggabdie enormePreissteigerungauf demletzten
WienerSchweinemarkte .

Kartoffeltrocknungfür dieGemeindeWieninHumpoletz.
DieObmännerkonfrenznimmtsodanndenBerichtdesMagi¬

stratsratesDr .EhrenbergzustimmendzurKenntnis ,daßdieGe-¬
meindeWienineinerFabrikinHumpoletzdreihundertWaggons
KartoffelzuKartoffelflockenbezw.Kartoffelwalzmehlverarbei¬
ten lasse .AußerdemberichtetMagistratsratDr .Ehrenbergin
eingehenderWeiseüberdieErrichtungeinerKartoffeltrocknungs
anlageimBrauhauseRannersdorf .AuchdiesemReferatestimmt
die Obmännerkonferenzprinzipiell zu und wirdmit derDurchfüh¬
rungdiesesBeschlussesuunverweiltbegonnen

VorbereitungzurEinführungderMilchkarteinWien.
MagistratsratDr .JamöckberichtetzumSchlusseüberdie

Einführungder MilchkarteimSinnederStatthalterei -Verordnung
mit welcher den politischen Lezirksbehörden dasEinführungs¬

rechtvonMilchkartenfürKinderundstillendeMütterüberlassen
wurde,legtdenvorläufigenEntwurfeinerMilchkærtevorund
weistdaraufhin ,daßdurchdieEinführungdieserMilchkarte,
diesichnuraufKinderbezw .stillendeMütterbezieht ,eintägli

000chesMaximalquantumvon120. /bis130. 0001Milchausdemfreien
Milchhandel,dersichheutenochaufüber600. 000Literer¬
streckt ,ausgeschaltet wird .Das erforderliche Milchquantum
für Zivil -und Militärkranke beziffert Oberstadtphysikus Dr .Böh .

mitzirka40,0001täglich .NacheinereingehendenDebatte,an
welchersich die GemeinderäteDr .v .Dorn ,Dr .Hein ,Dr .Schwarz¬
Hiller ,Reumann,Skaret ,LeitnerundVizebürgermeisterRainbe¬
teiligen ,erklärt sich die Obmännerkonferenhmit derEinführung
einer Milchkartein der vorgeschlagenenArt wihellig einverstan¬
denundwirdals Einführungsterminder15 .Jännereventuell
1 .Februarin Aussichtgenommen.DerBürgermefsterbeauftragt
denMagistrat ,imFänvernehmenmitdemStadtphysikatewegen
Sicherstellung der Milch für Hauskranke Beratungenzupflegen
und weiters mit den Interessentengruppen in Verhandlungen

zu treten ,wegenSicherstellungder Milchanlieferungdurch
dieProduzentensowiewegerdesangeregtenVerbotesdesFla -

schenmilchhandelsundhielüberBerichtzuerstaten.
VorläufigerEutwurfdesMagistrates
dereinzuführendenMilchkarte.

DerEntwurfliegtbei .
Wieobenerwähnt,istvomWienerMagistratedieEinführung

der MilchkartebehufsSicherstellungder Milchfür Kinderim
Alterunter6 Jahrenbezw .für stillende Mütterinfolgender
Weisegeplant :In einer ReihevonTagen ,welchedurchKundma¬
chungenbekanntgegebenwerden,habendieHaushaltungsvorstän¬
deAntsprechenddenAnfangsbuchstabenihrerZunamens,wiees
beiderEinführungderBrotkartederFallwar,mitihremMelde¬
zettelundeinerdasAlterderKindernachweisendenUrkundebei
derzuständigenBrot -undMehlkommissionzuerscheinenoderzu
derseth/eineVertrauenspersonzuentsenden ,Aftfermieter
mit KindernwerdendenWohnungeinhaberngeichgehaltenIn
derzuständigenBrotkommissionwerdenmitdenErschienenen
Evidenzblätteraufgenommen,inwelchennebendemNamenundWohn
ortedesBezugsberechtigtendieAltersdatenderKindereinge-¬
tragen werden .Aufdrunddieser Datenwirddiegebührende
tägiicheMilchmengefestgesetzt.Eskannaberauchvondem
BezugsberechtigteneinegeringerealsdiegebührendeMilchmenge
beanspruchtwerden.NachdemimSinnederStatthalterei-Verord¬
nungdiestillendeMutter1LiterMilchbekammt,inwelchem
Falleauchfür dasKindkeineMilchabgegebenwerdendarf ,ist
nurdieAufnahmederDatendesKindeserfordeglich.AufGrund
dieserAnmeldungenwerdendieimvorliegendenEntwurfeange¬
nommenenMilchkartenausgefertigt.DieMilchkartebestehtaus
zweiTeilen ,wovonderersteTeilvomMilchverschleißerabzu¬
trennenundals AusweisgegenüberderBehördefürdiejenige
Milchmenge,welchedurchdieMilchkartebeiihmgebundenist ,
aufzubewahrenist .IndiesenTeilist NamenundAdressedes
MilchverkäufersundNameundAdressedes Bestellers vonletzte¬
remeinzubagen.DietäglicheMilchmengeundderGiltigmeits¬
monatderKartewirdvomAusstellerderselbeneingesetzt .Im
zweitenTeilederMilchkartewirdvondemdieKarteausstellen¬
den Kommissionsmitgliededie abzugebendetägliche Wilchmenge,

der Giltigkeitsmonatder Karte ,NameundWohnortdesBezugs¬
berechtigten eingetragen und die Unschrift des Ausstellers sowie
der Kömmissionsstempelbeigesetzt .DerMilchverkauferhatdurch

seineUnterschriftundAdressedieUebernahmederMilchliefe¬
rungsverpflichtungzu bestätigen .AndenRändernderMilchkarte

befindensich Abschnittemit den Tagesdaten .SobaldderBezus¬
berechtigte bei seinem Milchverkäufer ,der in der Regel
seine bisherigeBezugsquellesein wird ,die ihmgebührende
Milchsichergestellthat ,kanner täglichbis12Uhrmittags
sein MilchquantumgegenVorweisungder MilchkarteabholenDie
AbgabedesselbenandenKäuferwirddurchAbtrennung,durch
StreichungoderDurchlochungdesTagesabschnitteszumAusdrucke
gebracht .Vom22 .bis26 .jedenMonatenhabendieParteienin
derBrot -undMehlkommissionentwederpersönlichoderdurcheinen
VertreterunterVorweisungderbisherigenMilchkartediefürdas
nächsteMonatgeltendeKartezubeheben.DieAusgabederneun
KartewirddurchdasausfolgendeKommissionsmitgliedaufder
bisherigen Karte ersichtlich gemachtwerdenundwerdenbeide
KartensodannderBezugsberechtigtenübergehenwerden.WennKinder
im Laufe eines MonateseAltersgrenze überschreiten ,wirderst
beiderAusgabedernächstenKartedaraufBedachtgenommenwer¬An - und
den .DieAlmeldungbeiWohnungswechsilist inähnlicherWeiswie
beidenBrotkartengeplant
ZurErzeugungunddenVertriebvonBrotundGebäck.Durchdie
Ministerialverordnungwom20 .Dezember1915wurdedieGrund¬

lagefür dieFestsetzungjener2 TagejederWoche,andenen
allein die ErzeugungvonZuckerbäckerwarenaller Artgestattet

ist ,geändertundwurdendieMehlsorten ,ausdenendieseWaren
inHinkunfterzeugtwerdendürfen,eingeschränkt.DerMagi¬
strathatdaherseineKundmachungüberdisFenschraskungder
ErzeugungvonZuckerbäckerwareninWienimSinnedieserMini¬
sterialverordnungabgeändert;eineAenderungindenbisherbe¬
stimmtenzweiBacktagenjeder Wochetritt hiedurchnichtein .
BeidiesemAnlassewurdenalleErzeugerundHändlerwon
Bäcker-undZuckerbäckerwarensowiedieGast -undSchankgewer¬
betreibendenaller Art neuerdingsdaraufaufmerksamgemacht,
daß diese Erzeugnisse nach § 10 der bezegenenMinisterialver¬

ordnungdenKundennur überVerlangenoderBestellungverab¬
reicht werdendürfen und das Aufstellen von Behältern mitdie - ¬
senErzeugnissenauf denTischensowiedasHerumreicheninBe¬
hälternzurfreienAuswahlbeisonstigerBestrafungverbotenist .



Weihnachtsbescherungdertaubstums
WeihnachtsfeierdesVereineszurUnterstützungarmertaub¬
stummerSchulkinderin WienfandgesternnachmittagimFest¬
saaledesRathausesstatt .ZuderFeierwarenerschienen:
Vizebürgermeister Hierhammer,HofratBreitenberg ,Regierungs¬
ratLandesschulinspektorF .FiegerinVertretungdesUnter-¬
richtsministeriums,derPräsidentdesVereinesHofratDr.Rieger,
dieersteVizepräsidentinGräfinGeldern-Egmont,Stadtrat
Brauneiß ,GemeinderatDr .Klotzberg ,Obermagistratsrat
Artzt ,PräsidialvorstandFormanek,kais .RatHomolatsch,
BaroninStofella ' AltaRupe ,welcheausihrerSpielereisamm¬
dungdie Kinderreichlichbedachte ,. a .ZurAufführunggelangte
dasWeihnachtsspiel„Kriegsweihnacht"vonFrl .A .Winter.
Vizebürgermeister Hierhammer dankte den tauben Kindern undihren

Lehrkräftenfür ihre zumHerzendringendeDarbietung .DerPräsi -¬
dentschloßdie FeiermiteinemdreimaligenHochauf denKaiser ,
woraufsämtliche150taubeKinderdieVolkshymnelautunddeut¬
lichsprachen.HocherfreutüberdiereichlicheBescherung,die
der Vereinauchunter den jetzigen schwierigenVerhältnissen
zu bieten vermochte ,verließen die tauben Kinder denSaal .
UnterdemTitel :„HandarbeitenimZeichendes Krieges "hatten
FrauTapfer ,FräuleinElmundFräuleinZott eine hübsche ,der
ZeitentsprechendeHandarbeitsausstellungdertaubenKinderdes

15 .Bezirk veranstaltet .—- - - ¬

Höchstpreisefür Schweine .DerStadtratbeschloßinseiner
heutigen Sitzung nach einemBerichte des BürgermeistersDr .
Weiskirchner,einePetitionandieRegierungwegenFestsetzung
vonHöchstpreisenanchfürSchweinezurichten.

—
DiesStadtWienfür dieUBoot-Aktion.NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHoßbeschloßder Stadtrat für die UBoot-¬

AktiondesWienerFottenvereineseinenBetragvon1000KalsSubventionzuwidmen.

KollegeReischlersuchthöflichstumgefälligeBerücksich¬
tigungnachstehenderNotiz:
Auszeichnung.FräuleinIdaundGreteGlaser,Nichtendes
FregattenkapitänsFriedrichPerglerFreiherrvonPerglas,die
seitKriegsbeginnalsfreiwilligePflegerinnenimReservespital
anderTechnikwirken,wurdenmitdersilbernenEhrenmedaille
vomRotenKreuzmitderKriegsdekorationausgezeichnet.
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WIENEESTADTRAT.
Sitzungvom22 .XII.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
UeberAntragdesVizebürgermeisters Hierhammerwird

dervomMagistratevorgelegteHolzfällungsantrag1915/16
fürdenForstwirtschaftsbezirkWildalpemitdenKostenvon
6500Kgenehmigt.

StR.PoyerbeantragtdieVerlegungeines100mm
Wasserleitungs-RohrstrangesinderverlängertenHetzendorfér¬
straßevondenneuerbautenStraßenbahnerwohnhäusernbiszu
Wertenburggasseim13 .BezirkmitdenKostenvon5070.Ang.)

UeberAntragdesStR.SchwerwirddieAnschaffungvon
1000mHanfschläuchenfürdiestädtischeFeuerwehrmitden
Kostenvon4300Kbeschlossen.

Stä .PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginderEinsiedeleigasseim12 .Bezirk.(Ang
Sth .KnollbeantragtdieUeberlassüngvon200Stück

HundesteuermarkenzumPreisevon4KandenOesterreichischen
Tierschutzwereinundvon1000StückzumgleichenPreiseandenWienerTierschutzverein.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.SchwerwirdzurVerfügungdesBürgermeistersbetreffenddieLeihweiseUeberlassangeiner
altenFeuerspritzesamtSchläuchenundZubehöranHerrnNerbe¬
vonSehmuckerinSalcanobeiGörzfürdieGemeindeSalcnnoaufdieDauerderKriegsverhältniesedignachträglicheGenehmigung

erteilt .
- - - ¬

FischmarktInderWochevom19.bis23.. M.wurdenaufden
Zentralfischmarktzugeführt :109. 500kgKarpfen ,1365
Zentralfiechmarktzugeführt:109,500kglebendeKarpfen,400g
toteKarpfen,1365kgtoteSchill ,350kgWeißfiche,250kg
lebendeHechte ,106kgtoteHechte ,140kgBrachse ,ferner
2300kgKabeljau.Esnotierten:lebendeKarpfenzuK3,40bis
K3,60 ,totezuK2,40bisK2,60 ,lebendeHechtezuK4,20bis
K5, - ,totezuK3,50bis K4 ,SchillzuK5,50bis K8 ,Weißfisch
zuK1,40bisK1,60 ,BrachsenzuK2,20bisK2,40 .Vonder
deutschenDampffischerei-GesellschaftNordseewurden122. 845kg
Mehrfischezugeführt,darunter87. 693kgKabeljau,11. 086kg
Schallfische,10. 000kgKlippfische,6000kgSalzfische ,und

2370kgSeelachse.EswurdenverkauftKabeljauzuK2,40,
SchallfischezuK2,60 ,KlippfischezuK2, -Salzfischezu
K1,60 ,SeelachsezuK2,40 .

FürdenheurigenWeihnachtsmarktwurdenamZentralfischmarkt
bis heute175 . 000kgKarpfen ,dasist um38 . 000kgwenigerals
imgleichenZeitraumedesVorjahreszugeführt .Mittelgroße
undgroßeWarewarvorherrschend,währenddsankleinen
Stückenmangelte,waseinerseitsaufdasNichtsortierendurch
dieEinsender,andererseitsaufdenWegfallungarischerWare
zurückzuführenist.DerAusfallindenZufuhrenebensoauchdie
Preissteigerunggegendas Vorjahrfindet seine Begründungin
derallgemeinenKriegslageunddendamitverbundenenTransport¬
schwierigkeiten,demArbeitermangel,etz .DerVerkehraufdem
GroßmarktwarentsprechenddenZufuhrenmäßig .AnSeefischen
wurdeninderZeitvom5 .bis23.. M.234.426kggegen123.324
kg ,daherum111. 102kgmehralsimgleichenZeitraumdesVor¬
jahreszumMarktegebracht .DieMehrzufuhrergibtsichausdemMagistratskommissär ,Dr .JohannDietrichzumKonzipisten ,
Bestreben,derzugewärtigendenerhöhtenNachfragenachbillige

nahrungduuchErweiterungderaueländischenZufährgebiets
Rechnungzutragen.
StädtischeStraßenbahnen.In der letztenStadtratssiszung
legseStR.SchreinerdenBahentwurffürdieErrichtungeiner
bölzernenWagenhalleimBahnhofeSimmeringzurUnterbringung
vonApprovisienierungsartikelnmitdenKostenvon125. 000K
vor ,remBamrwuréesugeauirnt.
40JahreKindergarten.GesternnachmittagsfandimJosefstädter
Kindergartendie40 .Weihnachtsfeierstatt .Derselbenwohnten
bei :KindergürteninspekterGiebert,PfarrerPlhon,derObmann
des ArmeninstitutesReschVertreter des Magistrates ,etz .DerpädagogiseheLeiterdesKindergartensDirektorJosefKügler,

welcher40JaleediesesAmtirnhat ,hielteineherzlicheAnspra¬cheandieKinder gedachtederliebevollenFürsorgeder
OberkindergärtnerinIdaalesikundderKindergärtnerin
OsithaNedorost.PfarrerPlhondanktedempädagogischenLeiter
fürseine40jährigeopferwilligeMühewaltungimDiensteder
vorschulpflichtigen Kinder und gedachte auch derverdienstvollen
25jährigenTätigkeitder Oberkindergärtnerin .Er schloßmit
einemHochaufunserenunddendeutschenKaiser,woraufdie
VolkshymneunddiedeutscheHymnegesungenwurden.DieKinder
wurdensodannreichbeschenkz.

Weihnachts-undNeujahrsgelder.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedesVizebürgermeistersHoßsowieindenVor¬
jahrendenstädtischenDiurnistenundsonstigenBediensteten
in ähnlicherStellungWeihnachts-Remunerationenzubewilligen
unddieam31 .DezemberfälligenBezügebereitsvorWeihnach¬
tenauszubezahlen .WeiterswurdenWeihnachtsgelderundRemung-¬
rationenbewilligt:FürdieBedienstetenderStraßenbahnen,
fürdiestädtischeFeuerwehr,fürdiebeidenBetriebsleitungen
der1 .und2 .HochquellenwasserleitungbeschäftigenPersonen,
fürdieArbeiterderstädtischenWienflußaufsicht ,fürdas
PersonaldesstädtischenFuhrwerksbetriebes,fürdieForst¬
inspektionWienunddieForstverwaltungNaßwald,fürAøusmesser
undVermesser-Hilfsarbeiter,undfür dasPersonaldesZentral¬
meldungsamtesderPolizeidirektion.
Ernennungen.DerStadtrathaternennt:Dr.GeorgBognerzum
FranzHirschundJohannAnderlazuKanzlei-Oberoffizialen,
walterTraunerzumstädtischenTierarzt ,JulinsJüreckazum
technischenBeamtenderElektrizitätswerke,KarlTeltscher
undAntonBrunnerzu Kanzleibeamtender Gaswerke ,AntonPober
JosefBednar,DominikusMayerzuAmtedienern2 .Klasse .Dem
Kanzlei-AkzessistenFuanzGumpingerwurdederTitelOffizial
zuerkannt .DerVelksschallehrer2 .KlasseGustavPraskac ,welcher

mittlerweileverstorbenist ,wardezumVolksschullehrer.Klasse
ernannt

DasJahrbüchleinvomDeutschenSchulyerein.DerStedtrathat
inseineletztenSitzungdenJahrgang1915/16des ,JahrbüchleinsgooTantumergovon0 .Rippøi;für die deutscheJugend " ,herausgegebenvomDeutschanSchulver¬
sin in sine ar Do000 Bzemplarenmit denKostenvon
10COdKgenehmigt.DasBüchlein,anwelchemnebendemHeraus¬
geberFachlehrerLustiguxdandersbewährteWienerSchulmänmr
wieProfessorEmilHofmannundBürgerschaldirektorDaniel
Siebertmitgearbeitethaben,bezweckt,die
österreichisch-ratriotischeundwautscheGesinnungderSchulju¬
gendzukräftigenundnachdemUrteileerfahrenerSchulmänner
einvorzüglichesHilfsmittelumdensittlichenGehaltdergroßen
Zeit ,in derwirleben ,demVerständnissederSchuljugendnäherGruftplätzewerdennuranjeneFamilienabgegeben,welche
zubringen .DieWienerBezirksschulinspektorenhabensichfür einenAngehörigenin derKriegergrabstättebeerdigenließen
dieVerteilungdesJahrbüchleinsandieSchuljugendvomfünftenodereinenAngehörigen,derAnspruchaufdieBeerdigunginder

sprrochswärtsaueSch n .sauljahre

SpendenderKommunaleparkassaRudofsheim.DieDirektiondieser
SparkassahatinihrerletztenSitzungbeschlossen,dembulgari¬
schenRotenKreuzunddemtürkischenRotenHalbmondeineSpende
vonje 1000Kzuzuwenden.DieseSpendenwurdendembulgarischen
GesandtenunddemtürkischenBotschafterin WienbehufsUeber¬
migglungandiegenanntenInstitutevonderAnstaltbereitsüber-¬

wiesen .
-- -- -- --¬

VonderGlasergenossenschaft.DieGenossenschaftderGlaser
siehtsichinfolgederneuerlichgesteigertenGlaspreiseund
infolgederSchwierigkeitenderBeschaffungderKittmateria-¬
lienveranlaßtab24DezembereinenerhöhtenTariffür
Glasarbeitenaufzulegen.
Dienstjubiläum..Am21. M.feiertederDircktionsadjunktdes
Zentral-Wahl-undSteuerkatastersKarlSchleichersein25jähri-¬
gesDienstjubiläum.AusdiesemAnlassewurdedersehrbeliebte
undverdienstvolleJubilareeitensdervorgesetztenDirektion,
seinerKollegen,sowieauchvondemKlubderBeamtendesZentral:
Wahl-undSteuerkatastersaufdasherzlichstebeglückwünchtundihmeinkünstlerischausgeführtesDiplomüberreicht .Diese
Feierfandin deZentralefür die Flöchtlingsfürsorgeim2 .Be¬
zirk ,woer als LeiterdesdortigenKatastersseitKriegsbeginn
mitvolerHingebungzeinerKräftefungiert,ihrewürdigeFort¬

setzung.
KirchenmusikindePfarrkircheGersthofamSamstag,25..M.
el 10Uhr :IntweitusundCemmunio -Choral,Messein Aven
r einFreutzerGralualevonFührer ,Offertorium:Tuisunt

nnntag26. "halb10Uhr :Asperges4 stimnigvonHabert,
IntreitenundCommunio-Choral,MessevonGruber,Graduale:

usnatusvonRowter,Offertorium:ChristeRedemptorvon
P .BasiliusBreitenbach,TantumergovonRotter.

SaaT - - - ¬
FamiliengrabstätedfürKrieger.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedemStRBraungegenüberderKriegergrabstätte
imWienerZentralfriedhofeigeneGräberherzustellenund
Plätzefür Familiengrüftefreizuhalten .DieseGräber - -und

Kriegergrabstättehat ,indieserFamiliengrabstättebeisetzen
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in faurlealvorsorgunecurendledeneindevien.
onMagistratsoberkommissärDr .Roßkopf.

DerBeginndesgroßenVölkerringensäußertesichinseinen
aaf demGetreidemarkte.DieSorgeumdastäglicheBrottrat in demdasseineTätigkeitam20 .März1915aufnahm.
aBeindenVordergrund,alsbaldnachKriegsausbruchinfolgeder
rkehrshemnungenundderAngstankäufedasAngebotderNachfrage
ichtmehrzugenügendrohteDieDeckungdessprunghafterhöhten
GedarfesderHeeresverwaltungentzogdemZivilkonsumbeträchtlichewuchsschonin denerstenTägenderAmtstätigkeitüberdieseeng¬

SionimMealverkehre,derin normalenZeitenkaumempfundenwurde,ewerbebetriebe ,derSpitäler ,humanitärenAnstaltenundKonsumverei¬

eue ,angesichtsdergegebenenVerhältnissedoppeltschwierige
Afgabe,denAushungerungslanunsererFeindeSchonimKeimezu
rstickenundeinerbereitsindenerstenKrlegswochendrohenden
nappheit an Mahkproduktenrechtzeitig zu begegnen .Eindornen¬
ollerWegmußtebeschrittenwerden,ehedenfortgesetzten ,ernergi -rei RequisitienenanEdal-GetreideundMahlprodukteninnerhaltdes
chenBemühungendesBürgermeisterseinErfolgbeschiedenund
inQuantumvonrund500WaggonEdelmehlenindenSpeicherndesLager-renunddheinseinenVorratvonrund1500WaggonsWeizenmehlaus
ausesalseisernerVorratfestgelegtwar .MittlerweilewardieBe -demdautschenReichefürdieGemeindesicherzustellen.NachMaßgabe
haffungvonMehlimHandeinkaufetrotz derRegierungsmaßnahmen
mmerschwierigergewordenundestratimDezember1914einderatsukzessiveeingünstigeresMischungsverhältniszurVerfügunggestellt,
ritischeStadiumein ,daßdieFemeindesichunmittelbarvorWeih-dieVerwendungvonMaismehlnachundnacheingeschränktndschließ¬
achtengezwungensah ,dennotleidendenGewerbe
orallemdenBäckernhilfreichbeizuspringen.Fastgleichzeitig
außte zur Leckurgdes dringlichsten Bedarfesan Mehlfür KochzweukeKochbedarfzur Verfügungzu. stellen .
inTeilderVorrätederGemeindegeopfertwerden.Nochblieb
berdieTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebietederMehl-Grundsatzeausgegangen,daßinersterLiniederBedarffürdieBrot¬
erteilungeinedurchaussuppletorischeundaufdieBehebungunmit-erzeugungsicherzustellensei .AusdiesemGundewerdendieKleinbä¬
elbarerNotständebeschränkt.EinenvölligenUmschwunglöstedieckereibetriebeWiensnachMaßgabeihresBedarfesindividuellvon
mitderMinisterial -Verordnungvom21 .Februar1915verfügteSperrederAmtsstelleundzwarimdirektenWegeveorgt .Eingleiche .Vor¬
vonGetreide -undMahlproduktenaus .DiehiedurchbewirkteLahmle-gangwurdeauchhinsichtlichderBäckerei-Großbetriebeeingehalten,

DerBürgermeistererachtetedaherdenZeitpunktfürgekommen,die
MehlreservensukzessiveandieBroterzeugerundVerbraucherüberzu¬
leitenundgleichzeitigdieMehlabgabezuorganisieren.Inder
Obmännerkonferenzvom18 .März1915erwirkteder Bürgermeisterdie
Genehmigungder hierauf abzielendenVorschläge .Zür Regelungder
MehlabgabeundBehandlungallermitderMehlversorgungzusammenhän¬

wirtschaftlichenFolgenzunächstundintiefeinschneidenderWeisegendenAgendenschufderBürgermeistereinneuesstädtischesAmt,
DerursprünglichbescheideneWirkungskreisdiesesAmtes,der

sichnuraufdieplanmäßigeVerteilungdesMehlesausdenstädtischen
VorrätenfürdenBedarfderBäckerei-Betriebeerstreckensollte ,

Getreide-undMehlmengen,ohnedaßesmöglichwar ,denarforder-gesticktenGrenzenweithinaus,damitderSchaffungdiesesAmtes
ichenEreatzpromptbereitzustellen.DerMangeljeglicherOrganisa-dielangezurückgehaltenenMehlansprüchealleranderennotleidenden

röffneteweniglichtvolleAusblickefürdiezukünftigeBedarfsde-neausgelöstwurden.Esgaltdaher ,dievorhandenenVorrätederGemein
kung .UnterdiesenUmständenerstandder Gemeindeverwaltungeine de planmäßigzu strecken ,durcheinegerechteAufteilungall Ansprü¬

chenachMöglichhit zubefriedigenunddieBeschaffungdererforder¬
lichenMehlnengenmitallenzuGebotestehendenMittelnzubetreiben.
DenBemühungendesBürgermeistersgelanges ,nochvorSchaffungder
KriegsGatreide-VerkehrsanstaltmitUnterstütnungdern ..statthalte-¬
KronlandesWinerösterreichmitsehrgünstigemErgebnissedurchzufüh¬

derBesserungin denMehlzufuhrenwurdeauchfürdieBroterzeugung

-Betriebe,lichEndeJuligänzlicheingestellt .SeitdiesemZeitpunkteistdie
Gemeindein derLage ,nurEdelmehlefürdieBroterzeugungundden

BeiderOrganisationdesMehlamtesderGemeindewurdevondem

gungderTätigkeitdesHandels,dieSchwierigkeiteninderAbwicklungvondeneneinfeil nachSchaffungvonZweigstellenderKriegs-Getrai-¬
erbegonnenenTransporteunddienahezuvollständigeSistierungderde-VerkehrsanstaltheutedirektvonderAbteilungfürNiederGater
züge aus Ungarn und dem neutralen Auslande schufen sine Situation ,reich der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstalt versorg t wird .

kr nhumanätäreAnstalten,Spitäler,Konsunvereine ,deremEbensesverwaltungerheischteSilekinschreiten

vonderAmtsstelledirektimWegevonAnweisungendotiertDie
AbgabevonMehlandenHandelfürdenKleinverschleißErfolgte
ursprünglichimWegederbeteiligtenGewerbegenossenschaften .Heute
BenergtdieVerteilungundZustellungvonMehlfürdenKleinhandel
ein KonzernvonGreßkaufleuten ,derunterderKontrollederGemeinde
funktioniert .Nurbei denGenossenschaftender Gastwirte ,Kostgeber
undZuckerbäckerunddemGremiumderHotelierserfolgtauchderzeitnochdieZuweisungvonMehlandiebetreffendeGenossenschafts -Vorste¬
hung ,welchefür die AbgabeeinenentsprechendenApparateingeridtet
hat .DerbedeutendeUmsatzdiesesneuenGeschäftsbetriebesderGemein¬
dewirddurchfolgendestatistischeDatenillustriert :

DieAbgabevonMehlanKleinbäckerfürdieBroterzeugungsetzte
mit33WaggonMehlinderWochevom18 .bis24 .März1915ein ,beveg¬
te sichin fortwährendaufsteigenderLinie ,ermichtein derWoche
vom5 .bis11 .November. J .127Waggonsundschwanktderze5zwissen
116and118Waggonwöchentlich.InderZeitvomDezember1914bis
22Dezember1915wurdenan

Bäcker(Kleinbetriebe)
(Großbetriebe)

3940Waggon
1555 "denDetailhandel,Gewerbegenossenschaften,2091F naunvereineetz .

76humanitäreAnstalten,Spitäler,Institute
zucamm.7662Waggon

oderrund76,600000keMenchgegeben
DiesesQuantumverteilt sichauf1t3eWaggonoderrund

15MillionenKilogrammMaGmehlund6124WaggonodervunieiMillio¬
nenEilegrammEdalmehle.BerechnetmandieLadungeiesFigenbahnlastwagenamit120
sabrengorgibtsicheineGesamtabgabsvomrund920. 000Säcken
dudiesesMehlquantumverladenzukönnen,wäredieBeistellung
eihesEisenbahnzugeserforderlien ,dereinelängevonrund62km

welchederGemeindeverwaltungdurchdieNotderZeiterwachseni
es rechtfertigtaberauchdieSchlußfolgerung,daßes derGemein

verwaltunggelungenist ,inderMehl-undBrotversorgungtrotzerheblicher
SchwierigkeitendurchzuhaltenundindemunsaufgedrängtenVernich
kampfeauf wirtschaftlichemGebieteüberdie gefährlichstenKlipp
hinwegzukommen.WiederAppelandieWaffenvonErfolgzuErfolg
führteunddieendgiltigeBezwingungunsererFeindemitZuversich

erhofftwerdenkann ,somußauchimHinterlandeungeachtetmanc
EntsagungderKampfumdasfäglicheBrotbeharrlichfortgesetztune
- durchgerungenwerden.

Kartoffelabgabe.InderkommendenWochewerdendiestädtischen
Kartoffelnin derMarkthalle1 .BezirkZedlitzgasseamDonnerstag
in der Zeit vom8 bis 12 Uhrund2 bis 4 Uhrin Mengenvon50bis
1000kgandie einzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstellt sich
auf12h perkg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisse
selbstmitzubringen.AufdemOstbahnhofeundZentralviehmarkte
StMarxfindetkeinVerkaufstatt

DieMitgliederderGenosserzehaftenSernichthandelsgericht¬
lich protckolliertenHandelsleuteundder FragnersowiedieMitgli
derdesHandelsgremiumsHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlung
in denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93und
17BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelnam

Mittwoch,29 .Dezember:gegen9 Uhrvormittags5 .BezirkMargaret
Dlatz ,gegen3 Uhrnachmittags9 .BezirkKinderspitalgasse( imDur
lasse bei derStadtbahnhaltsstelleAlserstraße. )

aufweist,wasderEntfernungzwechenwien(Westbahnhof)undundStj .Pölten( 61km) .eierwien(Südbahnhof)kisNeunkirchen( 63km)
enepricht .SeitdemBestandedesstädtischenMehlabgabeamteswurden
2000AmwaisungenanKleinbäckerund2015AnweisungenanGroßbäcker,
hamanitareAnstalten,Institute ,Gewerhegenossenschaften ,etzausge-¬

stellt
bisherigeGeldumeatzdesMenlgescnärtesderGemeindeers

ichtdenBetragven45KillionenKronen.
gewaltigenAufgabe,Ziegernmateriar

WeihnachtsfeienDieWeihnamhtsfeierimBürgerversorgungshausefand
ame dM .um4 Uhrnachmattagsneinemfestlichgeschmückten
Saalestatt woein großervondenKrankenpflegeschwesterndes
OrdensderPranziskanerinnen(MissionärinnenMariens)aufgenutzter
Christbaumstand.ImKreisededenSaalvollständigfüllendenBürge
pfleglingewarenalsFestgästeerschienen:BürgermeisterDr.
Weiskirchner,dieGemeinderäteDr .KlotzbergundPartik ,Bezirksvor
Steher-Stellvertreterkais .RatJungwirth,MagistratsratPaul ,kais

RatGaustererundBürgerschuldirektorGold.NachderenBegrüßung
durchdenAnstaltsverwalterhieltderHausseelsorgerP .Beckersd

te2 ommenriegegetrerde-V.3.

Festrede,woraufetwa50BürgerschülerinnenunterderLeitungd
FachiehrereSilberbauersti eLie
anachhieltBargerme



nitgroßemBeifalleaufgenommeneAnsprache,dieineindreifannes
lochaufdenKaiserusklang.

EineähnlicheFeierfandaufdenKranken-undMaroden-Abtellingen
tatt ,woebenfallsgeschmückteChristbäumestanden .Schließlich
urdendieGeschenkeansämtlichePfleglingeausgeteilt.

- ¬— —

Städtische Straßenbahnen .Bei den städtischen Straßenbahnenwurden
dieses Jahr an Neujahrsgeldernfür BeamteundBeamtinnen87 . 084K,
an Unterbeamte47 . 189K ,an Bedienstete und sonstige Angestellte
842214K ,zusammen376488KzurAuszahlunggebracht .Zufolge
Stadtratsbeschlussee vom25 .Novemberwurde das systemisiarte Neu¬

ahrsgeldauchallensingerücktenAngestelltenzuerkanntundzufol¬
geStadtratsbeschlussesvom16 .DezembererhaltenjeneBedienstetn,
derenNeujahrsgeldnichtmehralsden3fachenTagesiohnbeträgt,
endoppeltenBetragausbezahlt.

LieLiebesgabenderGemeindeWienAdmiralErzherzogKarlStefan
sendetefolgendesTelegrammandenBürgermeister:„Meinenbesten
DankfürdasmirübersandteLiebesgabenpacketderStadtWien,das
icheinemkriegsblindenWienerübergab .Ichbeglückwünschedie
tadtWienzudersinnreichenpatriotischenEhrungihrerwackeren
imFeldestehendenSöhne. "

Der Chef der Militärkanzlei G . . L .Freiherr vonBolfras
ichteteein SchreibenandenBürgermeister,in demesheißt :
DiesessosinnreichundmunifizentzusammengestellteGeschenkwid
on unseren tapferen und braven Soldaten ,die fern von der Heimat
denheiligenWeihnachtsabendin treuer Wachtfür KaiserundVaterland
verbringen ,sichermitgroßerFreudebegrüßtwerdenundgibtihnen
daswohltdendeGefühlderAnerkennungundliebevollenFürsorgeder
Heimat .„WeitereAnerkennungss-chreibensindvomMinisterFürLandes¬
verteidigung ,vomMinister des Innern und anderenPersönlichkeiten

eingelangt.
Aus dem Rathause .Der Stadtrat hält in der kommendenWocheam

Donnerstagvor -undnachmittagSitzungenab.

EineWeinspendefürdieunheilbarenKranken.BürgermeisterDr.
eiskirchnerhatverfügt ,daßfür dieInsassendesKäisaxHauses

Barmherzigkeitin Währing200FlaschenRathauskeiler-Wein
itteltwerden.

SpendeDerverstorbeneGeneraldirektorderLänderban
vonHahnhat 2500Kfür die Armender Stadt Wienvermacht .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeimMinisterpräsidenten .InAusfühz
rungder Beschlüsseder Obmänner- Konferenz unddes WienerStadtrates .
begabsichheuteBürgermeisterDr .WeiskirchnersowohlzumMinister¬
präsidentenGrafenStürgkhals auchzumAckerbauministerDr .Zenker,
umei nerseits die Forderung wegen Bestimmungvon Höchstpreisen für

Schwine zuvertreten ,anderseitsumAbhilfegegendie in Wienmomen¬
tan eingetreteneFettnotzubegehren .DiebeidenVertreterderRegie-¬
rung anerkanntendie geradezuexorbitante Steigerungder Preisefür
LebendschweineaufdenbeidenMärktendieserWoche,gabenaberder
MeinungAusdruck ,daß diese Erscheinung wohl nur als einevorüber¬
gehendebezeichnetwerdenkönneundsagtenbeideMinisterzu ,mit
derungarischenRegierunginFühlungtretenzuwollen.Uebrigenssei
es geradegeeterngelungen,einegrößereMengevonFettundzwar
1000Meterzentnerfür den WienerKensumzusichern .

—

VerkehrsachwierigkeitenbeiderKreuzungderVerbindungsbahnin
Hierzing .DerBezirksvörsteherKarlingervonHietzinghat ineiner
ZuschriftandenBürgermeisteraufdiewielfachenBeschwerdenwegen
derUnterbindungdesVerkehresimZugederHietzingerHauptstraße
überdieVerbindungsbahnhingewiesenunderwähnt,daßinfolgedes
starkenZugsverkehresdieBahnscrankensehrlangegeschlossenbleiben,
unddadurchder Personenverkehrbehindert wird .Wieuns vomMagisura¬
te berichtet wird ,ist die Unterführungder HietzingerHauptstraße
schonimJahre1913in Aussichtgenommenwurden,diediesbezüglichen

VerhandlungenmitdemEisenbahnministeriumsind ,jedochfretzmehrz
facher Urgenzenseitens des Magistrates noch nicht zu Endegeführt
worden .Es ist deshalbdie Herstellungeines provisorischenSteges
bei dieser Niveaukreuzung angeregt worden und der Magistrat hat sich
bereitsandieStastsbahndirektiongewendet. umdieehesteSgellung-¬
nahmezudiesemHolzstegeersucht.
VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
des StR .Tomoladie Volksschullehrerinnen2 .KlasseAnnaKolek ,
BertaMiezaundIrenevonKirschnerzuVolksschullehrerinnen
1 .Klasse ,dieprovisorischeLehrerinElisabethBraunzurVolks¬
schullehrerin2 .KlasseunddenprovisorischenLehrerThomas
RzihaczekzumVolksschullehrer2 .Klasseernannt .
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Nachmusterungen.Am3 , . ,10. ,13. ,17. ,20. ,24. ,27 .und31.
Jänner1916findeninWien3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97
(DrehersBierhalle)Nachmusterungenstatt .Eswerdendaheralle
jeneLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge1897bis1865,
welchebereitsaufGrundderfrüherenEinberufungskundmachungen
zurMusterungvøerpflichtetwarenjedochausirgendeinerUrsa¬
chevorderMusterungskommissionnichterschienensind ,aufge¬
fordert ,wegenErfüllungihrer Musterungspflichtan einemderob¬
erwähntenTagesichinderKanzleiamMusterungsplatzebeiVer¬
meidurgdergesetzlichenStraffolgeneinzufinden.
DieLiebesgabenderStadtWien.BürgermeisterDr.Weiskirchnererhielt
amWeihnachtsabendfolgendesTelegramm: ,Fürdie derWienerInfante¬
rietruppendivisionvonderStadtWiengespendetenWeihnachtsliebes¬
gabenerlaube ich mir imNamenmeinerunterstehendenOffiziereund
SoldatendenherzlichstergebenstenDankzusenden.DieimSchützen¬
grabenkämpfendenKriegerwerdenheute mit freudigemunddankbarem
HerzendenWeihnachtsabendverbringen. VonBoog.Generalmajor."
DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungderstädti-¬
schenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikusObersani-¬
täteratDr .BöhmdenSanitäts-HauptrapportfürdenMonatNovember1J.
MitdemFortschreitenderkaltenJahreszeitsindwiealljährlichder
Krankenstandunddie Sterblichkeitgestiegen .In diearmenärztliche
Behandlungsind11 .546Fillegegen9782imVormonateund10. 999im
NowemberdesVorjahreszugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheiten
derAtmungsorganeentfielen3329Fällegegen2281Fäle imVornonate
und3294imFovemberdesVorjahres,aufdieeitzündliche:Kranheiten
derVerdauungsorgane1306,aufLungentuberkuloseundSkrophulose775
Fälle .BeidenInfectiorslrankheitenhabenScharlachundDyphtherie
sowiedisseitdemFrühjahreanzeigepflichtigenVarizellenverhalt¬
nimäigloheZiffernerreicht,vährendErkrankungeinKriegsseuchen
nursporadischaufgetretnsindNswurdenausderZivilbevölkering
1640Fällegemeldet,darunaranScharlach528 ,. ihtherie479,

omirltyphus28,Ruhr2 ,Flecktyphus3 ,Blatter7 ,Varizelle
lichkeitwawargeringerals n Vorjahre ,aberii

atiy hoch .Di bichkeitsziffeau1000Einwohnerund
g1e15imBerichtmonategagen1465im

Vormonateund1046imNovenerdesVorjahres.Esstarbeninsgesamt
2657Zivil -und250Militärpersonen.AnderSterblichkeitwardas
männlicheGeschlechtmit 5361 ,das weiblichemit 4639%beteiligt .
ImBerichtmonatewurden34gerichtlicheund120sanitätspolizeiliche .
Obduktionenvorgenommen.ZumSchlussegabderVorsitzendeeinenRück¬
plicküberdasablaufendeJahrundhobdieVerdienstehervor ,die
sichdieGesamtheitderAmtsärzteumdieEindämmungderKriegsseuchen
in Wienerworbenhat

- - ¬- - - - ¬
EhtkeimungsanlagederWienerstädtischenStraßenbahnen.DerStadtrat
hatüberVorschlagderStraßenbahndirektiondieErbauungeinerbeson¬
derenEntkeimungsanstaltfürStraßenbahnwagengenehmigt,inwelcher
auchAutomobileundPferdewagenaller Art voninnenundaußenainer
vollständigenDesinfektionmitFormalindämpfenunterzogenwerdenkönnen

EineähnlicheAnlagebestehtbishernurin DeutschlandfürVollbahn¬
wagenaufdemBahnhofPotsdamderpreußischenStaatsbahnen.Die
nunmehrnahezuvollendeteAnlagebefindetsichaufdemBahnhofSimme¬
ring der städtischenStraßenbahnen .Sie bestehtaus einemgroßen
eisernenKesselmiteinemabnehmbarenVerschlußdeckel,dermit
einemkleinenKranzurSeitegeschobenwerdenkann.IndiesenKessel
kannein ganzerStraßenbahnwagenhineingeschobenwerden ,zumwelchem
ZweckdasStraßenbahngleisin dasKesselinnøereeingeführtwird .Am
BodendesKeaselszwischenAußen-undInnenmantelsindelektrische
Heizrohre zumVerdampfenvon Formalinlösung einmontiert .DieEntkei¬

mungderWagenerfolgtinderWeise,daßnachdemLuftabschlußdes
KesselsmizdemDeckeldie FormalinlösungmittelselektrischemHeiz¬
körperimunterstenTeildesKesselszumKochengebrachtwirdund
zwaruntergleichzeitigerEntlüftungdesKesselinhaltesdurchVermitt¬

lungeinerelektrischangetriebenenLuftpumpe.UntergeringemLuft¬
drucksiedetnämlichdieLösungbeiniedrigererTemphratur,was
wünschenswertundnotwendigist ,umdiezureinigendenWagenvor
Schadenzubewahren.GleichzeitigbewirktdasLuftabsaugendasEin -fangenefürdieseArbeitenherangezogenwerden.DerStadtrat
dringenderFormalindämpfeinalleRtzenundSpaltendesWagensDieerteilteinseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedes
FormalindämpfehabennundiebekannteEigenschaftalleKrankheits-StR.SchreinerdienachträglicheGenehmigungundbeschloßdienerkeime zu vernichten ,währendsie die eigentlichen Wagenbestandteile

ingeinerWeiseschädigen.DieEinwirkungderDämpfemußdurchunge-GefangenenmiteinemKostenbetragevon30. 000K.DieseBrarackenfähr3 bis4 Stundengeschehen,umeinenvollenErfolgzuerzielen .werdenspäterhinals Magazins-undLagerräume,andenemimGas¬
NachAufhörenderHeizungundWiedereinlassenvonLuftschlagensich ,werkeMangelherrschtVerwendungfinden.
dieFormalindämpfewiederniederundwerdenin einenBehälter
unterhalbdes Wagensgesammelt .Es geht also vonder teuerenDös

verhältnismäßigwenigverloren.

keimungbelaufensichauf50K.DerKesselistinderMitteeineskleinenGebäudesuntergebracht;indemeinenFlügelisteineWärter-¬
wohnung,indemanderenabersindBadeeinrichtungenfürdasbeiden
ReinigungsarbeitenbeceiligtePersonaluntergebracht.DieKostendergesamtenAnlagebelaufensichauf120. 000K.

- - - - - - ¬
AuszeichnungstädtischerAngestellter.InderletztenZeit
wurdennachstehende Angestellte der GemeindeWienfür ihr

besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:
Rechnungs-OberrevidentHeinrichKünzl(Oberleutnantbeider
30,5emMörser--DivisionN9 ) ,Rechnungs-AssistentFranz
Hufnagel(LeutnantimInf. -Reg.Ne84) ,Vize-Inspektorder
StraßenbahnenIng .ErnstMuhr(OberleutnantimInf. -Reg.
Ne3 ,zugeteiltderMil.Arb.Abt.4/25)durchdieAllerhöchste
belobendeAnerkennung;SchaffnerderStraßenbahnenJohann
Führer( KorporalimInf . - Reg.Ne ) ,ManipulantderStraßenbahnen
OttoQuitzy(ZugsführerimInf . - Reg.Nø ) ,Kraftwagehlenkerder
ElektrizitätswerkeFranzWawrofsky(GefreiterimInf.-Reg.
Ngl )durchdieSilberneTapferkeits-Medaille2 .Klasse,Wagen¬
fühverderStraßenbahnenJosefHabermann(KorporalimInf. -Reg.
Ne ) ,Schmiedderstädt .SteinbrücheinOberösterrachJosef
Weinster(Gefreiterin derLandsturmkompagnieNe3/39 )durch
dieBrönzeneTaferkeits-Medaille.

- - - - - - - - - - - - - - - - -¬
KriegsgefangenealsArbøiterimstädtischenGaswerk.DerStand
derArbeiter,die imGaswerkeSimmeringdurchUnternehmerbei¬
gestelltwerden,hateinederartigeVerminderungerfahren,daß
dieEinstellungneuerArbeitskräftedringendnotwendigerscheint.
BeidemheuteherrschendenArbeitermangelist aberdieErhöhung
desArbeiterstandesdurchZivilarbeiterunmöglichundBürgennei¬
sterDr .Weiskirchaerhatinfolgedessenverfügt ,daßKriegsge¬

stellungvonBarackenfürdieNächtigungundAusspeisungder
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VomheutigenSchweinemarkte.InderheutigenVorbesprechungder
InteressentendesSchweinemarkteswurdeunverändertgegenüberderVorwochealsHöchstpreisefürFettschweineK5,30bestimmt.
WohlwarderAuftriebetwasgrößerjedochspeziellfürdengroßen
FeiertagsbedarfnochimmervollkommenungenügendDieBeschickung
desWienerMarkes ,derohnchinwegenvielfachvorgekommenenør
UnzulänglicheitengegenüberdemBudapesterMarkteimgroßenNach¬
teileiist ,leidetjetztnochbesondersdurcheineungarischerseits
herausgegebeneVerordnung,welchealsVoraussetzungfürdieVar-¬sogenaantesendungdie /Messerreife"derSchweinefestlegt,worüberaberledig-¬
lichderbetreffendeAmtstierarztzuentscheidenhat .DadieBeur¬
teilungnachdemerwähntenJesichtspunkteoftsehrschwierigist

undinzweifelhaftenFallenjedenfallgdiestrengereAuffassung
dieserVerordnunggehandhabtwird,istzudenschonbestehenden
undwiederholterwähntenSchwierigkeiten,diesichderVerladungderSchweinenachOesterreichentgegenstellen,nocheineneuehin¬
zugetreten.ZurIllustrationallerdieserVerhältnissedienedie
Watsache,daßdiegesamteWochenzufuhrnachBudapestdiejenigenachWienheuteumdas5bis6facheübersteigt.EineAenderungder
diesbezüglichenVereinbarungenzwischendenbeidenRegierungenwäre
imInteressederVersorgungWiensundOesterreichsdringendgeboten.

DerVorsteherderFleischselchergenossenschaftVieröckl.DerVorsteherdesGremiumsderFiehhändlerSaborsky.
FranzKeim.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenSchriftsteller
FranzKeimnachstehendesSchreibengerichtet :„ IneinerZeit ,die
dasganzeDenkenundFühlendesVolkesaufdasgewaltigeRingendes
VaterlandesumRechtundFreiheitgerichtetist ,begehenSieIhren
75 .Geburtstag.SiemögenandiesemFesttagewohlganzbesondersdie
Freudegenießen,daßdervaterländischeGeist,denSieinIhrenherr¬
lichenWerkensooftaufgerufenhaben,nunjäharwachtist undBesitz
genommenhatvonderSeeledesganzenVolkes.MeinGlückwunsch,denichIhnenverehrterMeister,anIhremFesttageimNamenderStadtwienDenk(LeutnantimInf.-Reg.N2),KanalaufseherMoritzHuber
auszudrückenmirerlaube,istdarumebensoherzlichwieeinfach:
MögeIhnenderallmächtigeundgerechteGottdieGnadeschenken,den
agdesTrimmpheszuerleben,daunserGlaubeandieKraftunddie

GröbedesVaterlandesendgültiggesiegthatundmögeesIhnenbe¬

schiedensein,nochrechtvieleJahre,bisandieGrenzenmenschlichen
Lebens,gesundzubleibenunddieseFreudemitunsteilenzudürfen."

—
KanzleidirektorNegro4.Gesternnachmittagsistderpensionierte
KanzleidirektordesWienerMagistratesEugenNegroim79.Lebensähr
gestorben.ErtratimJahre1854indenstädtischenDienst,undwurdenach45jährigerDienstzeitimJahre1899pensioniert.DerKaiser
zeichnetedieVerdienstedesaußerordentlichbefähigtenundfleißi¬
genBeamtendurchdieVerleihungdesTitelskaiserlicherRat"aus.
ErhinterläßtzweiStiefsöhneRichardundDr.RobertRittervon
Reckenschuß.LetztereristProfessoranderWienertechnischenHoch¬
schule.DasLeichenbegängnisfindetMittwoch2Uhrnachmittagsvom
Trauarhause7 .BezirkBurggasse20ausstatt .BieEinsegnungerfolgtinderPfarrkircheSt .Ullrich,dieBeisetzungaufdemZentralfried¬

hof . - ¬
Piplome.Fürdiemehrals10jährigeTätigkeitwurdennachste-¬
hendenArmenrätenDiplomeverlishen:3 .Bezirk:EduardWensky
(BerichterstatterDr.Haas),7 .Bezirk:EduardKorn,Wilhelm
Werker,GustavPotocker,JohannRichterundJosefwolf(Bez
richterstatterStR.Knoll),8 .Bezirk:LouisIsserstedtund
gosefKugler(StR.Schwer),9 .Bezirk:ViktorBruckmüller,Raimund
Haniel,KarlExnerundHansWalaschek( StR.Hermann),10 .Bezirk:
FranzSchimonek,AntonStanzl(StR.Wippel),13.Bezirk:Hosef
Müller,FranzSengel,OthmarPraschil,IgnazWinkler(StR.Poyer),
14 .Bezirk :FranzJosefGerger( StR .Brauneiß ) ,17 .Bezirk:
Dr.JosefStritzko,GeorgSchätzler,JosefSchwarzerundEduard
Twaroch(StR.Grünbeck),18.Bezirk:RobertRieß(StR.Dechant),
21 .Bezirk:AugustSchmidt(StR.Knoll).

- - - - - - - - - - ¬
RefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodaufdemFeldederEhregefunden:BürgerschullehrerGezaHensel
(LeutnantimInf . -Reg.Ne51 ) ,LehrerFriedrichKriwanek(KadettimLandw.Inf.Reg.N8),MagistratskonzipistDr.Franz
(FeldwebelimInf. -Reg.Ne ) ,VersorgungshauspflegerKarl
Oberleitner(KorporalimLandwehr-Inf.-Reg.Ng13),Feuerwehr¬
mannKarlLeitzinger(SappeurimSappeur-BataillonNg14),
Nacht-undFeuerwächterderZentralsparkassaAntonFagler
(InfanteristimInf.-Reg.Ne),dieHilfsarbeiterderElektris

zitätswerkeJosefAlbrecht(InfanteristimLandw.-inf.-Reg-¬
Ne4 )undFranzProtz(JägerimFeldjägerBataillonN221) ,die
SchaffnerderStraßenbahnenJosefPlisch(InfanteristimInf.-¬
Reg.Ne) ,JohannStykar(Tit.GefreiterimLandw.-Inf.Reg.
Ne1 )undKarlThieß(InfanteristimInf. -Reg.Na84),Wagenfüh¬
rer derStraßenbahnenJohannWeninger( SappeurimSappeur¬
Bat-Ne) ,HilfsarbeiterderStraßenbahnenJohannPimper
(LandsturmmannimLandw.-Inf.Reg.Ne).
SylvesternachtverkehrderstädtischenStraßenbahnenInderdiesjähris
genSylvesternachtveranstaltetdieDirektionderstädtischenStra¬
BenbahnenimAnschlußandengewöhnlichenTagesverkehrdes31 .Dezem¬
bers1915einenNachtverkehraufdenmeistenLinieninderWeise,daß
dieletztenZügevomPraterum3Uhr30Minutenfrühabgelassenwer¬
den ,wodurcheinAnschlußandieentlangderRingstraßegelegenen
LinieningleicherFormwiebeimgewöhnlichenBetriebsschlußzuerrei¬
chenist .Diein diesenNachtverkehreinbezogenenLiniensindausden
in denStraßenbahnwagenangeschlagenenAnkündigungenZuersehen
BeidiesemNachtverkehrwirdfürjedeFahrtderNachttarifvon40h
perPerson( auchKinder)eingehoben.
Lagerume.DerStadtratbeschloßüberAntragdesVizebürgermei¬
stersHoßeinenRaumimKellerdesAmtshauses13.Bezirk
HietzingerKai1fürAufbewahrungvonWohnungs-undWerkstätten¬
einrichtungensowienormalenBetriebsvorrätendurchdenKrieg
inNotgeratenetPersonenzuüberlassen.

- - - - - - ¬
Hensionierung.VomStadtratewurdeüberAntragdesStR.Tomola
demAnsuchenderstädtischenOberkindergärtnerinMarieHerzfeld
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegebenundihr.fürdiemehrals40jährigeersprießlicheTätigkeitdieAner¬
kennungausgesprochen.
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eNeujahrsgratulationenderStadtWien.BürgermeisterDr.
iskirchnerhat an denGeneraloberstenErzherzogEugennachste¬

andesTelgrammgerichet „HerrlichschöneLorberreiserwinden
ichumdieHeldenscharen,dieunterFührungEuererkiu . k.hoheit
emtückischenFeindedenEintritt in unserheiligesLandwehren.
eserJuhmeskranzkannniewelkenundwirdEnkelnundEnkelkindern

SymbolfürMännertugendbleiben .DergerechteGott ,dersolchen
inernbeigestandenist ,wirdsie niemalsverlassen .Mögedasneue

ahrEuerer . uk .HoheitundIhrenBravendenTributinseiner
änzezollen,dergroßenunderhabenenTatengebührt! DiesenWunsch
ntbietetzumneuenJahrin EhrfurchtdesReichesHaupt -und
sidenzstadtWien. "

ErzherzogEugenerwiderte:„FreudigstbewegtdankeichEurer
ellenz vonganzemHerzenfür die mirunddenunter meinemBefeh¬
stchendentapferenTruppenin erhebendenWortendargebrachten
jahrswünschederReichshaupt-undResidenzstadtWien,derenSöhne

in densiebenmonatligenKämpfenanderSüdwestfrontdurchbe¬
erenHeldenmut,zäheAusdauerundnie versiegendeBegeisterung
orgetanhabenAllenWienernentbieteichmernewärmstenGrück-¬

nschefürdaskommendeJahr .MögeesunsnachentscheidendenSiegen
nenehrenvollenFriedenerbringen."AndenBudapesterBürgermeisterDr.BarczyhatDr.Weiskirchher
chstehendesTelegrammgerichtet: ,MitdemzurNeigegehenden
anrewiederholeich ausganzemHerzendie Wünsche,die dasKriegs-¬
hr1915unsinsoverheißungsvollerWeisereifenließ .Inge¬

amerGefahrundzumSchutzeder gleichenheiligenGüterhaben
beidenSchwesterstädteBudapestundWien,diekostbarstenEdel-¬

eineimHausschatzeunseresgeliebtenMonarchen,einanderzur
igenFreundschaftgefunden.DieWellenderDonau,diehinabflutan
alpenlandein die gesegnetenFlurenderEbene- siefinden

SeralleineinigesVolkvonBrüdern ,dienimvoneinanderwei¬
wollen.DesStromesSilberbandvereinigtunsereLänder,das
desHerzensabereinigt VolkmitVolk .Glückauf imneuen
demritterlichenUngarlandeundseinerherrlichenHauptstsdt,

ererSchwesterBudapest."

1915 .VondemGeistedersichjeuztimWelteagnissenoffen -600 ,jenezu36Kauf300undjenezu40Kauf150vermehrt .Die

vereint,FreundenvonWert,Feindenfurchtbarzuseinvermögen.
GlückaufzumneuenJahrederedlenStadtWienundihremBürgermeister."

FernerhatBürgrmeisterDr .WeiskirchnærandenBürgermeister
RadeffvonSofianachstehendesTelegrammgerichtet:„Mittiefer
Ehrfurchterkennenwir ,dadasalteJahrzuEndegeht ,dasWalten
desAllmächtigen,derdasRechtgeschütztunddasUnrechtgerächt
hat .UnsereverbündetenHeerehabenmitGottesHilfeimvergangenen
JahreunvergleichlicheHeldentatenvollbrachtunddenUebermutder
Feindegebrochen.DasneueJahrwirdunsebensovereintfinden,unse-¬
renLändernfüralleZukunftfreieBahnundEntwicklungzusichern.

Mögeesunsgelingen,denEnderfolgimneuenHahrzuerreichenund
mögedasheldenmütigeVolkderBulgarenundseineschöneHauptstadt
SofiazuneuemAufschwungeundzuneuerBlüteerstehen! "

InErwiderungdiesesGlückwünschesistnachstehendesTelegramm
eingelangt:„DieGlückwünsche,welcheSiemirkurzvorNeujahrsandten
wurdenmitgroßerBegeisterungseitensderSofiaerBürgerentgegenge¬
nommen:DieHeldentatenderwarbündetenArmeen,dieSieinIhrer
Depeschebetonen,sinddieFruchteinesgroßenRingensfürdieGe¬
rechtigkeit .DasneueJahrmögedasGlückherbeischaffen,unsals
endgültigeSiegerüberunserenFeindenzusehen,sodaßunsereSache
vollkommensiegreichausdenKämpfenhervorgeht ,für welcheunsere
BravenihrBlutvergießen,dauerndenFriedenundkulturellesLeben.
IchbegrüßedieWienerherzlichstzumneuenJahre! "

- - ¬

VermehrungderAnzahlderBürgererhaltungsbeiträge .DieErhaltungsstagimJännerdieMeldungerstatten
beiträgefürBürgerwurdenzuletztimJahre1913wiefolgtfestge¬
setzt :570zu16K,je700zu20und24K,675zu30K,130zu36K
und100Erhaltungsbeiträgezu40K,dassindzusammen2875Erhaltungs-¬
beiträgtmitdemJahreserfordernissevon826. 200K.Ueberwiederholtes
ErsuchenderBürgervereinigungwurdenunmehrdankdemEntgegenkommen
desBürgermeistersDr.WeiskirchnertrotzdemdieEinnabmendes
Bürgerspitalfonds,ausdemdieseSummengezahltwerden,sichnicht
erhöhthaben,vomStadtratedieVermehrungderAnzahlder„Bürgerpen-¬
sionen "genehmigt .NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersRain
wurdenämlichinderletztenStadtratssitzungbeschlossen,eineNeu¬
regelungin derWeisevorzunehmen ,daßinsbesonderedieZahlder
besserdotiertenErhaltungsbeiträgevermehrtwird .Nachdiesem

DrBarczyerwiderte : .BewegterHernneerwidertBudapestStadtratsbeschlussebleibtdieAnzahlderErhaltungsbeiträgezu16K
hochsinnigenGlückwünscheWienszumnahendenEndedeskriegjan.Unverändert,jenezu20Kwerdenauf750,jenezu24und30Kaufje

GesamtzahlderErhaltungsbeiträgebeträgtnunmehr3370 ,. s .umartistdieWeisheitangehaucht,mitderExzellenzderBedeutungder
reundschaftunsererStädtegerechtwerdenundunserUngartum 495mehralsfrüher .DurchdieseNeusystemisierungist einjährli-
egrüßen,JebewußterösterreichischerundungarischerPatriotis¬
asnebeneinanderdengeliebtenMonarchenumfassenundinWien

Budapestsichvollverkörpern,umsoinnigerundmächtigerist
in demAlpenlandundEbenezu TodundLebenundSieg

cherAbgangvonrund150. 000Kzuerwarten,zudeseenBedeckung
dieGemeindeausdeneigenenGelderneinenunverzinslichenVorschuß
gegenseinerzeitigenRückersatzausdemGebarungsüberschußdes
Bürgerspitalfondsgewährt.DamitisteinemlanggehegtenWunscheder

WrnerFürgervereinigungentsprochen,daeinTeilderBürgerschaft
beidenfrühersystemisiertenStellenmitBürgerpensionennichtle-¬dachtwerdenkonnte

MeldungderMilitärtaxpflichtigen .AlleinWienwohnhaftenMilitär-¬
taxpflichtigenhabensichaufGrunddesGesetzesvom10 .Februar1907
imMonateJännerkommendenJahresanWochentagenwährenddergewöhn-¬
lichenAmtsstundenbeidemmagistratischenBezirksamte(Konskriptions
amts-AbteilungihresWohnorteszumelden.DieBefreiungvonder

EinkommensteuerodervonderDienstersatztaxeenthebtnichtvon
derVerpflichtungderMeldung.DieMeldungkannentwederschriftlich
odermündlichgeschehen.DieschriftlicheMeldunghataufFormularenzuerfolgen,welchebeidenMeldestellenunentgeltlicherhältlich
sind .DamitRücksichtaufdiegroßeAnzahlderMilitärtaxpflichtigen
imMonateJännerbeidenMeldestelleneinstarkerParteienandrangzu
gewärtigenist ,hatderMagistratzurErzielungeinermöglichst

gleichmäßigenAbwicklungdesMeldegeschäftesesfürgebotenerachtet,

Friedenssei ,desFriedens,denzuerkämpfersiehinausgezgen
und für den sie ihre Wundenerhalten haben .Stabsmst Haybelen
dasherzlicheVerhältnisdaszwischendenverwundetenSoldatendi
GenesungsheimesunddenJosefstädternherrsche ,diekeineGelegee
versäumten,umihrenHeldeneineFreudezubereiten .Hieraufwur
einigeChöregesungen,dievondenAnwesendenmitlautemBeifall
genommenwarden.DieKl .SchönundBöcklbrachtenreizendeWeih¬
nachtsgedichtemitdurchschlagendemErfolgezumVortrage.AmSchins
der FeierbrachteBezirks-VorsteherBergauerein Hochauf dieverh
detenMonarchenaus ,woraufdiedeutscheunddieösterreichische
Volkshymnegesungenwurde.EinfestlichesMahlvereinigtenachder

BeteilungdieverwundetenSoldaten.UmdieFeierhattensichFrau
DirektorHeimundBezirksvorsteherBergauerbesondersverdient

gemacht.

Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngstellt
derGemeindeWienfürihrbesonderstapferesVerhaltenvordemFandespezielleMeldungstagefürdieMelfepflichtigendereinzelnenGeburts=ausgezeichnet:BaupraktikantdesStadtbauamtesIng.HansGlingar

jahrgängezubestimmen:FürdenJahr1881am3 .Jänner,1882am4
oder. ,1883amS7 .oder. ,1884am10.oder11. ,1885am12.oder
13. ,1886am14.oder15. ,1887am17.oder18. ,1888am19,oder20. ,
1889am21 .oder22. ,1890am24 .oder25. ,1891am26 .oder27. ,
1892am28 .oder29 . ,1893am31 .Känner,Taxpflihtige,welcheeinem
frührenGeburtsjahrgangangehören,könnenaneinembeliebigenWochen¬

DieAußerachtlassungdieserVorschriftmirdbestraft.- - - ¬
ChristbaumfeierimGenesungsheimfürverwundeteKriegerdesZwiig-¬
vereinesJosefstadtvomRotenKreuz.Freitag ,den24 .Dezember
veranstaltetederZweigvereinJosefstadtvomRotenKreuzin demvon
ihmerhaltenenGenesungsheimBennoplatz1eineChristbaumfeierfür
dieVerwundetendaselbst .EinWeihnachtslied,gesungenvoneinem

MädchenchoreeröffnetedieFeier .SodannbegrüßtederPräsidentdes
ZweigvereinesBezirkswrsteherBergauerdieerschienenenFestgäste,
vorallemVizebürgermeisterHierhammersamtGemahlin,Bezirksvor¬
steher-StellvertreterVieröckl,dieBezirksräteBrandstätter,Heim,
Kaler,KochsamtGemahlin,HarditzkyundLangesamtGemahlin,
kais .RatDr.Gruber,StabsarztHay,RegimentsarztDr.Reich,Dr.
Smetana ,Dr .Fürth ,NotarDr .Ritter vonNeukirchen,
OberkuratDobrozemsky,Marine-OberkommissärAchtschin,FrauGeneral
Enklert,FrauDozentNeresheim,RestaurateurGoldschmidtsamtGemah¬
lin ,derChefderFirmaAdolfBeck,FrauBöck!,DirektorHödl,Kin¬
dergarteninspektorSieberth.DerPräsidentgedachtesodannderern¬stenweihevollenStundeunddertiefenBedeutung,diederChristbaum-¬
feierzukomme.OberkuratDobrozemskyrichteteandieVerwundeteninni
geWorteunderinnertesiedaran,daßdasWeihnachtsfesteinFestdes

(LeutnantimInf.-Reg.Ne54)durchdasMilitär-Verdienstkreuz
3 .KlassemitderKriegsdekoration;HilfsarbeiterderStraßenbahnenFranzKostron(PatrouilleführerimTirolerKaiserjäger-Regimente
N2) ,FeuerwehrmannAntonSchmid(GefreiterimSappeur-Bataillon
N92) ,GärtnergehilfeFranzZenzinger(FähnrichimLandw. -Inf-Reg

Ne13 )durchdie SilberneTapferkeits-Medaille1 .Klasse ;Hilfsar¬
beiterderStraßenbahnenFriedrichGreistorfer(ZugsführerimImf-¬
Reg .N £27 ,zugeteiltderSki-Abteilungdes3 .Korps) ,Hilfsarbeier
Fahrerder StraßenbahnenKarlHörmann( ZugsführerimInf . - RegMx) .

KabelmonteurderElektrizitätswerkeFranzKostersitzZugsführerim
Festungs-Art. -Reg.Nø ) ,KanalaufseherMoritzHuber(Feldwebelam
Inf. -Reg.Ne4 )durchdieSilberneTapferkeits-Medaille2 .Klasss.

550 .
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ZulässigeHöchstpreisefürdenHandedmitKartoffelnin Wienim
Jänner .Nachder Ministerialwerordnungvom22 .September1915
erhöhensichvom1 .Jänner1916andieHöchstpreise,dieder
ErzeugerbeimVerkaufevonKartoffelnin Mengenvonmehrals 10q
verlangendarf ,um20h für 1 q .DaherstellensichnachderStatt-¬
halterei -Verordnungvom30 -September1915die zulässigenHöchst¬
preisebeimKartoffelhandelin WianimJänner1916wiefolgt :
BeiAbgabeder( vonmehrals10qauf12K10hfür
Kartoffeln in

Mengen von14bis104„ 13K10h1

von1kgbis99kgauf16h"
HöchstpreisefürLeuchtpetroleuminWien.MitderMinisterialver-¬
ordnungvom18 .Dezember1915. . Bl.N2376sinddiepolitischen
Behördenbeauftragt worden ,Höchstpreisefür denKleinverschleiß
von Leuchtpetroleumfür ihren Amtsbereichfestzusetzen .Diesem
Auftragehat derWienerMagistratmitseinerVerordnungvom31 .
Dezember1915entsprochen ,nachwelcherab 2 .Jänner1916bei
AbgabevonMengenbis 121 der Preis für 1 Liter höchstens48h ,
bei Abgabevonmehrals 12Liter höchstens43h betragendarf .
DiesePreisegeltenfür denVerkaufiMLadenohneZustellungins
HausundmüssenindenVerschleißstättenfürdieKundenersicht¬
lichgemachtwerden.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamFreitag,den31 .Dezem-¬
ber ,um5Uhrabends:LitaneiinBvonMozart,Almaredemptoris¬
Choral ,TeDeumvonMozart,TantumergovonZwettler ;Samstag,
. Jännerhalb10Uhrvormittags :IntroitusundGommunio-Choral,
MesseinDDurvonHorak,Graduale:ChristeRedemptorvonP.
SasiliusBreitenbach,Offertorium:TuisnntcoelivonFilke ,Tantum
rgo vonRößler .

BundungvonGehaltsvorschüssenstädtischerLehrerundAngestellter.
DerStadtrathatin seinerheutigenSitungnacheinemAntragedes
DürgermeistersDr .WeiskirchnereinstimmignachstehendenBeschluß
efaßt :Diemit Ende1915nochaushaftendenGehaltsvorschüsseder
emeindeangestellteneinschließlichderAngestelltenderstädtischen

UnternamungenundderimWienerSchulbezirkeanöffentlichenVolks-¬
schulenangestelltenLehrpersonenwerdenin ihrenvollenBeträgen
für das ganze Jahr 1916 gestundet ,so daß die momatlichen Einbrin¬

gungsratenerst wiedermit 1 .Jänner1917zu laufenbeginnen.

DieNeujahrsgratulationenderStadtWien.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat an denArmeeoberkommandantenFeldmarschallErzherzog
FriedrichnachstehendesTelegrammgerichtet: ,Gebetevollinnigem
Dankerhebensich an der Neigedes alten Jahres zumHimmelfür
GottesFügung ,durchdie dasVaterlandgeschütztundder Feindweit
in das Innereseines Landesvertriebenwurdeundmit diesenGebetm
vereinigensichdieheißenWünschefürskommendeJahr ,dieunsfür
unserheldenmütigesWehrvolkundseinenerlauchtenFührerbeseelen.
GottschützeundschirmeimneuenJahreEuere . . k.Hoheitund
IhrerumbedecktenHeereundhresie nachKampfundSiegindie
HankbareHeimatzurück! Die . k .Reichshaupt-undResidenzstadt
WiengrüßtzuNeujahrehrerbietigstEuere. . k.HoheitunddieArmee!"

ErzherzogFriedricherwiderte :„ DieherzlichenNeujahrswünsche
derStadtWienhabenmichaufrichtigerfreutIchdankeEuerExzellenz
wärmstensfür diesesneuerlicheZeichenerhebenderAnhänglichkeit
derallzeitgetrenenWienerandieheldenmütigringendeWehrmacht
undihre FührerundwünscheEuerExzellenzsowieallen Wienernvom
Herzen ein fröhliches glückliches Neujahr . "

AnkaufvonKriegsbildern.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichte
desStR .SchwerfürdenAnkaufvonBildernderAusstellungdesKriegs¬
pressequartiersin BudapesteinenBetragvon1200Kzubewilligen .

SeurgeehrterHerrKollega! DenBerichtüberdieNeujahrs¬
empfängebei BürgermeisterDr .Weiskirchnererhalten Siebereits
mitdermorgigenNachmittagsausgabe,dadieseEmpfängeheuerbereits
amSilvesterabendstattfinden.

MitvorzüglicherHochachtungF .Micheu.



zuversientlichimendlichenSiegunserergutenSache.
TreueumTreuealleWege,sogrüßenwiranderneuenZeitwende
vonLandzuLand,vonStadtzuStadt.

FernerhatBürgermeisterDr .WeiskirchnerandenStadt¬
präfekt vonKostantin pel SchehirErminiIsmetBeynachstehendes
Telegrammgerichtet :„ ZumFeste der Jahreswende ,diewir nunbe¬
gehen,gedenktdie . k.Reichshaupt-undResidenzstadtWiendes
tapferentürkischenVolkesundseineraltehrwürdigenHauptstadt
Konstantinopel und sendet ihr die aufrichtigsten Wünschefüreine
segensreicheZukunft.MithellemJubelhabenwirindemabgelau-¬
fenenJahredenHeldenmutbewunderngelernt ,mitwelchemdie
osmanischenTruppenihr VaterlandgegenUebermachterteidigten .

MögedasneueJahrdenverbündetenHeerendenvollenErfolgbringen,
den Mut und Kraft uns verbürgen ! Wien grüßt Konstantinopel auf dem

gemeinsamenWegezur Freiheit undzumRechte! "
StadtpräfektIsmetBeyerwiderte:„ZumbevorstehendenFesteder

Jahreswende,daswirnunbegehen,sendetdiekaiserlicheHauptstadt
Konstantinopelder . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWienihre
herzlichstenGratulationen .In demablaufendenJahrehabenwirmit
hellemJubeldie TapferkeitdesösterreichischenVolkes ,denHelden¬
mut und die heroischen Taten der . k .ArmeeumsVaterlandbewundert .
Mögedas kommende Neujahr neue Ruhmestaten undden

vollenErfolgdenverbündetenHeerenbringen.Konstantinopelsendet
Wiendie herzlichstenGrüßeunddie aufrichtigstenWünscheaufdem
gemeinsamenWegezurRechtundzurFreiheit! "
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EinKriegestammbuchde:GemeindeWien.DerBürgermeister
hatsichentschlossen,einKriegsstammbuchderStadtanlegenzulassen,welcheseigenhändiggeschriebeneBlätteraller
jerbedeutendenMännerenthaltensoll ,welcheindieserros
BenZeitdieGeschickederverbündetenStaatenlenkenunddie
GrundlagenihrerzukünftigenEntwicklungschaffen:Derronen,blattaufgenommenundaufGrundderKinderanzahlundihres
Staatsmanner,Heerführerundandereringanzhervorragender
WeiseumdieGeschichtederGegenwartverdientenPersonen

DieseandieStadtWiergerichteteneigenhändigenDenkerte,
großenZeitfürdiekommendenGeschlechterbildenunddieatsWird.
bareHandschriften-SammlungderStadtumeinganzhervorragend
wertvollesVermächtnisbereichern.Se.MajestätderKaiserhat
bereitsderBittedesBürgermeistersentsprechendeinBlattfürdasKriegsstammbuchderGemeindegewidmet,dasdieWortenthält :

IchvertraueaufmeineVölkerundbittedenAllmächtig,
daßErunseregerechteSacbeinSeinegnädigeObhutneihe.

FranzJoser
Schenbrunn,den21.Dezember191.

demKönigvonBulgarienistdieBitteumBeiträgefürdasStaummkuratorsSteiner.AlsBürgermeisterDr.Weiskirchnermitstür¬buchbereitsunterbreitetwordenunddieAnsuchenananderePersönlichkeitensindaufdenWege.
DervomBürgermeisteralsReferentbestellteStadtrat

Schwerregtean ,daßdiesesKriegsetammbuchderGemeinde,dessen

schriftensammlungderStadtbiblicthekaufbewahrtwerdenwirdumdieJahreswendezubegehen.MitStolzundBewunderung,ineinemAlbumvervielfältigtimBuchhandelherausgegebenundgleichzeitigaberauchinheißerDankbarkeitblickenwiraufdasErträgnisKriegsfürsorgezweckenzugewendetwerdensolle.SeineMajestätderKaiser,vondieserAbsichtunterrichtet,
ließdurchdiekaigerlicheKabinettsdirektionmitteilen,daseSiegunsererWaffentiefinsFeindeslandgetragenhaben,an
friedigungunddemWunschebegrüße,daßsichdadurchderKrie:WütendenAngriffedeshinterlistigentreulosenBundesgenossen
fürsorgeeineneueergibigeHilfsquelleerschließenmöge.

DasAlbumsolldieFaksimilesderSchriftzügesowiedie
PortraitsjenerMännerenthaltenundinvornehmerAusstattungkerungderReichshaupt-undResidenzstadtWienausgesprochen.einehrendesZeugnisfürdieLeistungsfähigkeitderheimischenIhnenfliegenunsereinnigstenWünschezu,daßdasneueJahrJuchkunstbilden.
IndergestrigenSitzunggenehmigtederStadtrateinstimmidurcheinensiegreichenFriedenkrönenmöge.Intieferwehmut

sionsverlagderGemeindeGerlach&Wiedling.

ZurEinführungderMilchkarte.VorEinführungderMilchkarte

erlassen :
Kundmachungliegtbei.

InderBrotkommissionwirdmitdenParteieneinEvidenz¬
AltersdiebeanspruchteMilchmengefestgestellt.JedePartei
erhältsohineineAnmeldebestätigung,welchegutaufzubewahren
ist undgegenderenRückgabedieentsprechendeMilchkarteineinemStammbuchvereinigt,solleneinbleibendesDenkmseinerzeitandenzuveröffentlichendenTagenübergebenwerden

Weiterswerdenam10.JännerindenzuständigenBrot-¬
KommissionensämtlichemilchverkaufendeGewerbetreibenden ,Molke¬
reiinhaber,Großmilchhändler,Milchmeier,Milchverschleißer,

EinediesbezüglicheKundmachungwirdnochseparaterscheinen.
- ¬

DieNeujahrsgratulationenimRathause.Heutevormittagserfolg-¬
tenimEmpfangssalondesBürgermeistersdieüblichenNeujahrs¬
gratulationen.ZuersterschienderfastvollzähliganwesendeAuahIhrenKajestätendemdeutschenKaiser,demSultanneneindertlicheBrgerkuunterhderfullunggeboten.(LebhaftereinmütigerBeifall)
mischemBeifallebegrüßt,inmittenderBürgerklubmitglieder

erschienenwar,hieltOberkuratorSteinerfolgendeAnsprache:haltnissegestellthaben.UmEuereExzellenzscharensichWiederisteinJahrzur. igegegangenundzumzweiten
OriginalinkünetlerischausgestatteterKasetteinderHand-MalefindenwirunsinmittendesblutigenWeltringenszusammen,Mitarbeitzufolgen,dieBemühungenEuererExzellenzzuunter-VerehrungundDankbarkeitfürunserenMonarchenzusammenfassen

ihrenüberallesLoberhabenendeutschenWaffengefährten,der

diesesgroßzügigepatriotischeUnternehmenmitaufrichtigerderdrittenFrontaberwieeineeherneMauerdieGrenzengegendieTreuefürKaiserundVaterland.(NeuerlicherBeifall)
( bebharterBeiralr )

vertdigenDieeebeicertnwackerenHeldenseiauchandieser

ienAntragundübertrugdieHerausgabedesAlbumsdemKommis-gedenkenwirzugleichjenerunsererSöhneundBrüder,welchefürdankenwirjenenstaatlichenundautonomenOrganen,welchemit.FerlicheVertrauen,mitdemsiemichbeglücken,dankemeinenlieben
RuhmihremAngedenken!

MitnichtgeringererDankbarkeitgedenkenwirdes
erscheintesgeboten,dieZahlderKinderunter6JahreninWienVerhaltensderZivilbevölkerungimHinterlande.Inunerschütter=städtischenAemterundUnternenmungeninihrenBemühungen,zuerhebensowiedieVerteilungderselbenaufdieeinzelnenBe-licherOpferwilligkeitsteuertsiedieGeldmittelzurKriegsfüh=EuerExzellenzzuunirstützen,nichtnachlassenwerdenunddaß
zirke.AusdiesemGnundehatderMagistratfolgendeKundmachungrung,zurVerbesserungdesLosesderKrankenundVerwundeten,eunsallenbeschiedenseinmöge,imneuenJahreendlicheinenderArbeitelosenundBedürftigenbei.MitehernerEntschlossen-fürunserVaterlandiegreichenFriedenzuerleben.heittrotztsieaberauchallenVersuchenderFeinde,durchAb¬sperrendernotwendigstenLebens-undGebrauchsmitteldie

LebenshaltunginfastallenBelangeneineeinschneidendeBeschrän-schließungengesetzt,dieinihrerSchwereundVerantwort
wegtaufdasDurchhaltengerichtetundnichtsvermagsieinderKaisersistinallden17MonatenschwerenVölkerringensauchZuversichtaufdenendlichenSiegzuerschüttern.

NachMöglichkeiterleichtertwirddieseHaltungder
BevölkerungdurchdieTätigkeitderstaatlichenundautonemezumüssen,sozuverschtlichhatderMonarchaberauchdenAus-¬
Behörden,welchesichbemühen,durchVorsorgenaufallenGebietengangderselbenentgegengesehen.DarinliegtunsereHoffnung,dieverderblichenWirkungenderAushungerungspolitikzuverhütengarinauchdieQuelleunsererKraft.Heute,daeinJahrder

auchMarktmilchleutezuerscheinenhaben,umdaselbstihretigli=uncerollenFragen,derenLösungdieschwereZeitderGemeindesgant,wollenwirderZuversichtunseresMonarcheng:1zbesonderscheMilchverschleißmengeunddieBezugsquellenderselbenanzuebenTeunderReichshaupt-undResidenzstadtWienauferlegthat,gedenken.Er,derdieKräfte,dieinunseremReicheschlummern,inUmsichtundnieermüdenderArbeitsfreudigkeit,unentwegtdenalleingekanntundrichtigeingeschätzthat,er,derdieBlickaufdasZielgerichtet,diemilitärischenMaßnahmenzu
unterstützenunddieBevölkerungvorunnötigenKriegsschäden
zubewahren,dasrühmenswertesteBeispielgetreuesterPflicht-guigdesKampfes,indenAnbrucheinerneuenglücklichenZeit,DiesemBeispielesinddiestädtischenOrgane
gefolgt,dieihreSachkennnisundihreArbeitskraft
indenDienstderBewältigungderbestehendenschwierigenVe-füreinneuesgesegnetesJahr,dasunsdenFriedenbescheiden
RatundBürgerschaftderStadtWien,bereitjedemRufezur

stützen,beratendundhelfendeinzugreifen,wosichdieNotmen-indenRuf:Gotterhalte,GottbeschützeunserenKaiser!digkeitundMöglichkeitdazuergibt .SobildetdieGemeindever¬
unsereheldenmütigenTruppen,dieanzweiFronten,vereintmitwaltungdeReichshaupt-undLesidenzstadtindenZeiteneinerargiffBürgermeisterDr.WeiskirchnerdasWortzufolgender

soschwerenPrüfung,wiesieunseremStaatenochnieauferlegt
wordenist,einenHortderOrdnung,desZusammenhaltensundderglubkollegerentgegenunddankeihnenherzlichstundbitteauch

EuerExzellenzsagenwirheuteamEndedesKriegsjahres1915
innigenDankfüralleSorgeundArbeit,dieEuereExzellenzsichJahreswendefürihreunvergleichlichenTatenderDankderBevöl=umdasWohlderStadtWienindiesemJahreauferlegthaben.WirderhervorragendenTätigkeitIhresObmanneszugedenken,dersich
dankenauchdemMagistrate,demStadtbauamte,demPhysikate,deranewichtigenGebietenderKriegsfürsorgealstreuerMitarbeiter
städtischenUnternehmungen,wieallenAngestelltenundBedien-. -Bürgermeistersbewährthat.IchdankedenHerrenVizebürgermei-¬ihreMühenundStrapatzenbeendenundihrglorreichesVerhaltenstetenderStadtWienfürihreeifrigeundaufopferungsvolleMit-sternmitdenenmichinnige/Freundschaftundtäglicheverantwor-¬
arbeitbeiBesorgungderGeschäftederStadt,aberinsbesonderetungsvolieArbeitverbindet,dankedenStadträtenfürdasunerschüt-¬

dieEhreundUnantastbarkeitdesVaterlandesdenHeldentodgfun-gücksichtundSachkenntnisihresAmteswaltenundVerfügungenFlubkollegenfürihretreueMitarbeitundfürdiesolidarischeEin-¬( StürmisoherBetrall )
denhabenundinfremderErdeschlummern.FriedeihrerAscheundtreffen,diederSchwierigenZeitentsprechen.WirhöffenundheitdesKlubgefüges,welchemichmitStolzerfülltundmirfrohewünschen,daßEuerExzellenzauchimneuenJahremitdergleichen

TatkraftsichdesübernommenenAmtesannehmenwerden,daßdie

TiefgerührtenHerzensblickenwirallehinaufzumThrone,
denunsererhabenerMonarcheinnimmt,schwergeprüftdurchper¬

WiderstandskraftderMonarchiezuerschüttern.WennauchdiesönlichesLeid,amSpätabendseinestatenreichenLebensvorEnt-¬
kungerfahrenmußte,soistderSinnderBavölkerungdochumnt-lichkeiterdrückendwirkenmüssen.DieEntschlossenheitunsges

nichteineinzigesMalerschüttertworden.Sotiefesihnbe¬
kümmerthat,seineVölkerinsofurchtbareVerwisklungenführen

EuereExzellenzhabenbeiallendenschwerenundverantwer-KämmfezuEndegehtundeinneuerZeitabschnittfürunsbe¬

ZusammenhängederWeltpolitikdurchmehralszweiGenerationen
verfolgt,bestärktunsereErwartungineinesiegreicheBeendi¬
dieunsallesinreichemMaßeersetzensoll ,waswirwährenddiesesKriegesanSchadenerlittenhaben.

WirwollenunsereHerzenzuGotterhebenindemWunsche
möge,inheißenWünschenfürdasWohlunseresVaterlandes
undunserergeliebtenHeimatstadtWienundwollenunsere

NachdemdieHochrufeaufdenMonarchenverklungenwaren
Erwiderung:TiefbewegtnehmeichdieWünschemeinerverehrten
meineWünschefürSieundallIhreLiebenentgegennehmenzuwollen .

. FreudigergreifeichdieseGelegenheit,uminsbesondere

brüderliche



ftfürFriedensarbeiteröffnet.IchdankedenBeamtenund
tellten derGemeinde,welchein treuesterPflchterfüllnng
bewührthaben .IchdankeschließlichdergesamtenBevölkerung
ar geduldigeAusharrenundihreheroischeAppassungandie
nundschwerenZeiten .
Nochistzwa:dasEndediesesfurchtbarenmännermordenden
resnichtzusehen ,abereswirdschonüberdenFriedenundde
ltnisse nachKriegsschlußgesprochen.Undes ist gutso!
ausreichendewirtschaftlicheMobilisierungsindwirinden
eingetreten! Soll unsder Kri schlußauchunvorbereitet

ngegenüberderFülleneuerundschwererProbleme,diewirin
GänzeundTragweiteMeutenochkaumerfassen,dieaberdann
terischzurLösungdrängenwerden.ZielbewußteVorarbeiten
nötrg ,wirsinddaransie zuleisten .
EswirdmirwohlbeidiesemAnlassegestattetsein ,derErwar¬
Ausdruckzugeten ,daßimneuenJahrendlichwiederdie
leFunktionderGemeindeverwaltungeinsetztundsohindieVer-¬
rtung ,diejetztaufmirlastet ,sichaufallejeneverteilt,

onunserenGegnernimGedankenundaufLandkartenbereitszer¬
elteOesterreichhatdurchdenunvergleichlichenHeldenmutunse-Kriegesnochzahlreicheneuehinzugekommen.Unddiesevermehrte
iegsmonatedurchgehalten,wirwerdenauchweiterbiszueinem
eichenEndedurchhalten,umdanningemeinsamerArbeitFriedens¬
zubauenzuNutzundFrommenunseresVaterlandes,zurEhreund

uhmeunsererStadt.MögeausdemWeltenbrandeeinneuesOester¬
erblühen ,fest gefügtimInnern ,mächtignachaußen.

MögeausdemWaffenbündnisderkämpfendenHeereeinneuerherr-¬
r BundwirtschaftlicherundkulturellerInteressenerblühen.
ist in ErfüllungseinerhistorischenMissiongernebereit,
ter zuseinzwischenAbendlandundMorgenland.
WasichimFebruardiesesJahresineinerVersammlung

rägt ,dasWortvonderneuenWirtschaftslinievonOstende
Bagdad,ist nichtmehrdasWorteinesEinzelnen,sondern
sendestimmennunmehrdieserneuenMarkezu .Sorufeich
n IhnenundderganzenBevölkerungzu :Glückauf!für
e schaffenfroheZukunft,HeilundSiegimneuenJahr!
(StürmischerlanganhaltenderBeifall. )
HierauferschienendieVizebürgermeister,Hierhammer,

undRainbeimBürgermeister ,umihmpersönlichzugratulie¬
, weitersdieBürgervereinigungmitihremPräsidentenkaiser-¬

henRatWeidinger ,denVizepräsidentenStadtrat Brauneißund
einderatHuschauerundSchriftführerGemeinderatRoth ,und
MitgliederdesBezirksschulratesVizebürgermeisterHoß,
irksvorsteherDr .Mattis?ObermagistratsratArtztundMagisdieserZulagenichtallenBedürfnissenundWünschenentsprochen
atssekstärPaul ;auchdieBeamtendesPräsidialbürosmitdem

PräsidialvorstandLagistratsratFormanekundKanzleidirektor
kaiserlicherRatMayererschienenpersönlichbeimBürgermeister.

Sodannkamdie BeamtenschaftunterFührungdesMagistras¬
DirektorsDr .NüchternmitdenSpitzendesMagistratesundder
städtischenHemterunddenDirektorenderstädtischenUnterneh-¬

mungen.
MagistratsdirektorDr.NüchternhieltandenBürgermeister

folgendeAnsprache:
WiederumhabensichdieVertreterderstädtischenBeamtenschaft

heuteversammelt,umihremoberstenVorgesetztenNeujahrsglückwünsche
darzubringen.EinschweresJahrliegthinteruns ,einganzesJahr
desfurchtbarenWelckrieges! AuchfürdieWienerGemeindeverwaltung
isteseinKriegsjahrgewesen;dennwennwirauchweitimHinterlande
sindundwennauchunsereTapferendieKampffronttiefinsFeindes¬
landgetragenhaben,sohabenwirdochimabgelaufenenJahreauch
inWienvonKriegundKriegesnotgenugversürt.Aufdenverschieden-¬
stenGebietenhatdieWienerGemeindeverwaltung,alsSelbstverwaltung
wiealspolitischeBehördemannigfacheKriegsdiensteleistenmüssen.

iemitzutragendurchdasVertrauenderBevölkerungberufensind,ZudenohnehinzahlreichenundschwierigenAufgaben,dieeinermoder-städtischenBeamtenschaftesermöglichthätte,alsFührerdasSchiffnenGroßstadt-VerwaltungschonimFriedenobliegen,sindwährenddes
isernenSöhneundBrüderunddurchdenOpfermutdesHinterlandesArbeitmußtemitvermindertenArbeitskräftenbewältigtwerden:denn

vieleGemeindeangestelltesindimFeldeundnichtfürallewar
Ersatzzubeschaffen.SoistdasKriegsjahr1915fürunseinmühseli¬
gesundarbeitsvollesgewesen.Wennwirabertrotzdemnichterlahmten
undgerneunserganzesKönnendemDienstewidmeten,sohatdasBei¬
spielundVorbildunseresFührersunshiezudieKraftunddenWillen
gegeben.SeitKriegsbeginnsehenwirunserenBürgermeisterrastlos
bemüht,alldenSchwierigkeiten,diederKriegtagtäglichschafft,
wirksamzubegegnen.SeinerTatkraft,seiner Klugheit,seinerim
Stadt- undStaatsdiensteerworbenenKenntnisderPersonenund
waltungineinerWeisezuführen,derauchGegnerihreAnerkennung
nichtversagenkönnen.DieseFührunggibtauchunsGemeindebedienste-¬
Vaterstadtgedeihenwerde.UndauchzuunseremeigenenVorteile!
Sindwirdochüberzeugt,daßunserBürgermeister,derausunserer
eigenenMittehervorgegangenist ,aberauchdiegesamteGemeindever¬
tretungvonWohlwollenfürdieGemeindebedienstetendurchdrungen

hältnissederAngestelltenzuverbessernunddaßsievolles
VerständnisbesitzenfürdiedurchdenKriegerschwerteLagedersel-ihnenausnahmslosopferwilligensprochenwurde.NochistdesKrieges
ben.AuchdieBeschlüssederStadtvertretungüberdieGenehmigungkeinEnde.Esistnichtabzusehen,wannendlichdieFriedensglocken

vonKriegszulagenhatdiesbestätigtundwenndasAusmaß
hat ,sowissenwirwohl,daßnurdieunabweislicheRücksichtnahme
aufdievomKriegenichtunberührtgebliebenenGemeindefinanzendafür

bestimmendgewesenistunddaßwirhoffendürfen,dieGemeindeWien
werdein ihrerFürsorgefürihreAngestelltenimmersoweitgehen,
alsesnurirgendmöglichist .Darumwollenwiraberjetztneuerlich
versichern,daßwirnichtnachlassenwerdeninunseremPflichteifer
unddaßwirallesdaransetzenwerden,umauchunterschwierigenVer¬
hältnissenunserePflichtzutun .DieseVersicherungbittenwirEuer
ExzellenzamheutigenTageentgegenzunehmenuugleichmitdeminnigen
Wunsche,daßEurerExzellenznurGutesbeschiedenseinmögeindem
kommenden,soGottwill ,fürunsallefreundlicherenJahre!

(LebhaftereinmütigerBeifall )
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdanke

ichfürdieliebenfreundlichenGlückwünsche,dieSiemirdurchdenMagistratsdirektorüberbringenließenundgestattenSie ,daß
ichauchmeineWünschefürSieundall IhreLiebenausspreche.Mit
RechthatderHerrMagistratsdirektorhervorgehoben,welchschwierigen
AufgabendieGemeindegerwaltungimabgelaufenenJahreausgesetztwar.
NeueungeahnteAnforderungensind an uns herangetretenundwirhätten
sie nichtbewältigenkönnen ,wennmirnichtdie Pflichttreueder

derGemeindeverwaltungdurchdiebrandendenWogenzugeleiten .Ich
benützegernedieseGelegenheit,umIhnenmeinenbestenDankunddie
vollsteAnerkennungauszusprechenundbitteSie ,auchdenIhnenunter
geordnetenBeamtenmeinenDankzuübermitteln .DerHerrMagistrats¬
direktorhatdaraufhingewiesen,daßdieGemeindeverwaltungstets
für alle ihreAngestellteneinwohlwollendesHerzundaucheine
offeneBudgetpostgefundenhabe .WenndiesinderKriegszeitnicht
immerihrenErwartungenentsprochenhat ,sohatdieGründebereits
derHerrMagistratsdirektorauseinandergesetzt.Ichkannnurversi -Fortschrittes.MögederAllmächtigedasdeutscheVolkaufhim
chern ,daßichundauchderStadt -undGemeinderatstetssichbe -neuenJahreschützenundschirmenundmögeBerlin ,desdeutschen
wußtsind ,daßdienstädtischenBeamtennichtbloßihresozialeStel -ReichesstolzeHauptstadt,zuihreraltenHerrlichkeitauchfür¬
lunggewahrt,sondernihnenauchmateriellgeholfenwerdenmuß.Ich

Dingeistesgelungen,inderschwerenZeitdieWienerGemeindever-erlaubemirdaauchaufdengestrigenBeschlußdesStadtrateszuver-¬
weisenweenderStundungderVorschußrückzahlungen .Wirglauben,daß
wiraufdieseWeiseeinergroßenZahlvonBeamten,welchedurchdietendieZuversicht,daßunsereArbeitzuNutzundFrommenunsererRückzahlungderVorschüsseineinenNotstandgeratenkönnten,wenig-¬
stenseinigermaßengeholfenhaben .IchversichereSie ,daßesweiter -echterArtwarsOesterreich-UngarnsundDeutschlandsBundder
hinmeineunddesStadtratesSorgeseinwird ,soweitesdasstädti¬
scheBudgetermöglicht,denAngestelltenindieserbedrängtenZeitinnererKrafterwächsterstärkerundstärker .Aufden
zuHilfezukommen.Ichbinmirauchbewußt,daßichaneineReiheSchwingenseinerErfolgeträgtunsgemeinsamesHoffenempordurchsind,daßsiejederzeitgetrachtethaben,diewirtschaftlichenVer-VonBeamtenweitüberdasnormaleMaßhinausgehendeerhöhteAnforde-SturmundWetterzumMorgenrotfriedlicherZeiten,Handfestin
rungengestellthabeundichkannmitBefriedigungverzeichnen,daßHandgefügttretenwirüberdieSchwelledesdaemmerndenJahres,

einläutenwerden.Wirmüssendaherweiterdurchhaltenundichappel-¬
liereanSieindieserernstenfeierlichenStunde,seienSiemir
auchweitertreue undopferwilligeMitarbeiter .NachKriegsschluß
werdenja dieVerhältnisseunterUmständennochschwierigerwerden,

neueProblemewerdengebieterischzurLösungdrängen,undesmußda¬
hergetrachtetwerden,daßwirintreuerFreundschaftverbundenblei¬
ben ;inOpferwilligkeitmiteinanderwetteifern,umdiesengroße
Zeitengerechtzuwerden.Ichhoffeauch ,daßdiegroßeMasseder.
BevölkerungdenBeantenihreAnerkennungnichtvorsagenwird,.Ich
undauchdergesamteStadt -undGemeinderatsindsFolzaufdiestädtis
scheBeamtenschaft,welchesichbewährthat undich gebedersicheren
ErwartungAusdruck,daßSiealleimneuenJahresichwiederbewähren
werden.Glückauf ,meineHerren,bleibenSiemeinetreuenFreundeund
Mitarbeiter!

I Weitersgratuliertennoch:DerVereinderBeamtenderStadt
Wien,unterderFührungseinesPräsidentenOberrechnungsratesdePontis,
RathauskellerwirtDombacher,die Präsidialdiener ,derVereinder
städtischenRats -undAmtsdiener,undvieleEinzelpersonen.Auchauf
schriftlichemundtelegraphischenWegeerhieltderBürgermeister
einegroßeAnzahlvonBeglückwünschungen.

DieNeujahrsgratulationenderStadtWien.BürgermeisterDr.Weiskirch¬
nerhatanOberbürgermeisterDr .Wermuthin Berlinnachstehendes

Telegrammgerichtet:,ImZeichendeutscherKraftunddeutscherTreue
verzirktfür unsdasalte Jahr ,dasunsdiegewaltigstenErfolgeauf
denSchlachtfelderngebrachthat .DurchdieMachtderEreignisse
wurdeunserwiesen,waswirgeglaubtundersehnt:DereherneBund
unsererbeidenReicheist unüberwindlichundüberdauertden
AnsturmeinerganzenunholdenWelt.SohabenHerzundVerstand
unsfür alle ZeitenaneinandergebundenzugemeinsamemKampf
undSieg ,zugemeinsamenWerkendesFriedensundmenschlichen

derhinneuenGlanzundRuhmfügen!"
OberbürgermeisterWermutherwidertehierauf :Schicksals-¬

undopferschwer,wiedieWeltgeschichtekeinesbishererlebte,
gehtdasJahrzurRast .EssahunsereReicheimengstenVerein,
in einmütigerWehrgegengleicheNot .Unerschüttertsteht ,was

Treue .Waffenfreunde,ruhmbewährthabensichihmgesellt .Aus
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